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Vorwort

Als Richard Reitzenstein auf der Suche nach Cyrillhandschrif- 
. ten1 im Sommer 1887 den cod. Vaticanos gr. 1818 ans Licht 
zog, entdeckte er zwar nicht das echte Etymologikon2, aber er 

eröffnete damit eine neue Epoche der Erforschung der Etymo- 
logika und überhaupt der griechischen Lexikographie und 
Grammatik. Nach mehreren kleineren Publikationen3 legte er 
dann die Frucht zehnjähriger Arbeit in seinem großen, an 
glänzendsten Ergebnissen reichen Ruche »Geschichte der grie­
chischen Etymologika«, Leipzig 1897, vor. Er versprach, eine 
Ausgabe des echten ‘großen Etymologikons’ zu liefern, dem er, 
da der wirkliche Titel unrechtmäßig auf das heute allgemein so 
genannte Etymologicum Magnum übergegangen war, den Namen 
»Etymologicum Genuinuni« gab4. Was als Einleitungsband ge­
dacht war5, blieb leider ein Abschluß; nur noch kurz ist er auf 
die Etymologika zurückgekommen, in seinem RE-Artikel ‘Ety­
mologika’6. Hier hat er in einigen Punkten seine früheren Er­
gebnisse korrigiert und eingeschränkt, zumal in Hinsicht auf die 
Beziehungen des Et. Gen. zu Photios7. Man spürt die Resigna- 

1 Vgl. Wilamowitz’ Brief an Mommsen vom 26. 5. 1887 (Nr. 252). Es ist 
interessant zu sehen, wie schnell und nachdrücklich Wilamowitz’ Prophezeiung: 
»In weiterem Umfang die Lexikographie anzufassen, kann ich nicht als ratsam 
empfehlen, weil das unweigerlich die Etymologica hineinzieht . . .« sich erfüllte!

2 Vgl. Geschichte der griechischen Etymologika (im folgenden: Gesch.) S. 6.
3 Aufgezählt in seinem Schriftenverzeichnis (zusammengestellt von seinem 

Sohne Richard), in: Festschrift Richard Reitzenstein, Leipzig und Berlin 1931, 
S. 161.

4 Ursprünglich lautete der Titel etwas voller: »Etymologici magni genuina 
forma« schrieb R. als Titel auf die erste Seite seiner Ausarbeitungen aus dem 
Jahre 1888.

5 Reitzenstein, Gnomon 5, 1929, 237.
6 RE VI 1, 1907, 807-817.
7 Auf Grund von de Stefani, Per le fonti dell’ Etimológico Gudiano, BZ 16, 

1907, 52-68. Was das für den Text des Et. Gen. bedeutet, hat L. Cohn, BZ 20, 
1911, 206, dargelegt.

1*
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tion, die er später auch selbst ausgesprochen hat8, und tatsäch­
lich hatte er sich ja bereits einem anderen Arbeitsgebiet zuge­
wendet9. Seine Abschriften und Ausarbeitungen hielt er anderen 
Gelehrten zugänglich10 und vermachte sie schließlich dem von 
A. B. Drachmann begründeten Corpus Lexicographorum Grae- 
corum der Kgl. Dänischen Akademie der Wissenschaften zu Ko­
penhagen11. Hier begann Ada Adler12, die hochverdiente Heraus­
geberin der vorzüglichen Suidas-Ausgabe13, wie der Jahresbe­
richt für 1936 der Kommission für das Corpus Lex. Gr. zeigt, im 
Jahre 1936 erste Vorarbeiten für eine Ausgabe des Et.Gen., die 
sie nach Abschluß ihres Suidas energisch in Angriff nahm, 
unterstützt vor allem durch G. Mondrup und I. Kortegaard Pe­
dersen. Über den Fortgang der Arbeit berichtete sie in den ge­
nannten Berichten für die Jahre 1937-1942. Im Oktober 1943 
mußte sie vor dem Terror nazistischen Rassenwahns nach Schwe­
den fliehen, von wo sie im Mai 1945 zurückkehrte. Im Juni nahm 
sie die Arbeit im Buchstaben K wieder auf. Bis zu ihrem Tode 
konnte sie noch den Buchstaben K vollenden, ferner M und N 
bis víiyáTEOV bearbeiten14. Der Wissenschaft wurde durch Ada 
Adlers viel zu frühen Tod die Hoffnung genommen, die Wilamo- 
witz in folgende Worte gekleidet hatte: »Wie gut wird cs die 
Generation haben, die Cyrill und Hesych, Bekkers Anekdota und 
die Etymologika im Stile dieses Suidas besitzen wird.«15

8 Vgl. Gnomon 5, 1929, 238, Max Pohlenz, »Richard Reitzenstein« (Nachr. 
von d. Ges. d. Wiss. zu Göttingen, Geschäftl. Mitteilungen 1930/31) S. 68. Vgl. 
auch Wilamowitz, DLZ 1928, 2158. Den Hinweis auf Pohlenz’ Aufsatz und den 
in der nächsten Anm. zitierten von Colpe verdanke ich Herrn Dr. Richard Reit­
zenstein, Göttingen.

9 Vgl. das Vorwort zu seinem Buche »Zwei religionsgeschichtliche Fragen 
nach ungedruckten Texten der Straßburger Bibliothek, Straßburg 1901, Pohlenz, 
a.a. 0. 70 f, Carsten Colpe, Der Islam 32 Heft 2, 1956, 196.

10 Gnomon 9, 1929, 238.
11 Dorthin gelangte auch G. Wentzels Nachlaß, darunter Reitzensteins Cyrill- 

abschriften und Wentzels ungedruckte Berliner Preisarbeit über die Quellen des 
Suidas, alles heute noch dort vorhanden. Siehe weiter unten Anm. 24.

12 Ada Adler wurde am 18. 2. 1878 in Kopenhagen geboren und ist ebendort 
am 28. 12. 1946 gestorben.

13 Vgl. die schönen Besprechungen des ersten Bandes, u. a. von Wilamowitz, 
DLZ 1928, 2156-58 (»absolut vollkommene Musterleistung«) und Reitzenstein, 
Gnomon, 5, 1929, 237-45.

14 Buchstabe A war schon 1943 abgeschlossen worden.
15 Wilamowitz, DLZ 1928, 2158. Vgl. auch Pfeiffer, Callimachus II, S.XLVIII: 

». . . cum Ada Adler de Suida merentissima praematura morte abrepta omni spe 
orbati essemus Etymologica nostra aetate editum iri . . .«

In der Folgezeit hat, soweit ich weiß, nur H. Erbse Adlers 
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Manuskripte und Reitzensteins Kollationen in Kopenhagen be­
nutzt16 und für die Vorarbeiten zu seiner Ausgabe der Iliasscho­
lien exzerpiert. Ihr Handexemplar der Gaisfordschen Ausgabe 
des EM stand bis zu seinem Tode Kurt Latte für seine Arbeiten 
am Hesych zur Verfügung und kehrte im Jahre 1965 nach Kopen­
hagen zurück.

Durch Vermittlung B. Snells und H. Erbses überließ mir die 
Kommission für das Corpus Lex. Gr. im Jahre 1965 Adlers und 
Reitzensteins sämtliche Vorarbeiten und Materialien mit dem 
Auftrage, Adlers unvollendete Ausgabe für den Druck herzurich­
ten und die nicht ausgeführten Teile hinzuzufügen. Diese Edi­
tion wird mit Unterstützung der Kgl. Dänischen Akademie der 
Wissenschaften im Kopenhagener Verlag Munksgaard erscheinen17.

Ich bin mir der Ehre bewußt, die mir die Lexikographen­
kommission dadurch erwiesen hat, die Arbeit so bedeutender 
Gelehrter wie Richard Reitzenstein und Ada Adler fortführen 
zu dürfen, und ich fühle die Schwere der Verpflichtung und 
Verantwortung gegenüber diesen großen Vorgängern und gegen­
über dem Vertrauen, das meine Lehrer B. Snell und H. Erbse 
und die Kommission, insbesondere K. Barr, in mich gesetzt ha­
ben. Wenn ich es dennoch wage, mich dieser Aufgabe zu stellen, 
so tue ich es im Bewußtsein der großen Vorarbeit, die Adler und 
Reitzenstein bereits geleistet haben.

Sinn und Ziel dieser Seiten soll es sein, dem wissenschaftli­
chen Publikum über den Stand und die Methode der weit vor­
geschrittenen Edition des Et.Gen. zu berichten und ihm an dem 
Specimen eines Buchstabens einen Eindruck des zu Erwarten­
den zu vermitteln. Das ist leider nötig geworden, da in neuester 
Zeit von verschiedenen Seiten wiederum das praktiziert und zu 
praktizieren empfohlen wurde, was Reitzenstein mit vollstem 
Rechte von sich gewiesen hat, nämlich »Raubbau zu treiben, 
indem statt des vollen Genuinum die beiden Exzerpte nach den 
Handschriften gedruckt werden«18. Bedauerlicher als die Teil­
nahmslosigkeit, die Reitzenstein verbitterte19, scheint mir in einer 
Zeit, da die Erforschung der griechischen Grammatik und Lexi­
kographie einen neuen Aufschwung erfährt - man denke an

16 H. Erbse, Beiträge zur Überlieferung der Iliasscholien, Zetemata 24, S.VIII.
17 Vgl. Gnomon 38, 1966, 320.
18 Gnomon 5, 1929, 238.
19 RE VI 1, 1907, 807 Anin., vgl. Wilamowitz, DLZ 1928, 2158.
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Lattes Hesych, Erbses Attizistische Lexika, seine und van der 
Valks Bücher über die Iliasscholien und ersteren mit großer 
Spannung erwartete Ausgabe, Nickaus Ammonios - die Gering­
schätzung zu sein, die die Editionsarbeit an den Etymologika er­
fährt20.

Es bleibt mir noch, einige Worte des Dankes zu sagen. Zu­
erst der Kgl. Dänischen Akademie der Wissenschaften, daß sie 
mir Reitzensteins und Adlers Nachlaß nach Hamburg zu über­
führen gestattete und mir ferner erlaubte, alle mir wichtigen 
Bücher aus Adlers Handbibliothek zu entleihen. Mein ganz be­
sonderer Dank gilt dabei der Kommission für das Corpus Lexi- 
cographorum Graecorum (Prof. K. Barr und Prof. F. Blatt) und 
dem Redaktor der Akademie, Prof. L. Hammerich, dafür, daß 
sie diesen Bericht in die Historisk-filosofiske Meddelelser aufge­
nommen haben, sowie Herrn Prof. Barr und Herrn Archivar 
Lomholt für die große Freundlichkeit und Hilfsbereitschaft, die 
sie mir bei meinen Besuchen in Kopenhagen erwiesen haben. 
Ferner der Joachim-Jungius-Gesellschaft zu Hamburg, die mir 
1965 die Mittel zu einer Reise nach Kopenhagen, um die Ma­
terialien zum größten Teile persönlich abzuholen, zur Verfü­
gung stellte, und endlich der Deutschen Forschungsgemeinschaft, 
die mir eine großzügige Sachbeihilfe zur Beschaffung von Hand­
schriftenphotographien gewährte.

Bei der Korrektur des Manuskriptes half mir Dr. A. Anastas- 
siou, die Druckkorrekturen las Chr. Theodoridis mit, wofür ich 
ihnen sehr herzlich danke.

20 Gnomon 40, 1968, 23 f.



I.

Zunächst halte ich es für meine Pflicht, Rechenschaft ab­
zulegen über die von mir übernommenen Materialien und Vor­
arbeiten. Dadurch läßt sich die Ausgabe entlasten, die natürlich 
durch ihre Voraussetzungen geprägt ist, und dementsprechend 
verlangt, daß diese Voraussetzungen bekannt sind. Ich werde 
also eine Übersicht über Reitzensteins, Wentzels und Adlers 
Nachlaß geben. Als Ausgangspunkt für Reitzensteins Materialien 
wähle ich Adlers Kladde »Etymologien«, in der sie unter der 
Überschrift »Reitzensteins Collationen und Ausarbeitungen zum 
Gen.« eine Liste niedergelegt hat, die (wie ein datierter Nach­
trag vom 13. 4. 1940 zeigt) etwa 1940 oder früher aufgestellt 
worden ist. Ich habe an Hand dieser Liste Reitzensteins Ma­
terial durchgesehen und geordnet und dabei festgestellt, daß 
noch alles vorhanden ist.

A. Reitzenstein
1) »Erste Collation«22 (Hdss. A B) für A-A: Reitzenstein 1888
2) Kollation (Hds. A) für E: Reitzenstein
3) Abschrift (Hds. B) für E: Max Consbruch23
4) Abschrift für A-H, 1

a) A-rjicrpev (Hds. A) von Reitzenstein (abgeschlossen 27. 6. 
1888), dazu am Rande Kollation der Hds. B von Cons­
bruch

b) po-co-icrKev Abschrift der Hds. A von einem Unbekannten, 
dazu am Rande Kollation der Hds. B von Consbruch

c) ioKovTss—Ende I : Abschrift der Hds. A mit Randkollation 
der Hds. B, beides von Consbruch

22 Dazu notierte Adler in ihrer Liste: »Sehr schwierig zu benutzen . . . Die 
Revision von A zeigt, daß ‘Erste Collation’ unzulänglich.«

23 Der Name Consbruchs steht nirgends auf den Kollationen; aber da Reit­
zenstein, Gesell. 2 die unter 5) aufgeführte Abschrift als Consbruchs Arbeit be­
zeichnet, läßt sich seine Hand sicher auch sonst erschließen.
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5) Abschrift K-CO (Abschrift von A, Kollation von B) von Cons- 
bruch.

Die Kollationen verschiedener Handschriften für Probestücke 
lasse ich unberücksichtigt, da sie so gut wie völlig in die Gesch. 
d. gr. Et. eingegangen sind. Der Erhaltungszustand ist wegen des 
z.T. stark holzhaltigen Papiers und durch häufige Benutzung 
bisweilen sehr schlecht. Dazu kommen:

6) Beitzensteins Abschrift der ersten, besonders schwer zu le­
senden Blätter der Hds. B

7) Beitzensteins Abschrift der Hds. C = Laur. S. Marei 303 für 
ÔKpayéç-àÀaôùcj-ai

8) Abschrift des Etymologicum Parvum (— capups von Reitzen­
stein, ’AoTápTri - Ende von Consbruch) aus Hds. B

9) 3 große gebundene Hefte (begonnen 1888), enthaltend:

a) A-åAeiTTTris. Dazu Adler nach Mitteilung Reitzensteins: 
»Ist Abschrift von 1) (= Vossian.), von ctAeupoTTpcns ab 
liegt A zu Grunde«. Eingetragen sind am Rande Eesarten 
von C E F (begonnen 18. 3. 1892).

b) áÁEupÓTT'r|O'is-’ATpeí8'r]S (àÂT|3és-cxÀucns von unbekannter 
Hand, mit vielen Fehlern). Reitzenstein und der Unbe­
kannte haben Reitzensteins erste Kollation oft mißver­
standen. Deshalb hat R. die Hds. A noch einmal revidiert 
(begonnen 8. 1. 1892).

c) äTos-r Ende (»In A’s Lücken wohl aus B suppliert« 
Adler).

10) »Entwurf für eine Ausgabe«: Aiyivcc-cdyuTrná^Eiv, áAá- 
ßaCTTpos-äÄEup0TTT|cris

11) »Entwurf Gen. Text« : âÂT|SÉs-â|ico|Jios
12) »Ausarbeitungen zu E1 und E11«
13) »Ausarbeitungen zu A, M, N, O«

Das ist ein etwas komprimierter Überblick über Reitzensteins 
Materialien, die in manchen Einzelheiten noch verwirrender 
sind, als ich sie dargestellt habe. Die Kompliziertheit und Ver­
schiedenartigkeit dieser Papiere (mit Ausnahme von Consbruchs 
sehr sorgfältigen Arbeiten) macht H. Fränkels Bemerkung in der 
Praefalio zu seiner Ausgabe der Argonautica des Apollonius (S. 
XVI) sehr verständlich.
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Zu 9) a) notierte Adler in der Liste: »B nur in Ausn., von 
R(eitzenstein) eingeführt« und »A. Adler hat die Collation von 
B zugefügt, die Quellen angeführt, das Wichtigste aus Magn. 
verzeichnet«. Zu 9) b) »B eingeführt von R. Hier mehrere Quel- 
lenang. von R., das Meiste von Adler. Vereinzelte Quellennach­
weise von Wentzel, Schwartz, Scheer. Adler Magn. angeführt«. 
Das Gleiche gilt für 9) c). Adler meint damit ihre Eintragungen 
in die gebundenen Hefte.

B. Wentzel
Ferner lag Adler (und liegt mir) der die Lexika betreffende 

handschriftliche Nachlaß Georg Wentzels24 vor; ich führe hier 
nur auf, was zu den Etymologika gehört. Wentzel hat die rheto­
rischen Glossen des Et.Gen. exzerpiert (A B nach Reitzenstein) 
und die Texte dieser Glossen mit den Handschriften des EM und 
des Symeon kollationiert. Durch dieses Spezialinteresse bedingt 
haben Wentzels Kollationen naturgemäß nur partiellen Wert für 
einen Herausgeber des Et.Gen.

C. Auf diesen Fundamenten baute Ada Adler ihre Ausgabe 
des Et.Gen. auf. Wie weit sie darüber hinaus auch die Hand­
schriften A und B selbst eingesehen hat, kann ich nicht sicher 
entscheiden; für B hat sie am Anfang offenbar Einiges kolla­
tioniert (vgl. die oben zu 9 a) zitierte Bemerkung). Die Kopen­
hagener Handschrift des EM, Havniensis 414 = R, dürfte sie im 
Original benutzt haben; denn Kollationen oder Photographien 
existieren nicht. Die Überlieferung des El. Svmeonis, bzw. der

24 Georg Wentzel, geb. 1862, gest. 1919 als a. o. Prof, in Berlin. Seine vor­
züglichen Arbeiten haben die Erforschung der spätgriechischen und byzantinischen 
Lexika entscheidend gefördert, zumal was die Zusammenhänge zwischen Photios, 
Suidas, der Synagoge und den rhetorischen Lexika angeht. Seine berühmte Berli­
ner Preisarbeit über die Quellen des Suidas blieb leider ungedruckt, das Manu­
skript gelangte an das Corpus Lexicographorum Graecorum in Kopenhagen, wo 
es sich auch heute noch befindet. Ein Mikrofilm der Arbeit wurde den Herausge­
bern des neuen Photios in Thessalonike zur Verfügung gestellt. Ein Résumé gab 
W. in den Sitzungsber. der Preuß. Akad. 1895: »Beiträge zur Geschichte der grie­
chischen Lexikographen« (nachgedruckt in: Latte-Erbse, Lexica Graeca Minora, 
Hildesheim 1965, 1-11); vgl. Latte, Hesych. vol. I, Proll. XII: ». . . G. Wentzel, 
quo vix quisquam praeter ipsum Reitzensteinium lexicographos Graecos melius 
illis temporibus noverat« und ». . . quo libello (sc. »Beiträge«) praestantiorem du- 
cem per avias has regiones non novi«. Über Wentzels Persönlichkeit vergleiche 
man Wilamowitz’ Brief an Mommsen vorn 28. 11. 1885 (Nr. 218) und besonders 
Wilamowitz’ Erinnerungen, 21928, S. 285-286.
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peyaAp ypamaænKT) ist, außer durch Reitzensteins oben genannte 
Abschriften, für den Vindob. phil. gr. 131 = F nach Photogra­
phien erschlossen, für den Vossianus gr. 20 = V z.T. nach Pho­
tographien (vor allem vollständig für das sog. 2. Lexikon 
ctßapviöa-äpuccTeiov pÉÀoç = Vb), z. T. nach Gaisfords Angaben.

Adlers Ausgabe, zu der ich nunmehr komme, besteht aus ei­
nem Schreibmaschinenmanuskript des Textes, das von G. Mon­
drup und I. Kortegaard Pedersen geschrieben wurde (vgl. die 
Berichte der Lexikographenkommission für 1940, 1941, 1942) 
und in das handschriftlich (von Adler) am linken Rande die 
Siglen der direkten Quellen eingetragen worden sind. Dazu kom­
men zehn Hefte mit dem handgeschriebenen Apparat, der aus 
Quellen- und Testimonienapparat und kritischem Apparat be­
steht. In dieser Form ist die Ausgabe bis vpyctTsov ausgeführt 
worden. Darüber hinaus existieren Textabschriften ohne Quellen­
angaben und ohne Apparat für das Ende des N, für 2, O (wohl 
hauptsächlich auf Grund Reitzensteins Ausarbeitungen) und eine 
Kladde mit der Aufschrift »Etymologica« mit Literaturexzerpten, 
größtenteils aus Wentzels Untersuchungen Heft X—XII, und der 
oben genannten Liste von Reitzensteins Material.

IL

A. Im Teil II A dieser Einleitung will ich versuchen, in 
Kürze die hauptsächlichen methodischen Grundsätze herauszu­
stellen, nach denen Ada Adler die Ausgabe angelegt hat und 
denen auch ich bei der Revision ihres Textes und bei den von 
mir hinzugefügten Partien folgen werde. Allerdings soll damit ei­
ner detaillierten Untersuchung und Beschreibung der Handschrif­
ten und späteren Bearbeitungen nicht vorgegriffen werden. Ich 
gedenke sie, ähnlich wie Adlers Dissertatio de codicibus Suidae, 
am Schluß der Ausgabe vorzulegen.

Seit Reitzensteins Untersuchungen ist es eine gesicherte Tat­
sache, daß die beiden Handschriften A und B das Et.Gen. nicht 
ganz vollständig wiedergeben und daß die späteren Benutzer, vor 
allem EM und Et.Sym.*  (das Et.Gud. gibt, da es den übernom­
menen Bestand stärker ändert und z.T. aus den gleichen und 
anderen Quellen ergänzt, nicht so viel aus) häufig einen volleren

* Korrekturzusatz: Auch ‘Zonaras’ hat außer Et. Sym. das Et. Gen. direkt 
benutzt, s. die unten S. 21 A. 1 zitierte Rez. 
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und korrekteren Text bieten1. Sehr wesentlich ist freilich dabei, 
möglichst eingehende Kenntnisse der Quellenverhältnisse der 
späteren Etymologika zu haben, um jeweils entscheiden zu kön­
nen, ob eine Quelle der Späteren direkt oder nur durch Vermitt­
lung des Et.Gen. benutzt ist. So kennt z.B. das EM (und auch 
Et.Sym.) Orion nur aus dem Et.Gen.2 Eolglich darf man in 
der gl. 156 (Àùyvos) die Subscriptio outgos ’ApicrróviKos-'Opppou 
aus Rm (vgl. Conspectus siglorum) zufügen (ausgelassen von 
ABFV), da sie auch in der Quelle des Et.Gen., Orion 94,16, 
steht3. Die gl. 67 (äetttvviv), die in ABFV fehlt, aber im EM 
vorhanden ist und zwar in einem Abschnitt steht, der aus dem 
Et.Gud. stammt, also wohl durch diese Zwischenquelle dorthin 
gelangte4, darf deswegen als ganze für das Et.Gen. in Anspruch 
genommen werden, weil Lykophronscholien in den späteren 
Etymologika durch das Et.Gen. vermittelt sind, zu dessen Haupt­
quellen diese Scholien gehören5. Ein eindrucksvolles Beispiel gibt 
weiterhin gl. 168/69. Reitzenstein6 erkannte, daß die gl. äei- 
pó<p3ccÁ|Jos, wie A sie bietet (sie steht in dem von B ausgelasse­
nen Nachtrag) aus zwei Glossen zusammengezogen ist, wobei das 
Lemma der zweiten mit einem Teil der Explicatio verlorenging, 
und daß aus EM und Et.Sym. vor Àéyei 5è Kcd ~6ûpoç zu ergänzen 
ist ÀEipiov to cxvSos. Trapa to àeïov àeîiov Kai TrÀEOvaapcp tou P 
ÀEÎpiov. Daß diese Textherstellung evident richtig ist, würde viel­
leicht mancher, dem die Überlieferungslage der Etymologika 
nicht vertraut ist, bezweifeln, gäbe es nicht eine Bestätigung (die 
natürlich auch Reitzenstein bekannt war), und zwar durch das 
Et.Gud. Schlägt man die Sturzsche Ausgabe 364,23 ff auf, so 
wird man jedoch enttäuscht: hier findet sich nämlich der auch 
von A gebotene Text. Aber was wir dort lesen, ist eben nicht

1 Vgl. dazu z. B. Reitzenstein, Gesch. 137 (åpco); 245 (cpaoxcbÀeiov) ; 290 
(¿Apoti); 318 Anm. 1 (AivSupov), dazu 331.

2 Gesch. 248. Es kommen die Stücke hinzu, die durch das Et. Gud. (das den 
Orion selbst benutzt hat, jedoch in einer anderen Fassung, Gesch. 100, 2, vgl. 
375, 2) oder durch Homerscholien vermittelt sind.

3 Vgl. Orion 614, 57 Werfer, wo sie fehlt. Sie kann nicht durch das Et. Gud. 
(375, 12, woher im EM 572, 20 lediglich toutéoti to ctkóto$ stammt) vermittelt 
sein.

4 In dem Text, der aus dem entstellten cod. Gudianus gedruckt ist, fehlt die 
Glosse. Die Analyse des Buchstaben A wird dadurch, daß der echte Text des 
Et. Gud. meist unbekannt ist, überhaupt sehr beeinträchtigt, vgl. das nächste 
Beispiel.

5 Vgl. Gesch. 137.
6 Ausarbeitung zum A.
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das wirkliche Et.Gud., sondern die Interpolation aus dem Gen.7 
Durch einen glücklichen Zufall kennen wir jedoch auch den 
echten Text dieser Glosse im Gud. : er ist gedruckt in den Ex- 
cerpta Koesii aus dem cod. Paris. 26308 hinter Sturz’ Orion 
191,18. Solches Zusammenziehen benachbarter Glossen mit ähn­
lichem Inhalt läßt sich auch sonst im Et.Gen. beobachten, im A 
z.B. gl. 120/21, wo B in 120 von Kai Àiairoi bis 121 ’Attixoí aus­
gelassen hat. Ein weiteres Indiz für Unvollständigkeit liefern Ver­
weisungen auf Glossen, die im Et.Gen., wie es von A B geboten 
wird, nicht stehen9. In der Glosse À 25 ÀaÀicrraTos wird der 
Leser aufgefordert, unter xaÀÀicov xaÀÀiaTaTos nachzuschlagen. 
AaÀioTaTos ist ein von Philoxenos behandelter Superlativ, wie 
sich aus Et.Gen. v. TÉpirvioTos ergibt. Diese Glosse ist wegen 
einer abgerissenen Seite in A verloren, in B rigoros verkürzt, 
aber aus EM 753,15 ff zu gewinnen. (Daß die Glosse wirklich 
Philoxenos irepi ouyxpiTixcüv ist, beweist z.B. yÀùxioTOÇ, das 
durch Et.Gen. y 137 = EM 234,53 als philoxenisch gesichert 
wird.) Eine Glosse xaÀÀicov xaÀÂioTaTos findet sich in den Hand­
schriften A und B nicht, jedoch gibt es eine Glosse xaÀÀicov 
xàÀÀiŒTos im EM und Et.Sym., was zu dem Verweis der Glosse 
ÀaÀioTaTOS schlecht zu passen scheint. Aber das Problem läßt 
sich lösen. Mit aller Wahrscheinlichkeit muß die Glosse, auf die 
verwiesen wird, gleichfalls Philoxenos irspi ouyxpiTixæv enthal­
ten. Vgl. Et.Gen. a 1347 åp/ÉcrraTov: EiprjTai eîç tó capSovécrraTov 
(= Et.Gen. a 1563 aus Philox.). Philoxenos hat aber, wie die 
Glosse TÉpTrviCTTOS zeigt, nicht xaÂÀioTaTOS, sondern xàÀÀiaTOS 
gelehrt. Also ist der Verweis in der Glosse À 25 inkorrekt und ver­
mutlich vom vorhergehenden ÄaÄicrraTos her von einem Leser 
geändert worden, der im Verweis eine zu ÂaÂioTaToç analoge 
Bildung auf -otos erwartete. Folglich darf man die Glosse xaÄ- 
àîcùv xàÀÀiŒTOS aus EM und Et.Sym. (RmFV) dem Et.Gen. 
vindizieren10, wie es Adler getan hat (Et.Gen. x 50), wenn diese 
Glosse auch wohl nicht mehr die ursprüngliche Form bewahrt 
hat und verkürzt ist (über ÄaÄicrraTos wird nichts gesagt). Ehe-

7 Zugleich bestätigt die Glosse Reitzensteins Beobachtung (Gesell. 74, 2), daß 
die vom Interpolator des Et. Gud. verwendte Handschrift näher zu A stimmt.

8 Paris, gr. 2630 = cod. a des Et. Gud., Gesch. 70.
9 Vgl. Gesch. 49, Erbse, Beitr. 161.
10 Gesch. 285, 1. Ch. Theodoridis, der in Hamburg als Dissertation eine Samm­

lung und Ausgabe der Fragmente des Philoxenos vorbereitet, habe ich die oben 
geführte Argumentation vorgelegt. Er stimmt ihr voll zu. 
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mais dürfte sie der Glosse TÉpirvicrros ähnlich gewesen sein, die 
überhaupt den Eindruck macht (wegen 753,25 f outcos ouv xcd 
kocäos KcxÄicov), als habe sie ihren Ursprung von der Diskussion 
des Komparativs und Superlativs zu kccàôç; aus genommen (vgl. 
z.B. gl. À 183!). Für die Eigenart der Grammatiker und des 
Etymologikums, Einzelheiten an verschiedenen Stellen zu wieder­
holen, ist die gl. À 183 überhaupt sehr lehrreich. Sie stammt aus 
Choiroboskos, Orthographie 238,12; der gleiche Kanon findet sich 
auch Et.Gen. a 140 aöppiTOS (EM 17,40) aus Ch.O. 170,4; p 
340 Mitos (fehlt im EM) aus Ch.O. (im Exzerpt bei Cramer nicht 
mehr vorhanden); v.‘Peitós (EM 703,13) aus Ch.O. 256,13; v. 
Zitos (EM 714,33 mit starken Änderungen und Zusätzen aus 
Et.Gud.) aus Ch.O. 257,12. Choiroboskos hat diese verschiedenen 
Kanones aus einem einzigen hergestellt, und seine Quelle ist uns 
bekannt: die anonyme Orthographie, deren Abschnitt TTspi 
ttooótt|tos Cramer, AO II 283 11 gedruckt hat. Dort steht der 
Kanon S. 293, 3-16. (Über diese Orthographie vgl. Alpers, 
Theognostos Trepl öpSoypocqüas, Diss. Hamburg 1964, S. 3 A. 4 
und S. 23 A. 3.) Aus dieser Quelle stammt bei Choiroboskos zum 
Beispiel noch 167,26 IT (aus 294,11 IT). Choiroboskos zeigt 256,1311' 
die gleiche Verbindung zweier Quellen (Herodian und Oros) wie 
Anon. Orthogr. 293,11 ff. Das Quellenverhältnis umzudrehen, 
hieße behaupten, die anonyme Orthographie hätte den einen 
Kanon aus mindestens fünf zusammengetragen, was völlig un­
wahrscheinlich ist. Daß die anonyme Orthographie älter als 
Choiroboskos ist, hat - mit anderen Gründen - auch Egenolff, 
Orthogr. Stücke der byzantinischen Litteratur S. 20 f dargelegt. 
Choiroboskos dagegen hat die Exempla alphabetisch verteilt und 
zu jedem Exemplum den ganzen Kanon wiederholt; er hat also 
eine systematisch angelegte Quelle in alphabetische Ordnung um­
gearbeitet. Diese Beobachtung erlaubt es nun, über einen zwi­
schen Reitzenstein (Gesch. 311) und Egenolff (Orthogr. St. 20. 
23 f) strittigen Punkt etwas klarer zu urteilen, nämlich wie weit 
man das bei Choiroboskos verwendete alphabetische Prinzip be­
reits für Herodians Orthographie voraussetzen dürfe. Reitzen­
stein betrachtete das auf Grund des von ihm zuerst ausgewerte­
ten Leipziger Palimpsestes als sicher, Egenolff hielt an systema­
tischer Anordnung fest. In der Tat sind alle uns kenntlichen 
Auszüge (von Choiroboskos und dem Palimpsest abgesehen) aus 
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dem TroCTÓT-qs - Abschnitt von Herodians Orthographie, nämlich 
vornehmlich Johannes Charax, TTEpi ôpSoypaçiaç (unediert, liegt 
mir in eigenen Abschriften vor), die anonyme Orthographie und 
Theognost, systematisch angelegt, so wie es auch Herodians Werk 
KaSoÀiKi) TrpoCTcpSia war, das wir außer durch die Epitomai des 
‘Arkadios’, des Theognost und des Joh. Philoponos nunmehr 
auch durch einen auf Papyrus erhaltenen Auszug (Pap. Anti- 
noopol. 67, 4. Jhdt. n. Chr. Vgl. dazu Latte, Gnomon 34, 1962, 
154: »Ob der echte Herodian vorliegt oder ein anderer Auszug, 
läßt sich nicht entscheiden«. Ich halte es für wahrscheinlicher, 
daß es ein Auszug ist) und durch Palimpsestfragmente des cod. 
Vindob. Hist. gr. 10 (herausgegeben von H. Hunger, Jahrb. d. 
österr. byz. Ges. 16, 1967, 1-33) kennen. Die übereinstimmend 
systematische Anlage der späteren Bearbeitungen und die Be­
obachtung, daß es erst Choiroboskos ist, der einen systematischen 
Kanon für alphabetische Anordnung umarbeitet, geben Egenolff 
recht. Möglicherweise läßt sich auch noch erkennen, unter wel­
chem Einfluß Choiroboskos diese Umarbeitung, die der leichte­
ren Benutzbarkeit natürlich sehr dienlich ist, vorgenommen hat. 
Für Oros ist es bezeugt, daß er die Orthographie alphabetisch 
behandelt hat (Reitzenstein, Gesch. 29O)loa, und bei Oros ist die 
gleiche Eigenart kenntlich, unter verschiedenen Stichworten fort­
während dieselben Angaben zu wiederholen (Reitzenstein, Gesch. 
168 A. 1), und Oros gehörte zu den von Choiroboskos direkt 
herangezogenen Quellen: vgl. z.B. Et.Gen. Ä 169 (durch die mit 
Choiroboskos’ Namen abgezeichnete Glosse a 982 åvS’ æv, EM 
108,53, für ihn gesichert). Für indirekte Benutzung des Oros bei 
Choiroboskos vgl. weiter oben. Wie Reitzensteins Leipziger 
Palimpsest zu beurteilen ist, wage ich nicht zu entscheiden, aber 
nach allem, was sonst über Herodians Orthographie zu ermitteln 
ist, sprechen doch recht schwerwiegende Gründe dafür, daß der 
Palimpsest schon eine Umarbeitung von Herodians Buch dar­
stellt.

Ein gewisses Problem stellt sich natürlich, wie die Lesarten 
des EM und des Et.Sym. zu beschaffen sind. Man kann vom 
Herausgeber des Et.Gen. nicht verlangen, daß er zunächst die 
späteren Benutzer voll aufarbeitet; es ist also eine Beschränkung 
nötig. Abgesehen vom Buchstaben A, der manche Besonderheiten

10:1 Korrekturzusatz: Vgl. jetzt H. Erbse, Scholia Graeca in Hom. Iliad., 
vol. I, Berlin 1969, S. LXII A. 99.
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erfordert, ist das Prinzip durchgeführt, daß für das EM Gaisl’ords 
Text (= m) und seine Angaben im Apparat benutzt, dazu die 
Lesarten des Hauniensis reg. 414 (= R) gegeben werden11. Für 
die bei Gaisford verwendeten Handschriften werden Schlüsse ex 
silentio in seinem Apparat nicht gezogen. Im Buchstaben A wird 
durchgängig das 2. Lexikon des Vossianus (= Vb) nach Photo­
graphien gegeben, da hierfür Gaisfords Angaben oft unzuverläs­
sig sind12. Für das Et.Sym. sind (abgesehen vom Anfang des 
Buchstaben A) zwei Handschriften ausgewählt worden, und zwar 
eine des »Symeon«, nämlich Vindob. 131 = F und eine der über­
arbeiteten Fassung, der pEyâÀp ypcwœnxp, Voss. 20 = V, wobei 
F nach Handschriftenphotographien kollationiert, V nach Gais­
fords Angaben benutzt ist. Während für A und B natürlich alle 
wichtigen Lesarten geboten werden und auch Schlüsse ex silentio 
erlaubt sind, sollen solche Schlüsse für die sekundären Hand­
schriften nicht gezogen werden. Für sie werden nur die für das 
Et.Gen. relevanten Varianten verzeichnet, nicht aber die auf 
selbständiger Änderung des Gen.-Textes beruhenden Abweichun­
gen und Verkürzungen der sekundären Fassungen. Diese diffe­
renzierte Behandlung der handschriftlichen Zeugen wird durch 
die Überlieferungssituation erzwungen und gerechtfertigt. Um den 
Unterschied zwischen primären und sekundären Handschriften 
im Apparat klar hervorzuheben, werde ich — und darin weiche 
ich von Adlers Weise ab - die Sigla A und B mit halbfetten Typen, 
die übrigen jedoch mit mageren setzen lassen.

Wie in ihrem Suidas hat Adler natürlich auch in dieser Aus­
gabe das Prinzip durchgehalten, daß Fehler, die nachweislich 
oder mit hoher Wahrscheinlichkeit im Original standen, sei es, daß 
der Etymologus sie in seinen Quellen fand, sei es, daß er sie selbst 
begangen hat, im Text stehen bleiben. Ich halte diese Methode 
für die einzig erlaubte bei der Herausgabe grammatischer oder 
lexikographischer Texte13. Lattes Prinzip: »qua de causa in 
universum earn glossarum formam dedi, quam qui postremus 
earum sensum intellexit, scripsisse putandus est«14 ist sehr ge-

11 Vgl. Reitzensteins Urteil über Gaisfords Ausgabe, Gesch. 222 ». . . der im 
wesentlichen richtigen Begründung des überlieferten Textes.«

12 Gesch. 220, 3.
13 Vgl. Wilamowitz, DLZ 1928, 2157 zu Adlers Suidasausgabe: »Der Text 

selbst gibt, wie es in allen solchen Kompilationen allein richtig ist, was Suidas 
gegeben hat mit allen Fehlern, die er übernommen oder selbst begangen hat«, 
ferner Erbse, Beitr. 436.

14 Prolegomena zur Hesychausgabe S. XLI.
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fährlich und führt dazu, daß dem Herausgeber feste methodische 
Grundsätze fehlen.

An den Rändern und unter dem Text findet der Benutzer 
folgende Beigaben: am äußeren linken Rande stehen die Sigla 
der direkten Quellen der jeweiligen Glossen, soweit sie sicher 
sind oder mit hoher Wahrscheinlichkeit erschlossen werden kön­
nen. Wechsel der Quelle innerhalb einer Glosse wird durch einen 
senkrechten Strich gekennzeichnet. Weiter werden stets links die 
Zeilenzahlen gegeben15. Am rechten Rande findet der Leser die 
Seiten- und Zeilenzahlen der Sylburgschen EM-Ausgabe, nach 
denen wir das EM zu zitieren pflegen, für die dem Et.Gen. im 
EM entsprechenden Glossen. Der erste der beiden Apparate gibt 
die Zitate der Quellen und das wichtigste Parallelenmaterial, der 
zweite berichtet über die Grundlagen des gebotenen Textes, die 
dazu existierenden handschriftlichen Varianten und vorgeschla­
gene Konjekturen.

B. Als nächstes soll dargelegt werden, worauf sich die von 
mir vorgenommene Revision erstreckt und an welchen Punkten 
ich von Adlers Intentionen und Praxis abweichen werde. Grund­
sätzlich hat es sich als nötig herausgestellt, die Haupttextgrund­
lage, nämlich die Handschriften A und B, nochmals zu über­
prüfen, da das Kollationsmaterial, wie ich es in Teil I vorgeführt 
habe, wegen seiner Vielschichtigkeit und Ungleichmäßigkeit nicht 
als zureichende Basis betrachtet werden kann. Ich besitze voll­
ständige Photographien beider Codices und werde danach den 
Text jeder Glosse nachvergleichen. Das Gleiche werde ich für 
Vb und F tun, die mir ebenfalls in Photographien vorliegen. Daß 
ich dabei Adlers Textkonstitution ständig nachprüfend nachvoll­
ziehen und nicht einfach übernehmen werde, dürfte sich 
von selbst verstehen. Kleinere Korrekturen werden dabei still-

15 Dazu eine grundsätzliche Bemerkung. Es ist eine merkwürdige Tatsache, 
daß in unseren wissenschaftlichen Textausgaben die einzig vernünftige und prak­
tische Anordnung der Zeilenzahlen unter allen anderen möglichen am seltensten 
gew'ählt wird. Unerfindliche Schönheitsvorstellungen führen dazu, diese Zahlen 
entweder immer rechts zu drucken oder immer am äußeren Rande oder immer 
am inneren. Besonders bei Texten ungleicher Zeilenlänge führt das dann dazu, 
daß Zeile und zugehörige Ziffer weit getrennt sind und man ständig beim Suchen 
in eine falsche Reihe gerät. Ausgaben mit so durchdachter Druckanordnung wie 
z. B. Housmans Lucan oder Pfeiffers Kallimachos machen freilich auch in diesem 
Punkte eine Ausnahme: hier stehen die Zeilenzahlen immer links nahe am Text, 
und es wäre sehr zu begrüßen, wenn sich dieses System endlich allgemein durch­
setzte. 
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schweigend vorgenommen, bei wichtigeren Abweichungen von 
Adlers Text wird jedoch im Apparat ihre Entscheidung aufge­
führt. Dafür einige Beispiele. In der gl. 78 wollte Adler folgenden 
Wortlaut drucken: . . . p Trapà tô àeukôv Eivai cpÚCTEU p ôti Äiav 
KÉypvEv. p rrapà to /eúco /EuaÄiav Kai AeuKavia. Kai ÖiaipE^Eiaps 
aÚTps ó Tps Tpotpfjs ácpavíjETai rrópos, wobei p ôti - KÉypvEv 
und xai ÓiaipeSEÍaps ktä. aus dem EM zugefügt sind (fehlen in 
AB, Sym.), weil diese Stücke auch bei Orion 92, 19-21 Vorkom­
men. Aber diese Herstellung ist in diesem Ealle nicht statthaft, 
da der Satz Kai SiaipEØEiaps etc. sich bei Orion und im EM auf 
einen vorher zitierten Homervers (X 325) bezieht und nur da­
durch sinnvoll wird, während die Glosse des Et.Gen. von einem 
völlig anders lautenden Vers des Apollonios Rhodios ausgeht, zu 
dem der fragliche Satz nichts ausgibt16.

Ein Fall, wo ich über Adler hinaus etwas in den Text ein­
gefügt habe, ist z.B. gl. 163. Hier schreibe ich: ÄcoTEÜvTa- olov 
LK£5ia ÀcûTEÙVTaj, ócv-SoñvTa pyouv ktä. und setze TTEÖia ägoteuvto 
aus m und der Quelle des Et.Gen., Choiroboskos’ Kommentar zu 
Theodosios I 361,4, zu. Die Ergänzung wird stilistisch bestätigt; 
denn überall, wo olov nach dem Lemma steht, folgt ein Zitat: 
gll. 9, 44, 74, 87, 150, 154, 178; mit einer Ausnahme: gl. 68. Die 
adnotatio critica zu dieser Stelle lautet: »TTEÖia ägoteuvto m, Ch. : 
om. ABFV (Adler)« und zeigt, wie sich Adler entschieden hatte. 
In derselben Glosse findet sich noch eine Abweichung. Ich 
schreibe ÄccTouvTa eí/ev Elvai, da eI/ev von B und der Quelle 
des Et.Gen., Choiroboskos, geboten wird. Das Wort ist etwas 
schwierig zu verstehen, aber daß e6êi (AFV) nur eine Konjektur 
ist, zeigt der andere Lösungsversuch oixpEiÄEv, den das EM ge­
wählt hat. Auch hier habe ich Adlers Namen in Klammern hinter

16 Es bleibt eine gewisse unbehagliche Unklarheit, wie das Orionstück ins 
EM gelangte. Solange jedoch das echte Et. Gud. nicht bekannt ist, läßt sich die 
Analyse des EM nicht wirklich durchführen. Etwas anders liegt der Fall bei der 
Glosse des EM 566, 12 Äipvp, über die Erbse, Beitr. 132 f handelt. Allerdings wollte 
Adler diese Glosse nicht dem rekonstruierten Archetypus vindizieren, wie Erbse 
meint, sondern sie gab die Glosse lediglich in jenem Abschnitt »unter dem Strich« 
(darüber werde ich etwas weiter unten noch genauer sprechen). Ich halte ihre 
Entscheidung für richtig; diese Glosse wird ausdrücklich als aus dem ùirôpvppa 
Tfjs ’IXiáSos stammend signiert - auch Erbse, a. a. O. 133 Anm. 1, hält diese Quel­
lenangabe für nicht aus Orion übernommen - (dieses hatte den Orion 92, 3 aus­
geschrieben), und das EM hat die Scholien zu Homer selbständig benutzt (vgl. 
Erbse, Beitr. 163 ff). Die Tatsache, daß hier eine Oriondoktrin vorliegt, beweist 
also in diesem Falle nicht, daß die Glosse dem Et. Gen. zuzuweisen ist, da der Weg 
der Vermittlung klar zu erkennen ist.

Hist. Filos. Medd. Dan. Vid.Selsk. 44, no. 3. 2
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die von ihr gebilligte Lesart gesetzt. (Ähnlich z. B. noch in gl. 60.) 
Gegenüber dieser indirekten Bezeichnung meiner Textänderun­
gen werde ich Konjekturen natürlich direkt mit meinem Namen 
ausweisen, z.B. in gl. 183, wo die Änderung durch mehrere Pa­
rallelzitate im Et.Gen. völlig gesichert ist oder gl. 126, wo ich im 
Text lediglich eine Lücke bezeichnet, im Apparat aber meinen 
Lösungsvorschlag angegeben habe17.

17 Alle Versuche, durch einfache Änderung des Textes Logik in die Glosse zu 
bringen, sind vergeblich. Die älteste Stufe dieser Art stellt schon die Hds. A dar, 
weitere gibt Gaisford im Apparat. Zuletzt hat sich Colonna (dazu vgl. unten 
Teil III A) umsonst damit gemüht. Wie der Gedankengang ist und wo die Kor­
ruptel lokalisiert werden muß, zeigt ein Blick in die Quelle der Glosse (vgl. den 
kritischen Apparat zur Stelle).

Die Änderungen, die ich bei den Quellenangaben am Rande 
vorgenommen habe, werden nicht namentlich angeführt. Hier 
einige Beispiele für von mir neu gesetzte Randsigla: gl. 14 (sch. 
Ar.), gl. 60 (zweite Quelle: ep.Hom.), gl. 63-66 (ep.).

Die Angaben des Testimonienapparates werden durchgehend 
revidiert, Zitate auf die heute maßgebenden Ausgaben umgestellt 
und in nicht geringem Maße die Anführung der lexikographischen 
Parallelen vermehrt. Auch diese Revisions- und Erweiterungs­
tätigkeil wird natürlich nicht namentlich bezeichnet.

In einer Hinsicht wird die Ausgabe des Et.Gen., die jetzt er­
scheinen soll, ein anderes Aussehen haben, als Adler es beab­
sichtigt hatte. Im Manuskript ihres Textes hat sie sehr häufig, 
praktisch auf jeder Seite, unter einem Strich gewisse Stücke auf­
genommen (die anscheinend im Druck in Petit erscheinen sollten), 
die nicht zum Et.Gen. gehören, sondern selbständige Zusätze 
der späteren Etymologika EM und Et.Sym. darstellen. In der 
Kladde »Etymologica« S. 33 nennt sie das z. B. »Quellen außer­
halb Gen. in Magn.« und führt darunter u. a. auf: Diogenian, 
Eulogius, Polysemanta, Platonscholien, Arethas. Da alle diese 
Abschnitte ihren Quellen nach niemals im Et.Gen. gestanden ha­
ben und da außerdem Adler dabei außerordentlich häufig ihre 
Meinung geändert hat, was durch Streichungen und Zusätze zum 
Ausdruck kommt, werden diese Texte vollkommen ausgeschlos­
sen, da sich die Ausgabe streng darauf beschränken soll, den 
Text des Et.Gen. zu liefern. Das Motiv für diese etwas fremdar­
tig anmutende Praxis dürfte für Adler wohl darin bestanden ha­
ben, als Nebenprodukt ihrer Ausgabe die überschießenden, wert­
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volleren Teile der späteren Etymologika in handschriftlich ge­
sicherter Form gleich mitzuliefern. Um die Revisions- und Edi- 
tionsarheit nicht noch beträchtlich zu erweitern und zu erschwe­
ren, habe ich mich jedoch entschließen müssen, diese Texte nicht 
aufzunehmen.

Eine Äußerlichkeit bildet die Einführung der Klammern j 
im Text für diejenigen Teile und Glossen, die aus den volleren 
Fassungen ergänzt sind. Adler hatte diese Ergänzungen völlig 
unbezeichnet gelassen, was ich als Mangel empfinde, da dem 
Leser nicht gleich deutlich gemacht wird, wann er sich auf einer 
anderen Überlieferungsebene befindet18. Die spitzen Klammern 
( ) bedeuten konjekturale Zusätze, die sich nicht auf primäre 
oder sekundäre Handschriften stützen.

18 Wichtig sind diese Klammern besonders für solche Fälle wie KocÄÄicov 
kôààicttoç (s. oben), wo damit zu rechnen ist, dai.l der ursprüngliche Wortlaut 
nicht völlig gewonnen werden kann.

2*

III.

A. Im Frühjahr 1967 erschien in Rom »Etymologicum 
Genuinum, Littera A, primum edidit Aristides Colonna«, Qua- 
derni Athena N. 4 (45 S.), von seinem Herausgeber als »specimen 
editorum in usum« gedacht (praef. S. 5) und als solches nach­
drücklich gewürdigt und gepriesen von R. Merkelbach, Gnomon 
40, 1968, 22—24, wozu auf S. 25 noch sechs Bemerkungen zum 
Text gefügt werden.

Colonnas Angaben über die Lesarten der Handschriften A 
und B sind ganz außergewöhnlich oft ungenau und falsch und 
dementsprechend sein darauf aufgebauter Text fragwürdig oder 
einfach unrichtig. Ich setze hier die schwereren Fehler der ersten 
zehn Textseiten her (S. 9-18). Weiteres kann leicht durch Ver­
gleich von Colonnas Text mit dem unten gebotenen gewonnen 
werden.

S. 9, gl. 1,3: A hat ôvopocTiKov y = Rccpyiou (wie in den gll. 
24 und 41 Col.), damit entfällt ‘Sophronius’! - S. 9, gl. 3,1 : 
£KKÉvcoTOci A, Col. ; B hat nicht sksvcûç, sondern ÉKÉvæaev; zu 
schreiben ist ékkekévgotoci (RmF). - S. 9, gl. 7,1 : irapà tou Col.: 
irapà to AB. - S. 10, gl. 10: Äaöos Col.: AáSios AB. - S. 10, 
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gl. 12,1: es ist mit B (und EM) zu schreiben Trapà tt)v âôoç 
yeviKfp. - S. 10, gl. 12,3: toü v Col.: tou ÿ AB. - S. 10, gl. 16,1: 
irapà Ao Col.: Tropo ti)v Ao AB. Zu schreiben Tropô tô Ao (EM), 
wie gewöhnlich. - S. 11, gl. 17,1: tô oppaivEi Col.: to J AB, 
was natürlich als tô OT|païvov aufzulösen ist. - S. 1 1, gl. 20,1: 
das Lemma lautet Aoïçoç AivoeiSés. — S. 12, gl. 28,1 : tô ttoAùv 
A, Col.: tô ttoAù B, richtig. — S. 12, gl. 29,2: âv. Es fehlt im Ap­
parat die Anmerkung, daß AB èv bieten. — S. 12, gl. 32,4: eïç A, 
£ttî B (Angabe fehlt). - S. 13, gl. 39,2: Aéyei A, ÀÉyETOi B (Angabe 
fehlt). — S. 13, gl. 39,6: oppaivEi: Kompendium falsch aufgelöst, 
zu schreiben oT|paîvov. - S. 14, gl. 45 b: Trapo tô Col.: tô fehlt 
in B! (Keine Angabe). - S. 14, gl. 46: Es fehlt die Angabe, daß B 
AéyeToi - Atóvuoos hinter ôpouç placiert. — S. 14, gl. 47,3: rrapà 
tô Col.: ottô tou AB. — S. 14, gl. 49,2: koto uAeovaapœ Col.: 
koto ttAe AB, also natürlich koto ttAeovoopov zu schreiben. — S. 
14, gl. 49,2: TTpooSéoEi Col.: Trpoo3f)Ki3 AB. - S. 14, gl. 49,4: 
coToßaAAei AíoAikóos Col.: ccTToßaAAouor (mit Kompendium) oí 
AIoAeïs AB. - S. 15, gl. 51 : è^ppTouv Col.: E^ppTAB, also E^ppTcov.
- S. 15, gl. 52 (Apparat) Aißa$ Sià B laut Col., aber B hat mit 
völlig eindeutigen Kompendien AißaÖac;. — S. 15, gl. 54,1: ovopa 
ppTiKÖv Col.: o AB, das ist ovopa pppaTiKÖv, wie gewöhnlich.
- S. 15, gl. 55: yivETai A, Col., Eipr|TOi B (Angabe fehlt). - S. 15, 
gl. 56,2: £ A, Col.: ev B (Angabe fehlt). — S. 15, gl. 56,7: Trspi 
ttoSôov tou 'HpccSiavoù Col.: iTEpi rraScov ‘HpooÔiavôs A (om. B).
- S. 15, gl. 57: EiriSupriTiK-qv A, Col.: ÊTTiSupr|Tf|v B (Angabe 
fehlt). — S. 15, gl. 58,2: yàp A, ouv B, richtig (Angabe fehlt). — 
S. 16, gl. 64: Aeioívgo Col.: Àiaivœ AB. - S. 16, gl. 66,2: Aétttgû 
Col.: àéttgo AB (richtig); eÇeàttiopêvos Col.: È^EÀETricrpÉvos AB 
(richtig). — S. 17, gl. 69,2: ßapuTOVEiTai Col.: ßapuTÖvcog AB! 
(ßapuvETai RmF). - S. 18, gl. 75: Siatpavps Col.: Siavps A (sic), 
5iauyf]s B (keine Angabe). — S. 18, gl. 81: yÉVT|Tai Col.: yeviKps 
(compendio) A, yéyovE B.

Dazu noch einige allgemeinere Bemerkungen. S. 1 : »Etymo- 
logicum Genuinum R. Reitzenstein detexit«. Vgl. oben S. 3. - 
Was Col. S. 6 und Anm. zu gl. 67 seiner Ausgabe anmerkt, ist 
unbegründete Spekulation. — S. 7 : Colonnas Vermutung über die 
Entstehung der Nachträge erledigt sich angesichts des riesigen 
Umfangs, den diese z.B. im E haben, von selbst; vgl. dazu 
Reitzenstein, Gesell. 53 ff. Sein Verfahren, für Stellen, die im 
Barb. gr. 70 nicht vorhanden sind, den Vatic, gr. 1708 das Et.Gud. 
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repräsentieren zu lassen, ist unstatthaft, da dieser Codex ein Ab­
kömmling des »codex Cretensis« ist, also im A die Interpolatio­
nen aus dem Et.Gen. bietet ; vgl. Reitzenstein, Gesell. 74 IT, Cyrus 
Gianelli, Codices Vaticani Graeci, Vatikan 1961, S. 69 f. - S. 10, 
Anm. zu gl. 13: die Angaben sind unrichtig; in der gl. ßoÜKepa 
wird NixocvÔpos èv ’AàeÇ. zitiert (A, om. B), dagegen MévavSpoç 
falsch in gl. ßoe/Kocios. - S. 16 Anm. zu gl. 65 im 2. Apparat: 
abgesehen vom falschen Latein ist die Anm. auch sachlich un­
richtig; denn die gl. ÈÀEŒTriSas stehl in A auf fol. 145r, in B auf 
fol. 95v, und hätte Colonna die im 1. Apparat zitierte Stelle der 
Apollonios-Scholien bei Wendel aufgeschlagen, so hätte er dort 
S. 113 f den gesuchten Wortlaut gefunden. — S. 19, gl. 84: 
»seil, etc.« ist falsch, vgl. Reitzenstein, Gesch. 294, gl. 24. - S. 19, 
Anm. zu gl. 83: es handelt sich um einen Vers des Attizisten 
Philemon, der in vollerem Wortlaut bei Eustathios 1146,58 zi­
tiert ist; dazu vgl. man L. Cohn, Philologus 57, 1898, 353-367. - 
S. 23, gl. 110: Apollonios. Colonnas Index (S. 39) zeigt, daß er 
darunter Apollonios Sophistes versteht; es handelt sich jedoch 
um Apollonios Dyskolos (III 24,42). - Daß das Zitat der gl. 138 
Col. Kallimachos fr. 754 ist, hat schon Merkelbach notiert, dem 
allerdings entgangen zu sein scheint, daß gl. 117 Col. Antimachos 
fr. 113 Wyss statt Kallimachos fr. 807 zu zitieren ist und daß in 
gl. A 19 (S. 36) Col. das Lykophronzitat offenbar ungeprüft aus 
einer Notiz des LSJ übernommen worden ist; bei Lykophron 
steht nämlich etwas völlig anderes! Es muß lauten: »Call. fr. 
inc. auct. 755 Pf.« — Im Eupliorionzitat der gl. 99 Col. muß es 
statt »Nauck2« natürlich »Powell« heißen. Diese Liste der Be­
anstandungen ist keineswegs vollständig; sie soll nur einen Ein­
druck vermitteln, was von dieser Edition zu halten ist.

B. Kürzlich legte der Merkeibachschüler Hartmut Sell den 
Anfang einer Ausgabe des Etym. Sym. vor: »Das Etymologicum 
Symeonis (a - edeo), Beiträge zur Klassischen Philologie, heraus­
gegeben von Reinhold Merkelbach, Heft 25, Meisenheim am 
Glan 1968, (zugleich Diss. Köln 1966); als Anhang wird eine 
Abschrift des sog. zweiten Lexikons des Vossianus gr. 20 
(aßapviöa — cütt]S) gedruckt1. Es ist ein durchaus begrüßens­
wertes und methodisch berechtigtes Unternehmen, die Überlie-

1 Korrekturzusatz: Meine eingehende Rez. zu Sells Buch demnächst im 
Gnomon ! 
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ferung des Et.Gen. von unten her aufzuarbeiten (Sell, S. XV). 
Gerade für den Anfang des Genuinums ist dessen Editor ja ge­
zwungen, seinen Text aus Symeon und Magnum zu rekonstruie­
ren. Hocherfreut über die erhoffte Arbeitserleichterung muß sich 
der Herausgeber des Et.Gen. doch sein Urteil über den Wert 
seines neuen Arbeitsinstrumentes bilden und dieses Urteil be­
gründen. Ich sage hier nichts zu den kleineren Ungenauigkeiten 
zumal der Einleitung, die jeder Leser leicht selbst korrigiert (wie 
etwa S. XXIII Anm. 1 »Wentzels Ausgabe der Apollonios-Scho- 
lien«). Die Einleitung referiert weitgehend nur Reitzensteins Er­
gebnisse, ohne Neueres zur Kenntnis zu nehmen: S. XVI, Be­
schreibung der Hds. F; es fehlt ein Hinweis auf Hungers Katalog 
S. 239 mit abweichender Datierung; Anm. 1 : Svmeons Abhand­
lung steht auch im Ambros. E 87 Sup., vgl. L. Cohn, BZ 20, 
1911,207, Nickaus von Sell, S. XXXI Anm. 3 zitierte Disserta­
tion S. 95 und in der Ammonios-Ausgabe S. EXIL - S. XXIV: 
die gl. 98 stammt nicht aus Et.Gud., sondern aus Gen. — S. XXVI: 
die gl. cxSccos stammt im Gen. wohl aus Choerob. irepi 'ttoctóit]TO$. 
Das Fehlen der Subscriptio bei Miller, also in B, besagt nichts 
für das Et.Gen., da A hier fehlt und B notorisch die Zitate kürzt! 
Wo Sell Eigenes vorträgt (S. XXVI-XXXV über die vermeintli­
chen direkten Quellen des Et.Sym.), sind seine Darlegungen 
methodisch verfehlt und zeigen keine hinreichende Vertrautheit 
mit Reitzensteins Ergebnissen (vgl. zur Behauptung, Choirobos- 
kos sei bei Sym. direkt benutzt, Gesch. S. 285). Es ist z.B. un­
methodisch, aus zwei in B fehlenden Subscriptiones oûtcùç 
MeSóStos, die Symeon hat, zu folgern, Methodios sei eine direkte 
Quelle des Symeon, während es sicher steht, daß alle übrigen 
Methodiosstücke, die ja nur im Buchstaben A vorkommen, in 
den späteren Etymologika stets durch das Et.Gen. vermittelt sind. 
Es ist vielmehr zu schließen, daß B — wie häufig — den Text 
verkürzt bietet. Das Gleiche gilt für sämtliche anderen von Sell 
behandelten Autoren2. (S. XXIX: Orion ist im EM nicht direkt 
benutzt!) Im folgenden führe ich die Ergebnisse meiner Stich­
proben an Sells Text und Apparat vor; ich habe systematisch 
S. 2. 4 und 40 geprüft, ferner S. 167-171,17. Die Handschrift F 
habe ich nach Photos verglichen, für die anderen Angaben hänge 
ich von Reitzensteins (gewöhnlich sehr exakten) Kollationen ab;

2 Außer bei den Hesiodscholien, vgl. die S. 21 A. 1 zitierte Rez. 
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den Anhangstext habe ich nach Photos des Vossianus kontrol­
liert. (Sells Methode, die leeren Räume zwischen zwei Glossen 
als Zeile zu zählen - vgl. S. 4, 10. 15 usw. - ist grotesk). Ich ver­
wende hier Sells Sigla!

Titelangabe (S. 3): toü SaupaaiooTcrrou - SouiSa in 1) ist Zu­
fügung des 16. Jahrhunderts (Gesch. S. 261). Der Titel in E 
lautet ETUiaoÄoyiKov SupEoov (Sells Fehler stammt aus Studemund, 
An.Var. 1,113,1) / 2,1 aÁcpóó C (fehlt) / 2,3 àÀcpEïv CD (fehlt)/
2.6 F hat deutlich (mit Kompendium geschrieben) das richtige 
ó pécroç, ebenso (ob mit Kompendium, weiß ich nicht) DE, om.
C. Sollte Sell durch die Lesart des cod. Dorvillianus des EM 
(= 1) bei Gaisford) zu seinem bösen Schnitzer ó péÀÂœv verführt 
worden sein? / 2,7 tou ßov a (also Seu-répou a) D, om. EF, was 
C bietet, weiß ich nicht (fehlt) / 2,9 ppTpôç pévToi pévoç C (fehlt) / 
2,9 Kai C, om. D (fehlt) / 2,9-11 F bietet (am Ende einer Zeile) 
áácrf, der Rest durch Überklebung unlesbar; es kann aber nur 
noch \etov gestanden haben; am Anfang der neuen Zeile 
jáo-yETOv, also áxaváa/ETOV, der Anfang gleichfalls durch Über­
kleben verloren; F hat also denselben Text wie E / 2,10 åvTi 
tou richtig C D (tou fehlt im Text) / 2,11 F hat (ganz eindeutig) 
wie E: axpoœ, nicht aypcnv. / 2,15 aaiTTOS (Lemma) DF 
(aaJiTTOS F, überklebt), anscheinend auch C, wie ich aus Reit­
zensteins Schweigen schließe. / 2,15 pév toi C (fehlt) / 2,16 lies 
cxtttous, so die Handschriften. / 2,16 Kai om. C (fehlt) / 2,18 
oíoveí: oiov F (fehlt) // 4,1 appaivsi C, 3 F / 4,7 cxtos: lies dafür 
ó péÀÀoov, so F !! I 4,16 lies im Text aveu corps (so CD)! Die bei­
den ersten Wörter der Explicado geben die etymologische Zer­
gliederung, erst dann folgt die Bedeutungserklärung. / 4,19 nach 
daTos endet F (fehlt) / 4,24 ó pp Eyco (sic) F / 4,25 Keine Lücke 
in F, sondern überklebter Rand. // 40,11 yàp om. C (fehlt)/ 
40,15 pyov als Lemma C (fehlt) / 40,23 apyovTEg: avôï, also 
avSpooiTOi F (fehlt) / 40,27 »toûtcç scripsi«: es fehlt der Hin­
weis, daß dies die Lesart von T (= Vb) ist, vgl. Sell, S. 179,23 //
167.6 EßoüÄETO T / 167,6 [5id to ysyappcrSai ktà.] T / 167,9 
ETToipasv T / 167,9 TEKElv T / 167,11 cerró to3, also airó toútou 
T I 167,26 toí 8’ åp’ oi T / 167,27 pppaTiKÓv aÙToû T // 168,1 
eîç tov AioyEvÜ T, also Aioysviavov! Nach Aioysviavóv folgt »: —« 
d. h. das Zeichen für den Schluß einer Glosse. Der Rest der Zeile 
blieb leer. Was Sell mit [....] andeutet, sind Buchstaben, die 
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von der Rückseite durchschimmern! // 169,16 IpccTiov t) T / 
169 21 euav T / 169,25 ccyccKÁuTÓs, áyacr3évr]s T // 170,12 ècttiv 
b T I 170,26 éttí tou tô T. Endlich einige zufällige Beobachtun­
gen: S. 50,10 áyuió zu schreiben (= Gud.), wegen Z. 14! / 108,5 
lies SpT]vr|TiKoù, so die Hss. / 118,12 statt ocùtô (Hss.) ist zu 
konjizieren airà (Et.Gen.) / 118,16 lies 3 114 / 122,22 die Er­
gänzung ist unnötig und sogar falsch, wie Symeons Quelle Et.Gen. 
und dessen Quelle Orion 612,18 Werfer zeigen! / 124,22 cdSpiav 
Hss. / 154,9 lies ocvti toü, so die Hss.

Es dürfte sich also als für den Herausgeber des Et.Gen. nicht 
empfehlenswert herausgestellt haben, auf Sells Arbeit seine 
Kenntnis der Symeonüberlieferung zu gründen. Ich werde folg­
lich E ausschließlich nach Photographien benutzen und für die 
anderen Codices Reitzensteins Abschrift der Hs. V ( = 1) bei Sell) 
und seine Kollationen für E und C zu Grunde legen, Sells Aus­
gabe jedoch nur zur Kontrolle an Stellen heranziehen, wo aus 
Reitzensteins Schweigen zu schließen isl.
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Aie.
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Amm.
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AO
AP
Apion
Ap.S.
Ba.
Call.
Ch.O.
Ch.Th.

Apollonius Dyscolus, ed. Schneider-Uhlig
Aelius Dionysius, ed. Erbse 
lexicon aipœSEïv, ed. Sturz (post Gud.)
Alcaeus, ed. Lobel-Page
Aleman, ed. Page, PMG
Ammonius, ed. Nickau
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Antoninus Liberalis, ed. Cazzaniga
Cramer, Anécdota Oxoniensia
Cramer, Anécdota Parisina
Apion, Glossae Homericae, ed. Ludwich
Apollonius Sophista, ed. Bekker
Suvccyœyp àéÇecûv yprio-ipcov, ed. Bachmann
Callimachus, ed. Pfeiffer
Choeroboscus, flepi ôpSoypacpias, ed. Cramer, AO II
Choeroboscus, Scholia in Theodosii Canones, ed. 

Hilgard
Cyr. 
Didym. 
Diogen.
Ecl.
ep. 
ep.Hom. 
ep.Ps. 
Epich. 
Erot. 
Euphor. 
Eur. 
Eust.

Cyrilli Lexicon (partim ed. Drachmann) 
Didymus, ed. M. Schmidt
Diogenianus
Eclogae (cf. Beitzenstein, Gesch. 166 sqq.) 
Epimerismi kqtô crToiysiov, ed. Cramer, AO II 
Homeri epimerismi (AO I et AP III) 
Choerobosci epimerismi in Psalmos, ed. Gaisford 
Epicharmus, ed. Kaibel, CGF
Erotianus, ed. Nachmanson
Euphorion, ed. Powell, Coll. Alex.
Euripides (fr. : ed. Nauck2)
Eustathius, Comm, in Hom., ed. Stallbaum

Eust. in Dion. Per. Eustathius, Comm, in Dionysium Periegetem, ed.

Gal.lex.
Gud.
Hes. 
Hippon.

Müller, GGM II
Galeni in Hippocratem lexicon, ed. Kühn XIX 
Etymologicum Gudianum, ed. Sturz
Hesiodus (fr. : ed. Merkelbach-West)
Hipponax, ed. Masson
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Hrd.
Hs.
Melet.

Orio

Ori O.
Ori èS.
Parv.
Paus.Att.
Paus.Per.
Ph.
Phil, (vel Philox.)
Phryn.PS
Phryn.ecl.
Pind
Poll.
Ptol.
Sal.
Seleuc.
Soph.
Sophr.
Steph.
Su.
Sym.
sch.Ap.R.
sch.Ar.
sch.D 
sch.Greg.

sch.Hom.

sch.Luc.
sch.Lyc.
sch.Nic.

sch.Pind. 
sch.Plat. 
sch.Soph. 
sch.Thcr. 
Thgn.

Tz.
Zon.

Herodianus (ttccS. : irepi irccSæv), ed. Lentz
Hesychius, ed. Latte
Meletius, irepi Trjs toü àv-9pcoirou xcrracrKeuris, ed. Cra­

mer, AO III
Orionis Etymologicum, ed. Sturz (Orio . . . W. : 

apographon Werferi, post Gud., p. 611 sqq.)
Orus, irepi ôpSoypcccpias
Orus, irepi èSviKcôv
Etymologicum Parvum
Pausanias Atticista, ed. Erbse
Pausanias Periegetes, ed. Spiro
Photii lexicon, ed. Porson
Philoxenus (cruyKp. : irepi cruyKprriKcôv)
Phrynichus, Praeparatio Sophistica, ed. de Borries
Phrynichus, Eclogae, ed. Rutherford
Pindarus, ed. Snell
Pollux, Onomasticon, ed. Bethe
Ptolemaeus, irepi ôiaçopàs ÀéÇeœv, ed. Heylbut 
Salustius, Comm, in Call. Hec.
Seleucus
Sophocles (fr. : ed. Pearson)
Sophron, ed. Kaibel, CGF
Stephanus Byzantius, ed. Meincke
Suidae lexicon, ed. Adler
Etymologicum Symeonis
Scholia in Apollonium Rhodium, ed. Wendel
Scholia in Aristophanem, ed. Dübner
Scholia ‘Didymi’ in Hom., ed. Laskaris
Scholia in Gregorium Naz. (Ann.: ed. Piccolomini, 

Annali d. Univ. Toscane XVI)
Scholia in Homerum (sc. sch. ABT), ed. Dindorf, 

Maass
Scholia in Lucianum, ed. Rabe
Scholia in Lycophronem, ed. Scheer
Scholia in Nicandrum (Al.: Alexipharmaca, ed. 

Bussemaker; Th.: Theriaca, ed. Keil) apud Schnei­
der

Scholia in Pindarum, ed. Drachmann
Scholia in Platonem, ed. Greene
Scholia in Sophoclem, ed. Papageorgiu
Scholia in Theocritum, ed. Wendel
Theognostus, irepi ôpSoypaçiccç, ed. Cramer, AO II 

(Thgn.gl. ... A.: ed. Alpers; afferuntur numeri 
canonum et glossarum)

Tzetzes in Lyc.
Zonarae Lexicon, ed. Tittmann
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Conspectus Siglorum

Sigla Codicum

supplenda e codicibus recentiorum etymologicorum, 
qui textum Et. Genuini pleniorem repraesentant.

Et.Gen. : A 
B

Vaticanus gr. 1818 s. X
Laurentianus S. Marci 304 s. X

EM: D Dorvillianus Bodi. XI 1.1, 2 s. XV?
M Marcianus gr. 530 s. XIII
P Parisinus gr. 2654 a. 1273
R Hauniensis reg. 414 s. XV
m textus Etym. Magni a Gaisford editus

Et.Syni. : F Vindobonensis phil. gr. 131 s. XIII
V Vossianus gr. 20 s. XIII

(aaa) includuntur verba addenda, quae desunt in codicibus 
omnibus.

l_aacq includuntur verba, quae desunt in codicibus A et B,

Aac A ante correctionem ed.pr. editio princeps (EM,
Aec A e correctione ed. Callierges)
alter. alterum Erbse, Beitr. Erbse, Beitrage zur
attr. attribuit Überlieferung der
cf. conferatur vel confer Iliasscholien
coll. collata, -o, -is Gesch. Reitzenstein,
cp. compendio Geschichte der
def. deficit griechischen
des. desinit Etymologika
i.t. in textu Gsf. Gaisford
indic. indicavit Hemst. Hemsterhusius
1. lemma Ind.lect. Index lectionum in
l.mg. lemma marginale Acad. Rostochiensi
pr. primum vel prins etc.
term. terminatio Mill. Miller
V. vox, vocem etc. Pf. Pfeiffer
vs. versus, versum etc. Reitz. Reitzenstein
Anon. Anonymus W. Werfer
Casaub. Casaubonus
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ep.nom. 1 Aàaç- êcttiv ovopa xúpiov. yéyovE Trapà to Àâaç tô irpocrr)- 
yopiKÓV, Ö OT||jaíVEl TOV ÁÍSOV. | ^RTEl EÎÇ TOUS ETTlREpiOpOUS Kai 
ei$ to ’OvopaTiKÔv reœpyiou.
2 Aayywv: ó eù-Ségos ÂavSàvœv tou àyœvos xai ipößou. 554,13 

Orio? 5 3 Aayavôv à>s Âayapôv ekkekevgotoi yàp aÙToû to Trà/os 554,11 
eis TTÀâTos, Kai ÂEiavSÈv åaSEvéoTEpov. yivETai 5È TrapàTÔ Ärjyco. 

Ch.o. 4 AayiS-qs' 5ià tou I, Aayàç AayiÔris cb$ Kpôvos KpoviÔris. 
seh.Lyc. 5 Aayapia: rrôÀis ’iTaÀias àrrà AayàpiSôs tivos vopégos- 554,15
Orio? 6 Aàyuvoç: f] rràvu 5ektikt|. -rrapà tô AA lêttitotikôvj xai 554,17

10 tô y ¿5 tô ycopco.
Orio 7 AaycûS' rrapà tô goç gûtôç xai tou AA ettitotikou popiou, 554,21 

ó psyàÀa orra ê/gov.
Hrd.-rraS. 8 AaSpéovTf Trapà tô AA xai tô péco ÀapéovTi, pEyâÂœç 554,33 

pÉOVTl, TTÀEOVaapep TOU A. fÎEpi TTaSôûV.
Ap.R. 15 9 Aaiôv oïov Àaiôv pèv xaSúrrEpSEv érr’ aûyévos êvSeto

Trfjxuv.
10 AaSios1 eîs tô AriiSiov.

1 - AiSov AO 1 258,3. ^-t)tei sq. i.e. ep.Ps. 50,17, Ch.Th. 1115,26 et 120,34 
sq. 3 fort. Orio; - Âayapôv cf. Su. A 12 4 - AayiSqs cf. Ch.O. 235,25 5
sch.Lyc. 930 6 fort. Orio. ôextixî) cf. Su. A 32. yœ sq. = Orio 51,5 (e Philox.) 
7 Orio 94,10 8 Hrd. iraS. cf. AO I 123,16 | J. Sophr. fr. 135 9 Ap.R. 1,1237
10 V. 84 11 Ori ÈS. 12 Hrd. rra9. cf. Ap.S. 106,29, Orio 149,14 | e 433 13
sch. Nie.Th. 689; - Spaaùs = Cyr. Aai 38 = Thgn.gl. 27,12 A. = Su. A 175, Hs. 
A 124 I Nie.Al. 563

Titulus: àpx(q) tou A cttoix(eîou) A, àpx(r)) tou A B
1 yéyovE A: xai ot| xai tôv AîSov. yivsTai 8è B 2 $ A: ÔTrsp B xai tôv B 

tous s0- A: tôv x°l * B 4 * * cpößos A, tpoßoupEvog M. Schmidt 5 Aayyavôv 
B ÊxxExévarrai RmF: ÊxxévcoTai AD, êxévgùctev B 6 eïç tô B AEiavSèv V, Sylb. : 
AiavSèv AB m yivETarJyéyovE A 7 â>s sq. AF : om. B 9 E-rnraTixôv RmFV : 
om. AB 10 tô xœpco BRm: pfjpa A 13 AapÔEVTi A 18 TEpi A: -rrapà
B Trjv BRmF: tô A 21 Aàos Adler: Aàoç A, Aaós B 22 AàïyÇ Rm : om. AB 
23 <pà<piÇ RmF; q<piÇ A, qcpry^ B xai alter, om. B ycixpiyÇ] iyâ<pi£ B 25 NixavS- 
poç Reitz.: MÉvavôpoç AB (idem lapsus v. ß 207, sed cf. v. ß 209)

Ori s3. 1 1 AàSioç: xpr]vr| irEpi tt]v Oïtt|V, f|Ti$ outgo«; covopacrrai 5ià 554,58
tô tôv 'HpaxÀéa iriôvTa ÈÇ auTrjs ÊmAa-SÉcrSai tcov ev àvSpGO-

20 Trois xaxcov.
Hrd. iras. 12 AàiyÊy rrapà tt)v Ââoç ysvix-qv yivETai ÂàiÇ rrÀEOvaapcp 554,49 

tou T LÀàiyÇj, evSev tô Ààiyyes, coorrEp xai rrapà tô kp-rjcpos 
yivETai xai yâcpiÇ xai TrÀEovaapœ toü T «yàcpiyÇ. TTspi
rraScov.

sch.Nic. 25 13 AaiSpôç: ô Spaoûs- rrapà tô AA érriTaTixôv. NixavSpos 558,36 
xai êv ’AÀE^Kpappàxoïs.
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sch.Ar. 14 AaíSapyos xúcov ’Apicrrocpavris ‘ItttteOchv ó Àa-Spaïa558,38 
SÓKVGúV.

Ori éS. 15 Aatxá^Eiv xai AaixáaTpia: outgo Sè iq titSt] irapá 
Aáxcoaiv. ~(jûpoç ó MeÁ-qoios.

Hrd. -n-aS.7 5 16 Aaíaxairpos: ó Ááyvos xai Áápupos. irapà tô AA ÉrriTa-558,39 
TIXOV TTÀEOVaO-pCO TOU 1 GDÇ EV TGp paiCTTpOTTOS åvTl TOU paaTpOTTOS.
17 Aaipós- Trapà tó Àiav paw f| napa to àcctttgo tô OT|paîvov 558,33 
tó cerró Sitpris cpÀÉyopai.

Thgn. 18 AaÏTpa: tó yácrpa xai péya -rrÉÀayos' f| tô oïS-ppa Tf)Ç558,51 
10 SaÀâcroTis.

Hom. 19 Aauxavír): ó Àaipôç, cerró Trjs ccTToXauoEoos. 558,32
Call.? 20 Aaïçoç àivoeiSéç’ ßeÄTiov Âivoücpés' tó appsvov. f| Trapà558,49

tó àgùttos Àà<poç ebs yÀœaaa yÄaaaa, Kai Àaïtpos.
Sal. 21 AÓKTIV: OT]paÎVEl f) ÀÉÇlÇ TT]V CTKUTàÀT|V, TOpÙVT|V. KaÀ-555,17

i5Àipayos- auSiç arraiTi^ouaav èr\v EÙEpyéa ÂàxTiv.
OriéS.? 22 AaKÉpEia: ôvopa irôÀEœs' rrapà tó AA xai tó pÉEiv oîoveî 555,13 

î] pEyâÂooç ÈTnppEopÉvq.
Orí è-9. 23 Aaxiviov: opoç KpÓTcovos’ cerró fjpoooç Aaxivíou ôvopaoSév. 555,16
Ch.Th. 24 AàÀaÇ1 cerró tou ÀaÀayr] tou or|paivovTOS tôv Sopußov. 555,45

20 j-qtêi êïç tó ’OvopaTixôv TEGopyiou.
25 AaÀiaTaTOS’ sis tó KaÀÀicov xàÀÀioTOÇ.

Ori ÈS. 26 Aapía: ttôàis- oí pèv cerró Aapiou tou ‘HpaxÀéouç ôvo-555,50 
paa^fjvai, oí Sè airó yuvaixoç Aapiaç, t)tiç EßaaiÄEucrE Tpayi-

Ch.O. vîgov. I êoti Sè xai irpoo-qyopixov xai oTjpaivEi Ta yàopaTa.

14 sch.Ar.Eq. 1068. cf. Cyr. AaA 13 = Thgn.gl. 27,28 (cf. gl.27,14) A., Phryn.PS 
87,9, Suet. ap. Miller, Mél. 417 (Soph. fr. 885), Su. À 178 | Ar.Eq. 1068 15 Ori
È3. 16 fort. Hrd. naO. patarpouos cf. Orio 101,30, unde Gud. 17 aliter Orio
93,22, 179,14, Melet. 84,19 18 Thgn. gl. 27,4 + 30 A., cf. Ap.S. 106,27, Cyr. Àai 25
19 - Aaipós sch.D in X325, cf. Ap.S. 107,8 20 Sal. in Call, vel Hrd. ttcc9. 1. fort.
Call. ccppEvov cf. sch. v 399 21 Sal. in Call., cf Su. À 71, TOpùvr|V cf. sch.Nic.Th.
109 I Call. fr. 286 22 Orus vel sch.Ap.R. 4,616 sec. Reitz.; - ttóAecos = Ch.O.
236,32 (= Hrd. II 542,4), cf. Steph. 23 Ori É9. cf. Steph, (cf. Hrd. 11 542,6), 
sch.Lyc. 856 24 Ch.Th. I 287,26 25 v. k 50 26 - Tpayivicov Ori ÊS. = Steph,
écrit sq. = Ch.O. 239,14, ubi Aoipta (e Diogen.). hinc sch.Paus.Per. 1,1,3 (cf. Reitz., 
Herrn. 29,1894,234)

3 ActiKctjsiv] Aoxxi^êiv 1. mg. B 8è B: 8è xai A Mill.: TiSq B, tit9ixt| A
5 Aapùpou A to m: Tqv AB ettitotixov] cp. AB 12 AivoeiSés' ßeÄTiov om. 
m AivoeiSéç B: Atvoü<pés A 13 yAàaaa teed Àà<po$ A: yAàaaa xai yivETca Èx toù 
Aàtpoç Aaîcpos B 14 ŒKUTaAqv] xcotocAiv e Su. Ducange tó pirpv A 15 aûris 
Naeke éf]v AB, Casaub. : éxvov DMR EÛspyÉTa A 1« AaxépEia Ch., Steph., 
Su. cett. : AaxaipEta DFR AaxEÎpEta A AaoxEupEta B 19 AaAayq m, Ch. : AaAàyq AB
20 tô sq. A: tóv \ot B 21 kôAàiotos Alpers (coll. v. x 50 et v. TÉpirvicrros): 
xocAAíototos A (Adler), xaAicrraros B 22 iróAts <f]V> Reitz. ovopaaSqvat AB, 
dovopáaOat (àvop. V) ÅÉyoucnv V, covopacrSq sch.Paus., epaaiv Steph. 23 Tpa- 
ytvicov RmF, Steph.: payqvtcov AB 24 Om. FV xai pr. om. B 
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ep.Hom. 27 AcXfJTTÊTÔGÙVTl • TTOpà TO ÀànTTGO yÎVETOl ÄapTTETGO, T| ^PP- 
IJETO/í] ÀaUTTETGùV ÀapTTETGOVTOS ÀapUETGOVTl, TTÀEOVaCF|4Cp TOU 
O ÅapTTETOGOVTl. ElGúSaOlV OI TTOlT|Tai TTÁEOvájElV TO O ETTl TT^S 
ÓEUTÉpas au^uyías. Vide Addenda!

5 28 Aapupóv: tô ttoàù xai àSpoûv • xai Aapupr) v: tt)v SàÀacr-555,96 
(JÖV OlOV TTOÀÀr|V.

Ecl- 29 Aà^yaKos’ oti toï$ AanyocK-pvois ypr|apos êSô-Sr], ôttou556,8 
âv aÙTOïs Äapip-rj, ekeï ttôàiv ktîctcxi. åorpairris Sè yEvopévris 
EÏSoV TOV TÓ7TOV KOtl EKEÏ ÉKTIOCXV.

10 30 AôÇiç: f] ÀÉ^iç, ô êœtiv oÍKoSópr|cris. aipacnàs ÀÉÇavTES 556,22 
åÅGOfjs ÊPHÉVOCI EpKOÇ. OÎ ÔÈ ’AtTIKOÍ ÂÎSOUÇ EKÀÉyOVTES àvœ- 
KOÔÔpOVV.

sch.Hom. 31 Aaocrcrôo$: tov ’Apcpiáp-pov tov Sià Tîjs pavTiKfy acp^ovTa 556,32 
tous ávSpÓTTOus. d Áaocroóos kcx-9’ ô ctgù^ei Kai Trapoppa tous

15 Âcxoùç î] ’ASr|vS.
32 Aà-rraSos- œrrà tou ÂaTràooEiv. êoti yàp tô Ààyavov556,35 
eûSetov eîs yaoTÉpcx- àiraÀùvEi yáp- oi 5è ’Attikoî Àà-rraSa 
Àéyoucn tô opúypaTa tgov SripiGov, Tàya ôti ÀavSâvEi tous 
SECûpOUVTCXS, OÏTIVES À EJOTES É'pyOVTCXl EÎS tô ttcxSeïv Tl.

Orio 20 33 Aairàpa- Trapà tô ÀsÂàcpSai, ô êotïv èkkekevgoctSoîi tov 556,49 
tôttov irpôs crûyKpicnv tgov irÄEupccv. Áonrá^cxi yàp to Kevœaai.
ÔSêV Kai Ààcpupcx OTTO Trjs KÊVGÛOEGÙS Tfjs ttôâegos-

Orus? 34 AaTTiSóp/as: ô pEyàÀous opyeis e/gov. ’Api<rroKpàTT|s 556,55 
5È OUTGO SlEßÖÄÄETO.

Ori èS. 25 35 AápiCTOG TTOÀIS OTTO AapiøT|S TIVÔS KÀT|3eÎOCX. 557,3
sch.Ap.R. 36 Aapóv: tô f)5ù irópa. Trcxpà tô iÀapôv Âapôv f] Trapà tô 557,5

Àœ tô Séâgû f) Trapà tô Âiav yÉyovs. ÀéysTai Sè Kai èttî tou

27 AO I 262,10, cf. AP III 330,32 29 = Seleuc. in Gud., Gesch. 164 30 | œ 224
31 - àvSpôùKOus ad o 244. f| sq. cf. sch.Hom. Y 48, scli.D in N 128, Apion ap. 
Ap.S. 107,3, sch.Thcr. 3,24a, Ba. 288,8 = Su. Ä 112, Hs. À 295 32 cf. Ph. = Su.
À 114; sch.D in E 166, Hs. À 302, Erot. 56,16; cf. vv. a 491 et 503 33 Orio, cf.
Melet. 109,14 ;-ÄeÄacpSai cf. Ath. 363a. ÀonTâÇai - kevcoctoci Orio 79,18, Erot. 56,16, 
Gal.lex. 117,9, Hs. Ä 303, Su. À 114 = Ph., cf. 45 34 fort. Orus 35 Ori è3. cf.
sch.Ap.R. 1,40 36 sch.Ap.R. 1,456. cf. Ap.S. 107,5, Ba. 288,14 = Ph. = Su. Ä
126, Hs. Ä 340 I Hes. fr. 315

3 ÀapireTÔOüVTi AFV : àocpttetôcov B eïgüSê yàp ô ttoit]tt]S FV ttáeovó^eiv 
TÔ O post CTU^uyias B tô BFV: toù A 4 SeuTÉpas FV, ep. : a' AB; post cru^uylaç 
add. tcov TTEpicrrræpÉvcov V, ep. 5 itoàùv A (tôv ttoâùv dubitanter Reitz.) 8 &v 
m, Gud. (Gesch. 164,24), èàv F: év AB Ààp<pq mF, Gud.: Ààp'ysi AB KTicrai m 
F, Gud.: KTfjcrai A, ktîjeiv B 18 àpqnàpaov B 18 AavScrvEi] pocvOàvEt B 19 
EÎS A, ettî B 20 ÉKKEKEVcocrSai FV : ekkevcoctSoci A, Éyx. supra y scr. K B 25 Aà- 
picrcra et ÂapicroT|S BRmFV 27 Xiccv apropos sch. 
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aTraÄoü. ‘HcrioSos- oùkéti 5f] ßaivoucn Àapoïs irocriv. f| tô kotô 
yeuoiv f) (to) kot’ ôyiv Seá^tóv.

Hom. 37 Aàpos: tô opvsow ó àiroÂauo-TiKÔv É'yæv tov voûw Âàpco557,4 
ôpviSt soiKGog.

5 38 Aáaavov: ècp’ où oí Sacris tôtfoi oï^ouaiv, œs’ Àaaqià te557,29 
TTTepósvTCc. Ààora 8è ià irepi tôv çôpTOv.

ep.Hom. 39 Aàcrios' T) yàp Séppq aiTia Tfjs ékçùctegùs tôv Tpiyœv. vùv557,20 
Sè TTEpi tou SupoEiôoûs pépous Tfjs 'yuX'HS «p^criv. ôccp’ cibv Âéyer 
crrqSEcnv Àaaioiorv. ùttô yàp Ta aTÉpva keïtoi -q xapôia, êv q

10 ecttiv to ^qpœSEs xai Seppov xai pavixàv Tffc tpu/ris- yéyovE 
8è Trapà to cteúco tô aqpaïvov to ôppco xai tô AA ettitcx-
TIXOV.
40 AácTTccupos' Trapà tô Àâs' oïÔapsv yàp tí OTipaivei Trap’ 557,32 
’Attikoïç.

Ch.Th. 15 41 AàTpiç: ô ptcrScp Souàeùgov. ÀÔTpov yàp ô piaSôs. | f) irapà 557,35
Orio? TÔ AA ETTITOCTIKOV KOO TO TpElV, Ô ECTTIV TO (poßEiaSai. | ^qTEl

EÎS TÔ ’OvopaTIKÔV rEGÙpyÎOU (tou) XoipoßoCTXOU.
Orio? 42 AÔTaupos: tô ípÓTiov’ avaAoysi yàp tt¡ àcûttîçî tu 557,33 

SÉppaTi.
Ori èS. 20 43 AaTÔoç: êcrri 5È totopos, q>iqcri OiÀocrrécpavos, Trapà tô 557,49 

ti)v AqTCù lêkeïj ccTTOXurjcrai, xai oûtcos Tps ôvopaaias tu/eïv. 
~ûûpos ô Méàt)ctios.

Orio 44 Aaúpa: f] irÀaTÊÏa pùpq. oïov oûôœ es Àaùpr|V. Trapà tô557,44
sch.Hom. Àiav E/Eiv aupav. I q 6i’ ?)S ó Àaôs psï.
Orio? 25 45 A à «pupa Trapà (tô) àçùaaoo tô àiravTÂœ xai -n-Äsovaapcp 

tou A, f) àirô Tqs KÊvœoEœs Trjs ttôâêcos. EÎS tô Aairàpa.

37 e 51 c. sch. cf. Ap.S. 107,5, Hs. À 341, Su. À 127 38 | E 453 39 AP III 
339,15, cf. AO I 262,31, sch.D in A 189 | A 189 40 cf. Lobeck. acl Phryn. ecl.
p. 195 41 - ptcrSôs Ch.Th. I 199,15, cf. Parv., Hs. À 408, Su. Å 149, Pf. ad
Call. frr. 276. 344. Tpeïv - (poßelcrSai = Orio 121,9 cett. 42 fort. Orio, cf. 161 
43 Ori ÈS. Gesch. 322 [ Philostephanus sc. irepi TroTocpcov TrapaSôÇcov (fr. deest ap. 
Giannini) 44 - aûpav Orio 91,27 ' y 128. f] sq. sch. y 128, cf. Su. Ä 152, Hs. À 419 
Ba. 288,18 = Ph. 45 fort. Orio, cf. 33. à<pÙCTCTCo tô ottccvtXco = Orio 15,1

1 5r] BmFV: 5è A, om. R 2 (tô) Wendel 3 ó A: tô BRmF ccttoàcxuti- 
kôv A êyov ^RmF 5 Scccteîç BRm: Sôcreiç A, ÀacrEïs Reitz. oïjouotv BRm: 
oiÇoucnv A, ôjoucn vel îjoucn Sylb. Àaaqïa B : Aaiaqta A Áaorfíá te ttte-
pôevTCC del. et Ar. Pac. 893 add. Sylb. 6 Sócrea Anon. cpópTOv] ôppov Anon. 
8 Âéyei AF, ep. sch.: ÅéyETcri Bm 9 orpSecn Àacrioicn B H tô aqpaîvov B: om. 
A 15 éttî ptcSco Rm 17 (toù) Reitz. XotpoßooKoü B: om. A 18 àcottîoc 
Rm, 161: âcotteîo A, ägottti B 20 Sè B: om. A 21 ékeî RmFV: om. ABD
22 ô M1Ä. A: om. B 25 Trapà - 26 ttöäecos B: om. A 25 (tô) Reitz. 26 ejç 
sq. A: om. B
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sch.Lyc. 46 AoccpúcTio s: ô Aiôvuaos, årro toù ev Boicûtîç Aacpucrnou 557,51 
ôpous.

Ch.O. 47 Aåysia: crqnaivEi 5è tt)v kccàgoç Éoxa|Ji|JiÉvr|V yfjv. irapå to 557,58 
AA ETTITOCTIKOV. CCS CCÎTO TOÙ /aípCD /ÓpEia KOI âvScû CXvSeICC

5 KOCÍ KpOCTGO KpÔTElŒ, OÛTGûÇ KCÜ OTTO TOÙ ÀO/Gû ÀÔ/EIOC Ôlà Tfjç 
El SicpSóyyou. rà yàp ccrô evechxotos 5 là toù El A yivôpEva 
SpÂUKà Trpo’TTccpoÇùvovToa, oïov pr)5co MpSEia, Sépcc Sépeia, 
aåpcpco ZápcpEia, àvScc ’'AvSeia.

sch.Hom.? 48 Aaypcc: t« SaaEÏ tcov èpicov. irapà to Àiav E/EoSai. 558,24
10 ’Avtí payos Se tôv ÀaKTiopov tcûv ittttgov, oïov Àaypàv S’ où 

ÔeîSiev nnrwv. Zéâêukos Sè àÊjioï ôià tou N ypcapEiv Âayvcç, ïva 
oppaivpTat T) Âàyvr|.

Ch.Th. 49 Aayór|v eottv Ààyoïpi Ààyoïç Âàyor toüto y îvetoi 558,28 
Äayoiri koto iTÂEOvaapàv tou H ’Attikcos, EÏTa Trpoo-SriK'Q tou

15 S Àayoiris, Kai TpoTTrj tou 2 eîç to N to irpccTov oïov Àayoir|V 
ccorrEp ETÚcpSri ETucpSps ÈTÙçSriv. Kai àoittov airoßaÄÄouaiv oí 
Aïoâeïs to I, Kai yívETai Äay0T)v.

Hom. 50 Aácov (piTpcov Kai Ááccv, t¿5v AíScov. | ó Àâs toù Àa oí
Àaî tôûv Àœv Kai Ààcov.

20 51 Aéa: f] ev toïç îœtîois AîSos, ôti ÀfSouç èÇtjptcdv. 558,58 
Orio? 52 AÉp>r|s: tô yEpvißov, coró toù tos AißaSas t¿5v yEipœv 559,2 

uTroSÉ/EaSai • f| ó yuTpóirous, eis ôv AeißeTai Kai epßaÄÄETai 
to ùÔoop.

ep.Hom. 53 Aeipccv Trapa to Aeißco tó KaTacrrájcc• Sepkeoksto SÓKpua562,30
25 AeißcDV. Aeißcbv Kai AeipCOV. ECTTIV 6È TTEpiEKTlKOV CDS Kai TO 

yeipcbv.
Orio? 54 Aeïov: to ôpaAôv. êcttiv Aaúco to åiroAaucc, ôvopa p-ppaTi-562,13

46 sch.Lyc. 1237 vcl Ori èS. cf. Hs. À 444,Thgn. 125,14 47 - SupSóyyou
Ch.O. 236,34 (= Hrd. Il 543,3). tô sq. cf. AO II 300,12 (= Hrd. II 453,24 = 
901,31), Ch.O. 180,21, sch. i 116, Hs. Ä 447 48 cf. sch. i 445 (partim ex Hrd.), Hs.
À 452. 454 I Antim. fr. 101 49 Ch.Th. II 259,26 50 - ÄiScov M 29 c. sch.D. ó
Ääs sq. cf. ep.Ps. 50,18 51 cf. Hs. Ä 479, Poil. 7,36 52 fort. Orio; - yäpvtßov
cf. sch. a 136, Apion 74,245,17, Ap.S. 107,33 53 AO I 257,30 | e 84 54 fort.
Orio. - ôpaÀôv = AO I 259,12, cf Hs. À 533, sch.D in A 484. Àaùœ - âeïov cf. AO 
II 386,1

1 Aiôvuaoç hic AmFV : om. B, qui post ôpous add. Âé(yETai) Sè ô Aiôvucros 
3 Sè A, Ch.: om. Bm 5 T-qs El A: om. B 6 Ta - 7 irpOTrapo^úvovTat om. 
B èvecttôjtos ARm: eveotcotcov AO II 300,12, Reitz. 8 oápcpco oàpcpEia B: aàcpoo 
CTœpeia AO II 300,13 (an Sairtpco ScarpEia?), om. A 10 tôv] tüv A S’ Aaypôv 
où A 11 ypàçÆiv A: ypàcpEcrSai Rm, om. B 13 toùto AmF, Ch.: èk toûtou 
B 14 Kcd Kocrà A 15 Trpârrov] ß' A 16 ÉTÚcpSqv om. B 20 îcttoîs Mill. 21 
Tas om. B Tœv yeipcov ÛTroSÉyEcrSai BRmF : ÙTroSÉyÉCTSai tcov yEipcov A 22 
ÄEißocrai A 24 Seképkeoketo A 25 Kai om. B

Hist. Filos.Medd. Dan.Vid. Selsk. 44, no. 3. 3 
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kov Àaüoç, Kai Tporrfj tou |aèv A sis E tou Sè Y eîs I yivETai 
ÀÊÎOÇ Kai àeïov, ou iraç tiç èçîetcxi.

ep.Hom. 55 Aeipia: là àvSr|. oïpai ôti Trapà tô àeïov yivETai ÀEÎpiov. 562,33
Hrd. ttccS. 56 A£yó|dESEV oî AioÀEÏs tô ÀEyôpsSa Kai cpepopESa eîç Essest)

5 TTOIOUOT ÀEyÔpESEV Kai (pEpÓpE^EV pETà TOU N ’ TO yàp E ÊtpEÀ- 
kuottkôv eoti tou N. àÀÀà Kcd tô eîç <9EN À-qyovTCx ÈTTippf]paTa 
eîs A ttoioùctiv ôttictSêv ôttioSoc, ccTEpSEV cxTEp-Sa, xœpis 
N. ôte yàp rjv eiç E tô ETripp-qpaTa, tote Kod tô N, oïov ôttiœSev, 
ôte Sè eî$ A, œpicTTonrai tô N. coorrEp Kcd tô ÀsyôpESa cpEpópsSa,

10 êÏtoc ÁEyópeSEV irÀEovaapcp tou N. oütgùç TÎEpi TrocSœv 'Hpcoôia- 
vôç.

Hom. 57 AeipiÓEocrav: yÀuKsïav, ÈTnSupr|Tr|V, T]S£Ïav, œrrô toù562,35 
ÀEipia, ô OT|pcdvEi tô àvSiy Xsipiôeiç xod ÀEipiÔEcraav.
58 AsKÓvTy fis tô /àcrpcc Àsïôv sott. tte-ttäötuvtoci yàp. 559,43

15 ÀEioxàvri ouv f] ETupoÀoyioc.
59 AeÀfioSocu irpôs Siàcpopov oTipaivôpsvov Siàcpopov Kcd tt]v 559,45 
ypa<pr]v è'xei ’ si pÈv yàp àirô tou àï|3go tô ÀavSàvoo êotîv, oùk
Èysi tô I, El Sè airo tou Àrp^co Àr|iaco ÀsÀfpKa ÀEÀrjiapai ÀEÀfp- 
orai ÀeÀT|icrSai Kcd ÀEÀrjaSai KaTà auvaipsaiv.

Hom. 20 60 Aeàitipévos: Trpo-9upoùpEvoç, Trapà tô pévos f| irapà tô560,3 
ep.Hom. Àiav TESpappévos. I f| èctti prjpa Àco tô aripaïvov tô Séàco Kai 

iTpoSupoüpai • èk tou Ào3 yivETai ÀiÀcu Kai KaTà Trapayœyr]V 
ÀiÀaico, è£j ou tô ÀtÀaÎETai. tou ÀiÀœ ô irapaKEÎpEvos ÀEÀiÀT|Ka, 
ô -rraSriTiKÔs ÀEÀiÀr|pai, f] pEToyr] ÀEÀiÀ-ppÉvos Kai airoßoÄ-fl tou

25 A ÀÉÀITIPÉVOÇ.
sch.Hom. 61 Aeàùvto‘ TrpoiTEpioiTœpÊVGûs tô sùktikôv.
Hom. 62 AEÀàxûoot: Àaysïv Troif]oœai. Ààxœai Kai KaTà àvaSi-559,52 

irÀaoiaapàv ÀEÀàxœai.

55 cf. AO I 259,12. âv-Sr) cf. Ap.S. 107,24, sch.Ap.R. 1,879, Hs. À 546, Ba. 
289,3 = Ph. = Su. À 392, 57. Trapà to Àeïov = Orio 95,6, cf. Ap.S. 107,24, 169
56 Hrd. iraS. H 192,15 57 èTnSupqTqv pSeïav = sch. I) in T 152, cf. Su. À 395, Hs.
À 547. Tà ccv-9r| cf. ad 55 60 TrpoSupoùpevos = sch.l) in A 465 etc. = Hs À 620
= Su. À 242. Àœ - ÀiÀaico AO I 259,5, cf. Orio 91,29 et 109 61 TrpoTrepioTrco-
pévcoç = sch. a 238 62 - Trorqacocn sch.D in H 80

1 tou pèv Adler: pèv tov AB, pèv om. F tou Sè B: TÔSè A, xai F 3 ôti B: 
Sè A yivETat A: eTp-rprai B 4 AeyôpeSov A E] EN B 6 xai BmF, Zon. 1299: 
om. A 8 ôte] oûte A 10 elTa ÀeyôpeSev om. A, qui ÀeyôpeSev post N add. oûtcos 
sq. om. B 12 ÊTriSupr|TiKr]V A 15 oùv BRm: yàp A 17 yàp A: om. BRm 
18 ÀEÀqïqai A ÀeÀrfiCTrai RmFec: ÀEÀqïTai AB 20 Trapà tô pévos ABRm: 
TrapaiToùpevos Reitz. (Adler) Trapà alter.] Trpôs Reitz. 21 tô crqpaïvov A: crqpaï- 
vov mF, om. BR 22 Kai om. B 23 ou AFV : aur B ÀiÀaieai B 24 Xeàit]- 
pévos A 26 irpoTTEpiorrcóvEVOS A, cp. B
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ep. 63 AEÀupaopévos' Trapa to Áúpr| Àupaivco ÀEÀùpayxa Àe-559,53
Aúpappai Kai ÀEÀupaapévos Tponfi tou M eis S.

ep. 64 Aévtiov Trapa to Àiaivco to xaSaipco àiêvtiov xai åévtiov. 560,36
sch.Ap.R. 65 Aérras' Kai KiSaipcovos ÀÉrras. eïpr|Tai eiç tô ’Eàeœttî 8as.

5 66 Aetttôs’ Trapà to àeîttco àetttôs’ ô àeîttcov xai ó év8écov. 560,41
ep. f] àéttco àetttôs ó è^EÀÊTnapÉvos. | Lf| Trapà tô àéttos’ toûto

Trapà tô àéttco tô àettî^co, à péÀÀcov Åéyco, à TraS-qTiKÔs Trapa- 
KEÎpEVOS ÀÉÀEPpai ÀÉÀE'yai ÀÉÀETTTai ÀETTTÔS.j

sch.Lyc. 67 lAétttuviw aÎTiaTiKT) êctti Trapà Auxórppovi. oi pèv tov560,51 
10 "AlSr)V, oi 8È TÎ]V nEpOE<pÔVT]V, OlOV TT|V ÀETTTÙvoucrav Tà acopaTa 

tcov áiroSvijcrKÓVTGüV, oí 8è tt|V ipuyíiv’ ÀETTTopEpéoTaTOV yàp 
ÈCFTl.j
68 AEoyàpar olov ai ayoÀai ànà toù ÀéÇai ti. ékeï yàp561,17 
œpiÀouv. cbs' oûô’ T|Seàes irai^Eiv yaÀKT]iov es Sôpov ÈÀScov.

SCh.Hom. 15 69 Ae/ETTOÍT] W El pÈV TO ÀÉ/OS EyKElTai TpOTTTI EOTIV, Àê/OTTOÎTIV 561,21 
xai àe/ettoîtiv êî 8è tô Eyeiv, iTÀEOvaapôs tou A, éxettoîtiv xai 
ÀÉXeTro’’rlV- TO TTpôûTOV EV ¿8 ECHT ÀÉXOS TTOlTjoai, Ô EOTIV 
koîtt|V, f) Aoyeuoai toutéotiv ÉVÊÔpEÜcrai. to Sé Seúrepov t) 
Eyouaa ttoààt]V iróav, ô ècrriv 8àoT|. ßaSuaxoivov À£xettoît|v.

Hrd.-rraS. 20 70 Aecos’ êàv pèv ó^úvT|Tai, ’Attikôv êotiv àirà TOU Àaàs*  El 560,30 
8È ßapUTOVGOS, äTroßoÄT] EOTIV TOU TEÀÉOÙS ’ OV yàp TpÔTTOV 
TrpocrÉpxÊTai f) TE èv tco TÉTpopos àçaipEÏTai êv tco têàêcos 
àécos. ouTcos ‘HpcoSiavos TTepi iraScov.

nom. 71 Aéyos: oripaivEi ttjv koîtt|v. Trapà tô ÀEypious r]pas f|youv 561,19 
25 TTÀayious ttoieïv, f| irapà tô Àéyco tô xoipcopai Àéyos.

Orio? 72 AEuyaÀéov: tô úypóv pupeo ÀEuyaÀÉcp, ZotpoKÀîis' xai561,28 
TràÀtv vüv Ôé p£ ÀEuyaÀÉcp SavÓTCp’ tw 8i’ u8otos. Trapà tô

63 cf. ÂO II 386,16 64 AO II 386,25 65 sch.Ap.R. 1,1266, ci. v. e 386 |
Eur.Ph. 24 66 f] sq. AO II 386,6, cf. Orio 95,23 67 sch.Lyc. 49 68 | a 328
69 - ÀexsTroiqv aller. sch.Hom. in A 383. Áéyos - 5àor] cf. sch.D in B 697, A 383, 
Ap.S. 108,6, Hs. À 763, Thgn. gl. 27,58 A., 195 | A 383 70 Hrd. -rraS. II 190,5, 
cf. A.D. I 58,12 71 - koîtt]v cf. sch.D in A 31, Hs. À 773, 195. Trapà sq. AP 
III 315,10 72 - ûypàv + aqpaivEi - ÀoiyaÀéov cf. sch.A in 1 119, Y 109, O 281,
Ph. Trapà - xeuaÀéov cf. 78; omnia fort. Orio. | Soph. fr. 785, O 281

2 Kccrà Tpoir(f]v) B M ] apETaßoÄou Rm, ep. 4 xiSaipœvos A 6 f] - 8 
àetttôs ex Rm: om. ABFV 67 ex Rm: om. ABFV et in m inter glossas e Gud. 
petitas exstat 14 f|SeÀss TraijEiv] -qâeÀE orrâpjEiv A, t|Seàê iraijEiv B, Sorb, in 
Gud. (post cbpiÀouv des. inFV, Zon.), èSéàeiç eûSeiv Horn. 16 eî — Âexe'rrc,ÎDv om. 
B A mFV: à A 18 5è om. A 20 ôÇùvr|Tai mF, cp. B: ô^vvETai A 21 ßapü- 
VETai RmF 22 TrpoaÉpxETai m: TrpoépxeTai ABF 26 pùpœ BMRm: pàpco A 
(Reitz., Ind. leet. II 14, Pearson) ÀEuyaÀéœv M, ÀeuyaÀéa e Ph. s. v. Nauck

post XotpoKÄqS lac. statuit Reitz. 2? pe om. A
3*
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Xeúco xEuocÀéov. appaivEi 5È Kai to ôÀÉSpiov napà to Âoiyov 
ÂoiyaÀéov Kcnrà hetóSeoiv tcûv cttoixeîcov ÀEuyaÀÉov.

Ori è-9. 73 AsuKavoi" cerró tivoç Aeukîou npocrayopEuSÉvTES. 561,40
OrièS.? 74 Aéukapicov• oïov Tlùppa p AEUKapicov. Aevkocâîcov xaS’561,54

5 ÛlTÉpSECTlV AeUKaSÎGOV, Tponfj TOU A EÏÇ TO P AEUKOtpÎCOV.
Ori È3. 75 Aeukt|: vpaos Êv TTovtco. Aeukt] Sè ÀéyETai Sià to nÀpSos561,38

TCOV ÀEUKCüV ÔpvÉOOV EvSiaiTOOpEVCOV ÊV OÙTp.
Hom. 76 Aêukôç- -rrapà to ÀEÙoraœ tô ßÄEnco, ó Siacpavps Kai561,33 

Aapnpós.
sch.Hom. 10 77 AeukoSeo: p ’Ivco. oti éppavps y£vo|JÉvp Sià tou Aéukoù561,43 

ttêSîou SÉoucra, ô èoti nspi Tpv MeyapiÔa, éauTpv eîs Tpv 
SàÀaaaav ÊpptkjÆV. MupoiÂoç Sè où pôvpv Tpv ’Ivco AeukoSêov 
<ppcriv, àÀÀà xai Tas NpppiSas AeuxoSéas ôvopâjEi.

Ap.R. 78 AEUKavia- pp Kai ÀEUKavipvÔE cpopÊÙpEvos àÀÀ’ âno TpÂoù. 561,57
15 tov Àaipàv xai tôv ßpoyxov. p to ånppTppévov toù yapya- 

pEcovoç. I p napa to äeukov Eivai <púaEi • p napa to x£úoo yeva- 
Äipv Kai AEUKavia.

Ori é9. 79 AsuKTpa: Tonos Tps ØEcrniKps*  eîppTai Se ó Tonos ano 561,49
Tivos éyxcopíou Aeúktpou.

Lyc. 20 80 AEuoTppa: tóv ÄiSoßoÄov. AuKÔçpœv ÄEuerrppa npcoTog561,51 
OUVEKEV pispas nÉTpov.

Orio 81 AEupóv: tô ÀÊÏov Kai nÁaTÚ' ano toù Åiav EÚpú. p tó561,52
ÀEÂiSoÀEuiJÉvov. ÀEÙEiv yáp to ÁíSous ßaÄÄElV.

Ch.o. 82 As^eíSiov éí pév ano Tps àé^ecos yeviKps Sià Tps El 560,11 
25 SicpSóyyou, eí Sé ano Tps Àé^ios ’Icovikcûs Sià toù I.

73 Ori ÊS. cf. East, in Dion. Per. 362 74 fort. OrièO.; Hrd. dubitanter attr. 
Reitz. I Epich. fr. 117 (cf. Usener, Kl. Sehr. IV 384) 75 Ori s0. cf. sch.Lyc. 186
76 - ßÄETreo = AO I 260,17 (= Parv.). ÄagTrpos cf. Hs. Ä 713 77 - êppiyev sch. 
E 334, rell. fort. Orus | Myrsil. Methymn. FGrHist 477 F 10 78 - yocpyapEcovos
Ap.R. 2,192 c. sch. ÓTrqpTqpÉvov sq. = Hs. Ä 413 (e Diogen.) = Ph. 79 Ori ÉS. 
80 Lyc. 1187 c. sch. cf. Hs. Å 759 81 - súpú = Orio 91,13, cf. sch.Lyc. 159; -
ttAoctú cf. Ap.S. 108,14 (unde Hs. Ä 751. cf. 748), sch.Pind. N. 7,39a 82 Ch.O.
238,18 (Hrd. II 544,20), cf. 206,27 (= Hrd. II 508,5), cf. v. 'PqoEÍSiov

1 to alt.] tóv V, Reitz. 2 AouyocAéov A 3 Aeukíou omnes, Eust. : Aeúkov 
Reitz. 4 oïov B: oióA f)] f)è Reitz. ITúppotv ex EM 589,40 Kaibel (qui etiam 
de titulo ITúppa kocî A. cogitavit) xoti)’ urrépOEOiv om. B « Aeuxt] vrjoos ut lemma 
AB Év AmF : oüoa êv tco B 7 ôpvécov tcov RmF 8 ÔioKpocvqs RmFV : Siotvqs 
A, Siocuyqs B 10 f] ’Ivco BinF: om. A H irEpi BRm: Trapà A 13 <pacri 
A ôvopâ^ei ARm: cóvó(poccte) B, óvopájEiv tous Asoßious Hemst. 14 xai A: 
om. B 10 post cpúcrei supplere voluit f] ôti Aiccv xeynvev ex Rm Adler, vix recte: 
om. ABFV yeuaAiqv A: ysvccÅrr] FV, yeuaAioc Rm, om. B 17 Aeukocvîcx Am: 
Asuxcxviq BFV, Aeukccvît|V Reitz. post ÄeuKoaHct add. Adler xai 8iaip£.9EÍOT]$ aÚTrjs 
ó Tfjs Tpocprjs octpavíjETai Tropos ex Rm: om. ABFV 20 jrpcoTOV BFac, v. 1. Lyc. 
21 oúvek Êpnpas B 23 Aéeiv B 24 yevixfjs cp. A: yéyovE B, Zon.
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Orio? 83 Ar)ioc: Ta aiTOçôpa /copia’ coró toû Àrjiov Arpa xai Äfja. 563,12
Ch.o. 84 Ar)6iov OiÀrinœv. orinaivEi eùteâès Tpißcbviov f| yÀaviSiov 563,32

TraÂaiàv. jî]tei eîç tî]v ’AxTÏva recopyiou.
Ori o. 85 A-qÔàpiov: (crùv tco I to) ipÓTiov xai EÏpr|Tai ávcoTÉpco. 563,34 

5 TCûpoç ó Meät)o-ios.
Ap.R. 86 Ar|i6a‘ èk vqcov auTrjoi 8’ àiTEÎpova À-qiÔa Koùpaiç. | ÅEta 563,17 
Hom.? f| Àatpupayœyia f| irpaïSa, xai êv SiatpéoEi Àqis.
Ap.R. 87 ArpâÔES' oïov aÛTàp Àr|ià8EŒcri SopuKTi^TTis Traptaùov. 563,19 

àvEKoipcovTO (oùv) Taïç ai/iiaÀcÔTOis. ÂÉyovrai 8È xai ât|Îti8es 
10 ai aÛTai Trapà tco auTCp iroiriTîÿ oïov àÀÀ’ olai xoüpai ÀT|Îtiôes 

ev te Ôàpoicnv êv te yopoïs Kai EiAarriv^ot pÉÂovTO. ÀT|Îti8es 
C7T|paivEi 8è Âatpupayœyoi TroÀEpixai.

ep.Hom. 88 AniBoTEÍpris - ovopia èttîSêtov xai ctûvSetov. yéyovEV irapà app.
X ' / c XX X / X / 1599cTO ßoTT]p ßOTEtpa COS TTapa TO 'TTaT'Qp TTOTEipa Kat pr]TT]p

15 |ar]TEipa. Sr|Àuxàv 6è to Är|ißoTEipr]S.
Orio? 89 At|ku3os: àyyEïov tô ÀEyôpEvov Àayùviov. irapà to563,36 

Àà/UTÔs Tig ouaa. f| Trapà to xûtoç ÀàxuTÔç tiç oûaa, 14 piéya 
kutos E/ouaa.
90 Arinco: to anßÄucoTTco. àt]|it| yàp ÅéyETai to àêuxov xai 563,47

20 úypov èv ô<p-9aÀpoïs cruvayopEVOV xai apßÄucoTTEiv Trapa- 
axEuà^ov. I xai tí as ôeï TrpàypiaT’ è/eiv ÀqncovTCOv xai (kê)xo- 
pu^riKÔTCOv ávE/ónsvov ypaïSioov;

83 - /copia cf. Ap.S. 108,19 (unde Hs. À 827), Hrd. II 544,25, sch.D. in B 147, 
Orio 91,2 84 - Tpißcbviov = Eust. 1146,58 (= Didym. p. 341 sq.), cf. Hs. A 803.
821, Ph., Ba. 290,1, Su. A 408 | Philemon At Lie. (cf. Cohn, Philol. 57,1898,360, 
Wendel, RE XIX 2, 1938, 2151). jî]tei sq. cf. Gesch. 51,1 (e libro orthogr. Choe- 
robosci Orthographiae, ubi hodie gl. ÀqStov non iam exstat, simili hausta sunt, 
quae pracbet Sym. s. v. Af)8os ap. Gsf. ad 563,34) 85 Ori O. (Gesch. 294); cf.
sch.Ar.Av. 715 (unde Su. A 405) 86 - Koùpai$ Ap.R. 1,801. Àeia sq. cf. sch.D
in I 138, M 7. Aaçupaycoyia = Su. A 423, irpaîSa = Ap.S. 108,18 87 Ap.R.
1,806 c. sch. et 818-9 c. sch. 818. vs. 10 At|Îti8es sq. cf. sch.D in K 460, Hs. A 840 
88 AO I 263,24 89 péya sq. cf. Orio 93,14 90 - apßAucüTTCO = Su. À 447. Aqpq
- irapaoKeuâjov = Ba. 290,12 = Ph. = Su. A 447, cf. ep. Ps. 164,7, Hs. A 869, 
sch.Greg. in AO 11481,31, sch.Luc. 103,29. Kai tí sq. fragm. comicum (quod fort, 
imitatus est Luc. Dial Mort. 9,2)

1 Apia] Apiai A - ar](paívEi) ABDMFV: <pr|cri crrjpaivEiv Rin, cf. Eust. eûteAès] 
tô eût. A yAavi8iov BFV : yavi8i A, \Aavi8a Rm 3 j-q-rei sq. om. B 4 (oùv tco 
1 to) Reitz, (cf. 93) 5 ¿ MgApaios A: om. B 6 èk kvt|côv A vqœv S’ aùTfjicn 
5’ B 7 Kai om. A Arps ArfíSos B 8 oïov - 9 aiyp. om. B AqiaSEo-cn SopUKT-qTqs 
A: Ar)ÎÔEaai(-eCTi F) 8opuKTr]Tais FV Trapiaùov] irapiauov Fec (irápauov Fac), Ap. : 
TTEpiavov V(?), TTEpiaùœv A 9 <aùv) Tals Reitz.: Tais A tous ai/potÀcoTOus 
FV (omisso àvEKOipœvTo) 8è om. B At]Îti8eç (et hic et 10.11)] At]ïtî8es semper AB 
10 oïai A: oîa B H Sópois B 12 5è om. B iroAEpiKai m: -ikoî AB (appaivEi 8è 
Tas Aacpupaycùyoùs rroAEpiKás F) 13 AqioßoTEipqs A 17 péya AV: pey F, pg- 
yàAcùv cp. B 18 kútos AFV: kùtt] B 19 ûypôv Kai Aeukôv B 21 xai tí sq. A: 
om. rell. 8eï Reitz. : Sq A ^KE^KOpujqKÔTCùv Reitz. : KopujrjKÓTCOv A
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Ap.R.

Ori O.

Ch.Th. ?

Orio

Hes.

91 Ai)vécov àt]végov cpÀoyi eïkeàov ïjev ÉpEuSos. | tô Ài]vos 
OT|paÎVEl TÔ ÉpiOV, ÀlVOV SÈ TO ÀlVOUV.
92 Arivaicova- EÏpr|Toci eïç tô Aiapôv.
93 Arjs' oùv tco 1. 8EUTÉpaç aujuyiaç óvtí tou Séàeis. Eùpnri-564,22 

5 8r|S nÀEicrSÉVEr Kai kcxtcxiS’ é/coteiàtîis ttoîei.
94 Ar|VÔS- TTCtpCX TÔ ÀEaÎVCO TÔ ÀéTTTÙVCO ÀEaVCO ÀÊOCVÔS Kai 564,1 
KpàcTEl ÂT|VÔS.
95 Ai^ot/is' ccttô tou À-qt^co tou OTipaivovTos tô Trpai8EÙco 
yéyovE ÀT)iaTT]s, Kai auvaipéosi ÀT]OTr|s. | ôti yàp oùk ectti

10 cpùoEi SiouÄÄaßov tô Ä130TTIS, àÀÀ’ ccttô tou ÀqïaTqs yéyovE,
ÔqÀov èvteuSev tô eîç THZ ÖtcruÄÄaßa ßapwsoSai Séàouotv, oïov 
ttàùttjs 6ôtt|S Sùttis, xœpis tou KpiTqs. touto Se ev tíj ouvSéoei 
TT]V ÔcpElÀOpÉvqV TCCOTV, ÀÉyCO 81] TT]V ßccpElöV, EV TCO SlKOdOKpÎTTIS 
Kai ôv£ipoKpÎTT|S àvaSéyETar coctte tô Àqcrrr]S oùk ectti 8ictùà- 

15 Aaßow EÏysv yàp àv ßapwEaSai. eï 8é tiç eïttoi, ôti TrapaÀôyco$
Ô^ÙVETCXl 00$ TÔ KpiTT|S, ÀÉyopEV, OTI COÇElÀEV KCXV EV TT] CTUvSÉOEl 
ßapÜVECrSai COCTTTEp TÔ KpiT^Ç. ÉTTEÎ ÔÈ ÔÇÙVETai OÏOV àpyiÀl3OTT]S 
OÙK ECTTI Ç>ÙOEl ÖlOT/ÄÄCxßoV.
96 AiàpaSoç: ÀiàpaGoi oí aiTTÔÀoi ccttô toù EÏvai Àiav ccpoc-Seís. 564,33 

20 97 Aiapôv: yÀiapôv, Trpoor|vÉs. napà tô àco tô Sêàgo Àapôv564,26
ô Séàopêv cbç veo vapôv, Àco Àapôv, TTÀEOvaopcp toù I Àiapôv. 
f| iÀapôv Kai Ka-9’ ÙTTÉpSEoiv Àiapôv. | tô 8ê Àqvaicova, oïov 
priva Se Àqvaicova kôck’ f)paTa ßoöSopa irávTa, toùtov àÀEÙa-564,6 
aSai Kai TTCcyà8as aï t’ ètti yaïav TrveùcravTOS Bopéao 8uctt|- 

25 ÀEyÉES teàêSouotv. TTpoTps’yapEvos aÙTÔv tco ysipcovi EpyàjEoSai
TrapaiTEÏTai Ëva prjva tôv pEoaiTaTov, ev co cpu/ôç écttiv Kai 
TràvTa ßoöSopa. ßoöSopa Sé écttiv tô toùç ßou$ ÊK8épovTa 8ià

91 - epevSoç Ap.R. 4,173. tô Àfjvos sch.Ap. sec. Wendel (»non credo« Adler), 
Pf. ad Call. fr. inc. sed. 722. - Ëpiov cf. Ph., Hs. Ä 883. 884 92 v. 97 93 Ori
(O.) attr. Reitz. (Hrd. II 545,1 ; 1258. cf. I 347,8). óvtí sq. cf. sch.Call. h. 3,19 | Eur. 
fr. 629 95 ôti sq. cf. Ch.Th. I 186,30-187,20, Hrd. II 946,3 96 cf. Hs. À 922
97 - SÉÂopev cf. Orio 92,26; veo vccpóv cf. Orio 110,1. tô 5g sq. Hes.O. 504-6 c. sch. 
504. cf. Hs. À 882

1 ÀT]vécov] ÄT)vecbv bis (etiam 1. mg.) B, Äqvecov A ïxeàov A 4 toù A: om. 
B 5 kcctoci-9’ ëxcùTsiÀfiis A, KOCTOCiS’ gycoTEiÄfis B, KcrraiSe X“T1 N-qs Duebner ttoîei
AB, ttóei Nauck 
14 ÔVglKpiTTjÇ A 
ó^úvsTca om. B

8 toù ot](|Jocívovtos) tô A: to oT|(païvov) B 12 Sg B: om. A 
5ÉxeTai B 16 ôti A: om. B xav A: xcd B 17 érrel 5è 
ôÇùvsTai Reitz.: ô^ùvovroa A 19 aÎTrôÀoi] aiyiaÀoi Ruhn-

ken âpaScoSsis Ruhnken 21 ô] ¿5 A 22 tô 5g B: tô 5g 5è (5g alter, cp.) 
A 23 kcckcck’ A àÀEuaoEi A 24 Trayà5a5 B, TTÀT]yà5ccs (i. e. Tray et correctio 
in TTT]y) A, cf. p. 39,5: irqyàSaç Hes. aï t’ - 39,6 ‘Hcrio5oç A: gern 5g ó peootÍTa 
pf]V év cb Spocúcrgis tcôv ßoeöv sk t(où) <|ajx°os yívs(Tai) B
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to xpùoç. Ar}vaiæva 8è tov Xuày kot’ AiyuiTTÍous KaÂoùpEvov. 
Arjvaicov 5è êkâT|St| 5ià to tous oïvous èv ocùtcç eîctkopîjéiv. 
outos 5è ó pf]v ccp/T] xeiP“v0S êcttiv. oí 8è Ar|vaic5và cpaorv, 
ETTElÖT] AlOVUŒOU EOpTT]V ETTOIOUV ÊV T ¿5 |JT|VI TOUTCp, f|V CCpßpO- 

5 cri av EKCtÀouv. irayáSas 5è Ta nå/T], f| Tas ttccktottoioùç bijé- 
pas, f| Tàç Trayvas aÜTas. 'HaioSoç.

ep.Hom. 98 AiaaSsis' tô 3épa Àià^œ. toüto Trapà to àÀœ to TTÀavw 564,34 
xa! èkkàîvw àÀœ oüv aÄi^co Kai pETaSéaEi tou Al Àiàjco.

Ch.o.+Ap.R. 99 Aiapôv Kai Äiapr)’ 6ià tou I. tô 8ê âeïoç Kai ÀEia 8ià ttîs

10 El SirpSoyyou. -qiiànoi, Âiapq yàp ùttô Kvétpaç. f] ôpaÀT) Kai 
ÀEia.
100 Aißavos: ô ÄEißopEvos Kai ottevSopevos. Sokoüui yàp564,37 
aÛTÔv oí ’louSaïoi ôÀov Eivai rrvEÜpa Kai -9eóv. âvco<p£pf]s yàp 
èutiv, ô9êv aÙTÔv Kai orßovTai. Vide Addenda !

Hrd.-n-a3.715 101 AißSoüpEW cerró tt)S Aißaöos, oíoveí spßuSijopESa, åq>’564,43 
ou Kai f] ’Ivcb Búvr| èttêkâti^ti, ettsí ßeßüSiorai. Eúcpopícov 8È 
ßüvpv TT]v SáÁaaaav Àéyei, oïov rroÄÜTpocpa SáKpua ßüvris, 
tous aÀas ßouÄopEVOS eïtteîv. ÔùvaTai Kai Kara ouvaAonp-qv 
äÄißSoupEV oíoveí eîs àÀa ßuSi^opsv.

20 102 Aißpr]v: TT]v Äiav Epeßevvr|v, f| Äißr|pr)v. Trapà tî]v Äiß06a, 564,49 
SlÓTl ETTÍSeTOV ÉOTl Tfjs VUKTOS 8là TO ÊVÔpOUOV aUTT^S-

Ori ¿3. 103 Aißur|v: TT|V x^ipav cos EÄÄiTrfj ùetgov.
Hrd. iraS. 104 AiyÚKpuTOV iráÁiv Trap’ ’AÅKpavi EysiS óvtí toü äi- 

yÚKUpTOV ÛTTEpSÉaEl TOÜ P.
Lyc. 25 105 Aiyvús*  f) áváSoors TOÜ Trupós, Ó KaTTVÓS- AuKÓrppcov • 565,24 

Kai Äiyvüos piiraíai Kai y pu væv ßoÄais- | Trapa to Seikvúgo

98 cf. AO I 259,26; 260,7, AP 111349,29 99 Àeios - 5i<p3óyyou cf. Ch.O. 238,16
(usque ad 5up3óyyou non est sch. Ap. ; secernit etiam Reitz.). ppÓTioi sq. Ap.R. 
2,1032 c. sch. 100 - cnrevSópevo$ cf. ep. Ps. 137,31; fort. sch.Greg. 101 fort. 
Hrd. Tra3. cf. sch.Lyc. 107, Rh.Mus. 34, 466, Thgn. 19,3, v. ß 299. äÄißöoupev cf. 
V. a 562 I Euphor. fr. 127 102 cf. Erot. 57,20, Hs. Ä 943, sch.Thcr. p. 350,15 W.,
Parv. v. Äißpos, cf. 182 103 fort. Ori è3. 104 Hrd, (Tra3.) attr. Reitz, cf. II
1254, cf. Su. Ä 503. 506 | Alcm. fr. 141 105 - ßoÄais Lyc. 294 c. sch. cf. Ba.
290,22 = Ph. = Su. Ä 502, sch.Ap.R. 4,1188, sch.Nic.Al. 52, Erot. 30,9, Hs. Ä 972

1 Xoiàx sch. 3 yeipíovós sch., Gud. (v. Äqvaicov) : ppvôs A, pqvœv mF Ap- 
vaicová mF, sch.: Äpvaicov A < àÀco] ÄwB 8 AI F: A AB, AIAN V 10 Äiapoi 
B p] p B 13 oî om. B xai 3eôv om. B 14 airrov Kai BFV: Kai atrrov Rm, 
aÛTov A 15 AißöoügEv ABFV: Aiß5oupe3a m epßuSijopeSa mF: eßu3i£0pe3a 
AB 19 äÄißSoupev AB: äÄtßSoüpai RmFV olov ei BP'V: olov ARin ßuSi- 
jopev B: ßuSijopat ARmFV 22 Aißupv Tpv x<5pav AF : Äißüp X“Pa B ÊÀÀ1- 
Trqs B 23 AiyÚKpuTOV A,B i.t. : ÁiyÚKupTov B 1. mg., ÄtyuKopTov Mill. êxÊIS
A, êx B: áXei Bergk 26 prrreorv B
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Hrd. iraS. Ill A i |j T) p T| ’ Àipr)pr| ’rriSaupos. toùto Ôiaoôv ecttiw óttóté 566,33

5êixvù$ tiç oùaa, f] SeiKvùoucra tô Trup. f| Trapà tô Àiav îxvêï- 
crSai.

Orio 106 AiSos’ Trapà tô Âiav Séeiv. 565,50
107 Aixnàw EIÇ TÔ Aixvov.

Orio 5 108 AiKpicpiç: êcjttv èirippriija, xai OTipaivEi tô irÀayiœs. 565,52 
Àé/piov yàp to TTÀàyiov oiovsi ÀE/phpiç.

ep.Hom.
Ap.R.

109 AiÂaiw àirô tou àcü âiâôù xai ÀiÀaicu cbç XEpcô xEpaico.
110 Aipevrioyow Àà^tpav ’Apia^oviScov ExaSEv Àinev-qoyov566,29 
àxpr|v. Äinevqoyos axpt) f) ‘HpàxÀEioç áxpa, etteiSt) toïç ttàéouoiv

10 àirà Zivcôtttis péypi TpaiTEjouvTos Tf]$ KoÀyiÔos èiri TpioyiÀious 
crraôiouç àÀÀoç oûy ûirÔKerrai ttàt]v tou kotô tôv 'HpàxÀsiov.

106 cf. Orio 179,18 107 v. 167 108 - Âé/piov Orio 94,12, cf. sch.Hom. in
2 463, Ap.S. 108,25, Hs. Ä 1019, Su. Ä 537 109 AO I 259,5, cf. Orio 91,29 et 60
110 Ap.R. 2,965 c. sch. 111 Hrd. iraS. II 256,16, cf. Hs. Ä 1036, Steph. | fr. poe­
tic. 112 Ch.O. 235,12 (Hrd. dubitanter attr. Reitz.); ícttéov sq. cf. S. Emp. a. 
m. 1,149, Ael. D. Ä 16 | Trypho fr. 130, A.D. III 24,42 113 Ch.O. 235,17 | p 221

Ch.O.

Trapà tô Âipévoç Ài(iEVT]pr|, f| irapà tô àêiiigùvos ÀEi|dcovr|pT| 
Ài|iT)pr]. oûtcos ‘HpcoÔiavôs Flepi iraSouv.

15 112 Aipôs- irapà tô àeîttco. eotiv yàp ó Àipôç ÀEÎApis tcov 566,4 
ettitt|8eîgûv. f] TrapàÔoors E/ei tô 1, dxpeiÀs 8è 8ià tt)S El SicpSôy- 
you ypácpsaSai. xaí <pr|oiv ó Tpùcpoov, ôti ouvettoSev f] <pcovr] 
tô c^r|nalvo^Évcü• ettei8t| yàp èvÔEiàv tivoç oryiaivEi, çr|pi 8-q 
Tæv éttitt]8eíccv, toútou x®Plv K°ù êvÔEiav (pcovr]ÊVTos àvEÔé^aTo.

20 ô 8è ’Attoààgovios 8ià tou I êÇ à<poppf]Ç tou Áipirávco. îotéov Ôé,

Ch.O.

ôti Trapà |dèv toïç ’A-3r|vaioi$ àpaEvixœç ÂÉyETai ô Àinôç, Trapà
5ê toï$ AœpiEÜor 3t|ÀukcÔs olov r âijjiôs. Vide Addenda!
113 AiiiTràvw àirô yàp tou âeîttgo Åiprråvco. tô yàp Sià tou566,24 
ANCû, si |dèv TrÀEOvà^Ei tô N, œuotéàâouot tt]v àpyouaav oïov

25 Àr]Sûù ÀavSàvoo, ttt]Sgo TravSàvw oütcoç oùv xai àeîttgo Aipirávco. 
ei 8ê pr] TTÀEOvà^Êi tô N, tpuÀàTTÉi tt|V àpyouaav olov àrSgo

4 Aixpöv A,B 1. mg. : Äencpccv (corr. in Ài-) B i. t. áíkvov] äeikvov (supra ei 
ser. ï) AB 5 êcttiv BRm: post ÊTrippppa F, om. AV <> ÀE/pupis FV: ÀEKpKpiç 
m, ÀEKpEcpiç ABR post ÂEXpiçiç add. Adler ex Rm f] Trapà - ÀiKpxpiç (= 565, 53-57 
Gsf.), vix recte: desunt in ABFV, Zon. Äiaivco 1. mg. et text. B 8 yvàpyocv 
Ap. ÂipEvrjoxov àxpr|v om. B H âÂÀoç] Àipqv ccÀXoç sch. àÀÀoç ouy A: 
âÀÀoux B tou BRm, sch.P: toutou AFV, sch.L tôvJtô Wendel (cf. ad sch.) 
12 Xipppq: Âipppq ’rriSocupoç AdlerJÄiprjpq : - Àiprjpq TriSocupoç A, Àipppri (supra 
i scr. ei) TriSccupog B, Àtpqpri irivSapog Rm, Äipppp FV ; fort. ’rdSocupov (’EttîSccu- 
pov Meineke) 14 Àip-qpq mF (xcd CTuyxoïrrj Äipf]pr| V): ÀEtpqpq A, Kod ÅEipqpq 
B oûtcûç sq. om. B 15 Àeïqjiç] ècttiv add. A 16 8è B, Zon. 1308: yàp A 20 
Àrrrâvœ B 22 olov A: om. BR 23 ¿aró yàp tou] ctttô yàp tô A, àrrô tou BR 
25 TravSàvcù A :-TTi-Sávco B 26 TrÀEOvâjsi to N ] (ceteris evanidis) A tô NR: tô M B 
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Orio?

Ch.Th.

Sal.

Lyc.

Orio
Ch.O

ÅT]Såvco( cbç Trapà tco norriTfj • Àq^âvei ôaa’ EiraSsv. aù^co 
aù^àvcc.
114 Aivôv: tô èpiov, œrrô tt^ç Àêiôtt|tos. ti tô âetttôv utpaapa566,37 
Àivôv EÀeyov Trapà to Àiav VEvrjaSai.

5 115 Aïv Eip-qTai eïç to Kâeïv.
116 A lira: cnyjiaivEi tô ÀiTrapôv. coró tou Ärrrapov Karà 566,47 
OCTTOKOTTT]V ÀÎtTO. ÀÎTt’ ÊÀaÎCÛ.
117 A ITT E p VT) T T|S KOI ÂnTÊpvfjTlÇ -9t|ÀUKÔV. OT|POCÎVEI SÈ T) ÂÉ^IÇ 566,50 
TOV ÊVÔECÎ: Kcd TÎTCO/ÔV, OÏOV OÙ yáp poi TTEVÍTI TTCCTpcblOS, OÛS’

10 ÔCTTO TrâlTTrOOV Etpi ÀlTTEpvriTlS • ßaÄE pol, ßÖÄE TÔ TpÍTOV EIT|.
EÍpr|TC(i Trapà tô ÀEÎTTEoSai Êpvécov, ô êoti cpUTGÔv. | f| ÀrrrEpvr)Tas 
cpiycriv ’ApioTÔ^Evos tous ôâieïs Kai SaÀaaaious curó tou tô tt)s 
àÀôs SiaTriTTpáaKEiv Kai jfiv. tivès Sè ÀiirEpvr)Tas, oi àittôvtes 
tô ßAaoTTipa tou àvSouç toü ttàoûtou. ÀÉyovTai Sê<***>

15 118 Aîtttcu: aripaivEi tô éttiSupgû. ÅiirrovTa Kàaaris EKßaÄcuv566,57 
TTEÀElàÔOS. AUKÓcppCCV.
119 Aiç: ô àéoov, Trapà tô Àiapôv EvSsppov yàp èotiv tô 567,4 
3¿pov. I ÄapßövsTai pèv oùv Kai éiri àéovtoç àpoEViKcos, oïov 
àîeç |Jiév te àîeooi. ÄapßövETai 8è Kai ettiSetikcos éttí tt)S ÀEias,

20 ôiTEp Kai St]Áuk¿ús ÀÉyETai, oïov TrÉTpri yàp Àiç èott ttepi^eott] 
eiKuïa.

sch.Ar. 120 AioTTTy ÈKTÊTpippévT] Kai ÂEia. ouTcos yàp ÂéyovTai oi 
TOtoÙTOi àoTpàyaÀoi. Kai oi àîoitoi tô iayia. Kai àîottoi oi 
ÊKTETpippÉvoi àoTpàyaÀot èto-Setikoos-

25 121 Ai arpo 1 Tà iayía oi ’Attikoi* Trapà tô àêîttéiv aÙTà 567,20 
oapKcov. SúvaTai Kai ÀÉacpoi sïvai Karà tt)v ôarpüv.

114 fort. Orio. - ëpiov cf. Hs. À 1058 (ad q 198) 115 v. k 394 116 Árrrapóv
cf. Hs. À 1078. cerró sq. Ch.Th. I 338,19 (= Hrd. II 631,30), cf. Su. A 574 | g 171 
117 - tpuTcov Sal. in Call.liée. cf. Su. À 588 (Ind. leet. I 14), Hs. A 1096 | Call.Hec. 
fr. 254; Aristoxenus fr. 138 118 Lyc. 131 c. sch. cf. Orio 94,21, Su. A 593 119
- jcpov Orio 91,28. AapßavETat pr. sq. Ch.O. 235,28, cf. Ch.Th. I 191,16 (= Hrd. 
II 697,26), Ap.S. 108,32, unde Hs. A 1114 | Antim. fr. 113 (Call, tribuit EM 567,9, 
cf. Pf. ad fr. 807), p 79 120 sch.Ar.Ran. 826, cf. Su. À 603; 604 = Ph. (= Paus.
Att. A 20), sch.PL conv. 193 a 121 cf. Su. À 604

1 g-rraSev A, érraS B, ÊTraSov Hom 3 Aivôv sic AB111F < auyKOir(qv) B 
8 AnrEpqTqs A 5è AF : oni. BV 9 yàp FV : y( A, 5é B Trevia A 10 -Trcrrr- 
ttcovB: ttttötttcov A AmEpvqTqs B 12 tou tô R: toù A, tô B 13 ArrrEpvqTas] 
Arrrepvrras A, AirTEpvqTES B H AéyovTai 5è A: om. Bm 17 èariv om. B 18 xai 
om. B 10 xai om. B Aeias AB, Ch.O.: Asías TrÉTpaç Rm, cf. Ch.Th., Ap.S. 
108,32, sch. p 64 (<jrÉTpaç)> Adler, falso) 20 xai del. Reitz, oiov A, Ch.Th.: 
œS R, om. B Ais ÈOT1 m, Ch.Th.: Aíectcti (e vs. 19) AB TTEpi^EOTq A: TTEpiEcrrq 
B 23 Kai alter. - 25 ’Attikoí om. B 25 Aeítteiv ABRF : AEÍTTEcrSai V (Adler)
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Ap.R. 122 Aicraq*  Åiaaq ETnxEÄÄETai vqaco. Àiaaôv tó ópaÁóv Trapa567,12 
to Àiav ïctov. ’Apepias 5è etti tou ûtpqÂoû aÛTÔ ÄapßavEi. aûrq 
8è q vqoos ôpviSas e/ei TO^Euoùaas toïç TTTEpoïs cbs Péàeotv, 
Tàç xaÀoupévas STUcpeÀiSas. q Sè vqoos xaÀEÏTat ’'Apqa, ÊTTEiôq

5 èv aûrq èotiv ETncpavéoTaTov iepôv ’ApEcos.
Hom. 123 AíoTpoior: ^úorpoior, tttúois. airó tou Àiav oTopEvvÛEiv567,18 

SlJ aÙTÔûV TT]V ÙlTOKEipÉvqV ÛÂqV.
Hom. 124 Aïto’ Èavcp àitï xàÂutpav. oi pèv àitcç, oí 8ê èÇ àvTicppà-567,45 

œegoç TroïKÎÀcp. ó pÉVTOi ‘HpcoÔiavos ó^úvei to äiti, oti Träaa 
10 ÓOTixq SiauÄÄaßos ó^úvEoSai Seäei, cpcoTÍ, SqTÍ, ttovti. p£- 

TairAaopos 8é écrnv aíro toû tó àitcjv tou àitoù tco àitco xai 
KaTà pÊTaiTÀaopôv Àrri, cbs cerró toû ó xÀàÔos tou xÀàÔou tco 
KÀàSœ tco xÂaSr xai q aÏTiaTixq ÀÏTa ex toû àitov KaTà 
pETairAaapov coç xpôxa ex toû xpôxqv. oïov • KaTà ÀÏTa TTETâoas, 

15 oïov KaTaTTETáoas Àivoûv ipÔTiov.
Ch.O. 125 AÍTapyov xúva' Trapa tó Àiav àpyov q Tayúv. 567,38
sch.Hom. 126 AiTÉaSau xqpa ÀiTÉaSai. àxpEtÀEV TrpoTrapo^úvEoSai cos567,27

TÓ EpEoSai(***>  Ópoícos T¿p TTuSéoSai, etteiSt] péoou ÔEUTÉpOU 
áopíoTou eotív. TrpoTrapco^úvSri (8È) ópoícos tó SépeaSai xai 

20 cpépecrSai evecttcotos' outcos xai etti toû ÀiTÉoûai’ cocpsiÄEV pèv 
TrpoTrapo^úvEcrSai, ôti eveotcûs ècftiv óitó toû ÀÎTopai ßapuTO- 
vou, àÀÀ’ etteí tó eis ©Ai airapÉpcpaTa tco E TrapaÀqyôpEva 
oüx óvTa airó tcov sis Ml EyovTa ev Tq TpÍTq aiTÓ têàous ouà- 
Äaßq to I cruvEoraÀpÉvov pq ÊTrhpEpopÉvcov aÛTCp pqTE 5ûo

25 oupcpcovcov pqTE Sittàoû TrapoÇûvovTai oïov ÀméoSai TnSéoSai

122 Ap.R. 2, 382 c. seh., cf. Su. À 600 123 - ^uarpoicn cf. seh. y 455; cf.
Ap.S. 108,34, Hs. À 1131, Su. À 606. cf. Pf. ad Call. fr. inc. auct. 806 124-xpôxqv 
X 352 c. seh. A. vs. 14 xccrà sq. 0 441 c. sch.D; xccrccTTETåcras cf. Su. À 609 ¡ Hrd. II 
107,26 125 Ch.O. 236,25 (= Hrd. II 546,8) 126 sch.Hom. in TT 47, cf. Ch.Th. II
226,12 (= Hrd. I 466,4), Eust. 1045,1

1 Àicrcrf] B: ÀqcraT) A èttixéàetot A 4 SrupcpaAíSas seh. vApqa] ApqTiàs 
seh. 5 êcttiv BRF : om. A 6 Àiorpoicn mF (cf. Zon. 1312): ÂiOTpoïaï AB Çverr- 
poicri tttúois F, Çucrrpoîcn tttúois A, Çucttoïch ttàoîois B Äiav om. F 9 ttoi- 
xiÀqs A ôti Reitz. : eos ABFV 1° ttcxvtî SPY, sch. : Ärri A H Sé AFV : oúv 
B tô BFV: om. A 12 cbç] yàp add. B tg5 xÀà5co om. B 13 tou àitôv m 
(seh.): toù âitos A, toutou àitôv B 16 oïov A: om. B 16 f) ABV: EÏvai 
qyouv R, yéyovE Ch. 17 irpoTrapoÇùvEcrSai BmFV : Trapo^úvEO'-Oca A 18 gpeaSca 
mFV: aïpEcrSat AB lac. statuit Alpers, fort. (coll, sch.) <(á^ioúvTCOV ttóvtcov tô 
Êpéa3ai> tco] tô A, toù B Trú-SécrSai (sic) AB 19 <5è)> Reitz. tcöi B: toù 
A 20 <^ô-TrÉp)> êvecttcütos Reitz. 21 ôti] Red add. B Écrriv om. B 22 SØAI 
seh. ETTEi AF : etteiSt] B crTrapÉpcpaTcc] ccrravTa B t¿ó B, tô A 25 -rrapo- 
ÇùvovTœ AF, cp. B, irapo^úvETca Rm, TrapcoÇùvETO seh. iruSécrOai B
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Hrd. TraS.

5

10
ep.
Ch.O.

15

20

Ori éS.

25
Ch.O.

ÎKÉoSai, outgos oùv Kai ÀiTÉaSai où tw Àôyœ tou èvecttwtos 
Trapo^uvSÉv, àÀAà tw yapocKT^pi.
127 Ai tes’ tô 5è àîtês irap’ ’Eirixáppcp êvSeàîtes éoriv Kai 

evàîteç, coots pf] elvai àcpaipEoiv Ôùo auAAaßcov èvôeâîteç àpov 
Tipv pÉaipv èvàîteç sito âîteç. oùk àpa àpaipEois Sùo auAAaßcov.
128 AiToipipv TTpôppœv Sr| etteito Aia Kpovicova AiToipipv. 
CCTTÓ TOU CCÀlTÉaSai Ô EOTIV ÓpapTÓVElV' EKcbv Kai EK ITpOaipÉ- 
CTEGûÇ EIÇ TOV Aia àpapTGOV.
129 Aitó$: ó Trévips Kai Sipporris f]LôjEK ÀiTavEÎaç jcov. f| ô èrri 567,40 
/PS KOipcb|JEVOS.
130 AiXV°S‘ Trapà tô Àiav iyaivEiv, ô eotiv ètti3u|jeïv. 568,7
131 Aiy: appaivEi Ôè àvspov Kai Tipv ?]TTav Kai AißaSa. ápcpó-568,13 
TEpa yàp irapà tô Äsißco yéyovEV. rà eîç Y ÀipyovTa iràoav 
ÔicpSoyyov caroøTpécpovTai, KÙKÂcoy AiSioy aiyiÀiy oKviy Kai 
Kviy okviçôç yàp Kai Kvmôç, vicp vißos' eotiv 5è ôvopa Kpipvips. 
oùtgoç Kai Ài*y  6ià tou 1. ô 6è àvEpoç ÀéyETai KaSà àeîttei ô 
f|ÂlO$.
.132 Ainos, Aiiraivw Trapà to Ainos. touto irapà tô Àiav 566,39 
TTTÔTT|Ta £XElV-
133 AayyoßapSoi Kai oí AoyyißapSor noAEpiKcoTarov 
yàp aTsyvcos to <pùÀov tcov AoyyißöpScov.
134 Aoyywv év ZupaKOÙoais AipÉVES eicri Sittoí AoyyœvEÇ. 569,41 
AoyyœvEç 6È KaÀoûvTai oi éni tcov Àipévoov Tpr|Toi AiSoi, oûs 
Tpuncooiv, iV éÇapTcooiv aurcov rà oyoïvia tcov vecov. tous

5è ToioÛTOuç ÀiSous Kai Aoyyàoia EÀsyov.
135 AoyEïov: oppaivEi Sè eiSos KpaTippos Kai tôv tôttov 569,25 
tou SEàTpou’ coonsp yàp àno tou àiSco yivErai aiSsiov, Ksipco 
Koupsïov, oKàcpco oKacpEïov, ypàcpco ypaq>£Ïov, oùtcos Kai àiro toù

127 Hrd. -n-aS. (Ind. leet. II 13), cf. Thgn. 162,31,Hs. £ 2761 | Epich. fr. 183 
128 àAiréaSai - àpapràveiv cf. sch. Ç 406 | Ç 406 130 = AO II 386,22, cf. Orio
95,9, aîp. 626,21 131 - àTroorpépovrai Ch.O. 236,20, cf. Thgn. 135,27 134
Ori è9. 135 Ch.O. 237,9 (= Hrd. II 546,20)

3 ’Eruyappcp <jrapà tô> Reitz. èvAires A: év Arraiois Kai Aires B pp del.
Reitz. év Ôè Aires AB àpov B: âv A 5 Ôûo cruAAaßcov A: om. B 6 Ôp A: 
Ôp Kai B 9 à alter. RmF: om. AB H iyaiveiv AFV, ep.: yaiveiv BR, iayaväv 
Orio 12 Ôè A: Kai B, rôv RF, ôè Kai Ch. 13 irapà rô BRF: coró toù A 14 
ccrroCTTpécpovTai BF, Ch. : ccrroaTpé<perai R, ànoorpépet A oxviy FV : apvipj A, 
oKiy B Kai Kviy om. B 16 oûtcùs] oùv add. B 132 om. B 20 oi AoyyißapÖot 
A: AoyytßapÖia B 21 <pvAov] yàp add. A AoyyißapÖcov] Aoyyoißöpöoov A, 
Aoyißöpöcov B 23 Aoyyôùves Sè om. B 26 tôttov B: tûttov A 27 àiÔco] aiôco 
AB (cf. p. 44,3) yiveTai B om. A cpôeîov Ch. Kai Keipœ B 28 aKà<pco 
BR: oKacpciOS A, oxaiTTco Ch.
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Àéyco Àoyeïov 8ià tt]ç El StcpSóyyou. xai yàp toc ccttô tcûv eïç 
ûù prjpáTcov Ôià tou EION TrapayôpEva xai irpoTTEpioircopEva 
5ià Tîjs El 6icp3óyyou ypàcpETai, oïov àiSco àiÔEÏov ccyyco ày- 
ysïov, oûtgûs oùv xai Àéycû Àoysïov. Xoipoßocrxos.

5 136 Aoso'oápsvar ÀouaâpEvai xai xaTà ÔiàÂuaiv Tfjs OY 
ÀoeaaàpEvai.

sch. Hom. 137 Aoiyóv: ÔÀE-Spov. | Trapa to {***>  Àoipôç xai Àoiyôç. | 568,25 
Orio ÀOipÔÇ 8É ÈOTIV ÊVÔÊia TCÛV aœpâTGOV, ÂipÔS 5È EVÔEia ŒÎTOU.
OriO.? 138 Aoi|iós: f] cpSopà. irapà tô àêîttcû Àipàç xai Àoipô$. f| 568,23 

10 irapà tô Äipocv irÂEOvaoycû tou O.
139 Aoiirôv irapà to àeîttcû àoittô$ cûç apEißco ccpoißos. xai app.
èÇ aÙToü tô oûSÉTEpov Àorrrôv xai rà Aoiirà. 1613 a

140 AoïaSos xai AoíaSiov oi pèv irapà tô ôÀiaSoç xaS’ 568,42 
uirEpßißaapöv tou A ÂoïoSoç xai ÄoiaSios*  ôte yÂcûcroT] ttàeïoto$

15 ôÂioSoç svi, ô EoyaTos oïov ô éÇoÀia-9r]cras xai EpiroSiaSsis. f] 
irapà tô ÀàaSri, ô oTipaivsi tt]v Àoiôopiav ÂaïaSoç xai ÂoïaSos’ 
ô yàp EayaTOÇ ußpicrrai. f) irapà tô àeîttcû àôotoç xai ÀoïaSos 
oïov ÀoïaSoç àvr|p œpioroç ÉÀaùvsi pcovuyag ïttttous.
141 Aoyaîov oïtov: tôv XExÀipévov, év cû êoti Aoy^aai. app.

20 EupuriSris Ttiàé^cû' xai év ’AÀxr]OTi5r xaviTEp Àoyaîa oauTÔv 16183 
êSpaç. xai Àoyair] oyïvos Trapà ’ApàTCû.

Ch.O. 142 Ao/ÎT-qç: LoT|paivEij tov ÊVEÔpEÙovTa. àiro tou Àôyos570,22
Ào/ÎT-qs. Tà àiro rœv sis OS Sià tou ITHS yivôpEva 5ià tou 
I ypácpETai, TÓ1TOS TOTTÎTriS OTUÀOS OTUÀÎTr|S TÉpEVOÇ TE|4EVÎTT|S.

136 1. Hes.Th. 5 137 - ôÀeOpov = sch.D in A 67, cf. Hs. À 1232, Ba. 292,5
= Ph. = Su. À 751. Àoipôç alter. Orio 96,26 138 - cpSopà = Hs. À 1243, Thgn.
22,8 (ubi cod. Laur. 57,36 exhibet Aoipós’ <p-9opá), cf. Ch.O. 239,1. irapà to Aeîttcû 
cf. Thgn. 64,8, Orus in v. x 460. Algos cf. ep.Ps. 27,23 140 ó eayaTos = sch.D 
in y 536 I Call. fr. inc. auct. 754, T 536 141 - kekAipevov cf. Ph., Hs. A 1303, 
Thgn. gl. 58,18 A. | Eur. fr. 725 et Ale. 846, Arat. 1057 142 Ch.O. 236,23 ( =
Hrd. II 546,28)

1 xai yàp sq. om. B 3 àiSco àiSeïov] çcSco âSeïov (iota subscr.!) F: àiSco ài- 
Seîov (sic) A 6 Aoeoaàpsvai B: -pevoi A 7 irapà - Aoiyôs] ABF, post to 
lac. statuit Reitz. : irapà tô àeîttoû Aoittôs xai Aoiyôs Gud. (unde EM) 9 <pSopà] 
tcùv acopàTCOV add. B, cf. vs. 8 xai] ttAé toù O add. B 10 Aipàv AB: Aiav pâv 
R H Aorrrôv AB: Aourôs FV Aonràs BFV: Auros A 13 AoiaOiov AB: 
AoiaSioç Schneider xaS’ urrEpßißacruov AFV : xaO’ OirepSsaiv Rm, TrÁE(ovaap¿p) 
B 14 ôte - EVi AB: om. mFV ôte AB: ôti Reitz. 15 ôAiaOoç A: ôâoictSoç 
B ô alter. AR: om. BFV 17 Aôotoç AR: AóaSos B, Aoiotôs Reitz. 19 Aoyaïov 
oïtov FV : Aôyaiov ctïtov A, Aôyaiov B 20 Aoyaia] Aôyaia AB Aoyaiaç aÙTÔv 
Eur. 21 Aoyair] A: Aoyaïoç FV, term, illeg. B irapà rtp B 22 oripaivEi Rm, 
Ch.: om. AB 24 T¿pevo$ om. B
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Orio

ep. Hom.

143 AouTpà: Tà eis Aúaiv àyovTa tí]s áxaSapaías ' xai yàp568,52 
Äü)ia xaÂEÏTai ó pùîToç. ÄunaTa TràvTa xåSqpav.
144 Aô/oç: f] ÈvéÔpa. f|Toi àno tou tous eitiäextous eîç toüto570,16 
eùSetêïv. f) cerro tou ÀÉÇaa-Sar xai yàp oi toioùtoi êttîàektoi

5 ÔlEXpiVOVTO EÎS Tàs ÈVEÔpaS. f) cbç EIÇ ÀÉ/OÇ E/EIV àvOKÀlVO|JÊVOUS, 
iva àSEœpr|Toi ¿uaiv, oïov eus àpa cpcuvpaavTÊ TrapèÇ ôSoù év 
VEKUEOOl KÀlvSr|TT|V.

Orio ?

10
Hrd. -rraS. ?
Ori ÉO.

145 Aùyoç: to oxôtos oûSsTÉpcus, airó tou àùêiv tt]v aûyr|v 571,23 
(ôSev) xai tô xaToxpuirTEcrSai ÛTTOÀuyi^EcrSai ÀÉyETai. | ot)- 
paivei 6è xai epuTÔv eus év tco M otoi/eíco EÎaôpESa.
146 AußövTeuv: aÄußövTCuv. tcuv AußövTeuv. i620a
147 Aukéa: àycuv év 'Peupr). aúvp-Sss 6e èotiv aÙToïç ôopàs 571,31 
ETraSÀov SiSóvai.

Ch. o. 148 Aúkeiov: eotiv tóttos ©STTaÄias, É'vSa Áúxos étticuv toí$571,31

Orio?

Horn.

ep.Ps. ?

15 tou rÍT|ÁÉcos ßouaiv ÖTrEÄiScbSri. ypàçETai 6è ôià Tr¡s El SiepSóy- 
you tco Àôycu toû Aàyeiov.
149 Auxôcpcus' Tivèç Àuxôepcus tô oxoteivôv Àuyaïov yàp to571,35 
ctxoteivóv. I oí Sè Auxaïov oTov SiaÂEÀupévov cpàoç f| aùyr] 
SiaÀuSEÎaa. f) Àuxôcpcus ÂÉyETai tô ipeté/ov oxôtous xai epeuTÔs,

20 àirô piETaçopàs tcuv Tpiycuv tcuv âùxcuv, oïtives tô pèv xôtcu 
IJÉpOS TÔ Trpos TCO ÔÉppaTl ÀEUKÔV E/OUOl, tô ÔÈ aveu psÂavôv.
150 Au^ovT-ripa' oïov Ôarrcov àiroÂupavTfipa. f] ano Tra-571,42 
pÉÀKEi. ÀupavTqpa tôv KaSapTfjpa tcov SaiTCÜv, tôv ex tcov 
axußöAcuv tô ßpcuaipa airoxaSaipovTa. f) tôv eoSîovto xai

25 ÀupiaivôpÊVOv Tàç Sauras. coûte Sittôv tô ôvoiaa ÀéyETai.
151 Aúpri, Àupiaivcu- àtrô tou ÀÙ|TT| Àupaiveu. toûto irapà 1621 c

143 cf. Orio 179,22 | g 171 144 AO I 266,24 | K 349 145 - ctkôtos cf.
sch.Ap.R. 1,218. cerró - aùyqv cf. Orio 7,25. crr)paivEi sq. cf. p 286 146 Hrd. 
(iraS.) dubitanter attr. Reitz. 147 fort. Ori èS. âycbv: se. Lupercalia 148 
Ch.O. 237,24, cf. 27. cf. sch.Lyc. 901, Ant.Lib. 38,5 149 - ctkotéivôv alter, cf.
Orio 11,14, AO I 33,21 150 p 220 c. seh. plenior., cf. Eust. 1817,31 151 - <p5opàv
cf. ep.Ps. 164,1; epOopáv cf. Ba. 293,11 = Ph. = Su. À 840, Hs. À 1414, sch.Ar. sec. 
Reitz., Gesch. 59,1 | Ar.Ran. 59-61

2 K(x9r]pev Hom. 3 gveSpa ABF tou BEV: om. A toùto] tô add. A 5 
eis BRFV : <£>$ A, Ôià tô Reitz. ôvaKÀipévous B 6 çoovTjcravTÉS A 8 Aùyoç 
mF (et AB in p 286): Àuyôç AB post Àùyoç add. crq(paivEi) B 0 <(ôSev)> 
Reitz. ÉTriÂuyi^Ecrâca Pierson 10 5g om. B H tcov A: om. BV 12 Sopàs 

<(àùkcov)> dubitanter Reitz. 14 scttiv B, Ch. et post tóttos R: om. AFV 15 Tfjs 
El A: om. B 18 ÀuKaîov Reitz.: Àuyaïov ABFV <pàoç BRF: cpcôs A 20 arrivE$ 
ABR: oÏTiveç D, Zon. 21 to Trpôs t¿5 Rm, Zon.: tco irpcoTco AB àeukôv m,
Zon.: tô àeukôv AB pEÀavôv A: péÀav Rm, Zon., tô péÀav B 22 ccrroÀupav-
Tfjpa RF: ÅupavTfjpa AB 23 tôv alter.] tcov A 24 ßpcbcnpa corr. ex apßpocna 
pr. m. B KaSaipovra B

Hist. Filos. Medd. Dan.Vid. Selsk. 44, no. 3. 4
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Ar. to Àùco, T) Àùouaa tô crœpa, orjpaivEi 8è Tiqv cpSopáv. | ’ApioTO-
cpàvris èv Bcrrpóxois- toioùtos ip-epóg pE SiaÀupaivETai. rroïôs 
tiç ¿bÔEÀcpiSiov; ôpœs pévToi 81’ aiviypœv èpco.

Hom. 152 AuctSeís' Àocofr|V ûtto yaaTÉpa àuoSeîs. Àacrir|V tt]v 8a- app.
5 oEïaw éÅuoSsis 8è KaTEVE/Seis, cerró toù eàcû èÀùœ cbç eàkcû 1622c 

èàkùoo.
Ap.R. 153 Auxoopsia- eïtteto 8’ âvqp aûÂÎTpç oç ècbv p-qÂcov571,47 

irépi u ico vos Ooißoio AuxoopEÍoio KàcpauÂos. Auxobpsia 
ttôàis A£À<pi8os, èv f| TipaTat 'Attoääcüv, cerró Auxeopou toù

10 KTÍcravTOS aÛTT|v, uioù KœpuxEias oîxoùvtos èv rœ TTapvaaocp' 
xai tô rrapaxEÎpEvov ôpos èxàÀEOEV KcopûxEiov àrrô Trjs éauTOÙ 
p-qTpos Kœpuxeias.

sch.Hom. 151 Auto* oïov àùto 8’ àycbv. eî pèv pécros L8EÚTEpoSj áóprorós572,10 
èaTiv arrà tcov sis Ml, GOCHTEp f|8r| èirioToerai Àéycov • vùv 

15 8’ EÂùpriv Tpiç TÓcrcra rropcbv, xai- Trjs 8’ âpa xAaioùoris Auto 
yoùvaTa, EXTacris èyévETo 8ià to pÉTpov. eî 8è TrapaTaTiKÔv 
tivês EKSéyovTai, 8úvaTai xpàaEi tou êàùeto ysysvr^aSai â>s 
iySÙES iy-Sús, HÙ£S

Ch.Th. 155 Aùy^: ôte pèv to ttóSos Ôià toù T xAivETar èÇ où xai
20 tô àvEÀuyyiaoEV ■ ôte 8è to 3COOV 8ià toù K Auyxôs. KaAAi- 

payos' Kpéa Auyxôs ETapvs.
156 Auyvos’ ÂéysTai ápoEvrxóos xai oùÔETÉpcûs ô Aùyvos xai 572,18 
tô Aúyvov. 'IrrirGova^- xú'yacra yáp poi repos tô Aúyvov ’Apr)TT|.

Orio xai 'ApiaTo<pávT|s ‘ tí yáp poi tôv ttótt|v Rittes Aúyvov. | Trapà
25 tô Aùeiv tô vúyos Auôvuyos xai Aùyvos' loutûùs ’ApioTÔvixos 

èv TW fis pi OTipsiœv toù cOpr)pou.j
Ch. 157 LAùyva- œ>s rrapà KaAAipàycp- Aúyva <pavEÎr|. xaTà pE-572,20

152 - ôaCTEïav 1 433 c. sch.D. xaTEVEy-Oeis aliter sch.D 153 Ap.R. 4,1486- 
4,1490 c. sch. 1490, cf. Pf. ad Call. fr. 62 154 00 1 c. sch. | CD 80, u 92 + 205 
155 Ch.Th. I 320,10, cf. 29,13 | Call. h. 3,88 156 - vs. 22 Aúxvov cf. Ch.Th. I 337,3 
(= Hrd. II 706,4), v. x 239 | Hippon. fr. 17, Ar.Nu. 57. irapà sq. Orio 94,16, cf. 
ep.Ps. 128,29 | Aristonic. p. 149 Garn. 157 cf. Ch.Th. I 337,3 | Call. fr. 260,65

1 ’ApioTOcpávqs sq. om. B 2 BaTpcryo’S Reitz.: ßcrrois A 4 yacrrép’ èàuct- 
Seîç Hom. Àaaiqv pr. A: Auaiqv B Aaoiqv alter. A: Aaosiav B 7 aùÀÎTqv A 
8 TTÉpt ■(êcùs toù ó Reitz. uîcovôs] oicovàs AB 9 Auxcopoù A toù BFV: oni. 
AR 10 Kcüpuxias A 13 eî pèv om. B pgeros om. A ÔEÙTEpos R(m), sch.: om. 
ABFV 15 8’ alter, om. A 17 xpàaEi AFV (illeg. B): xpàcnç sch., Eivai xpaorç R 
pÛEÇ B, sch.: pû A 19 xai A, Ch.: om. B 21 êtocpev A post ETCtpvE iteravit 
ôte 8è tô Tràâos Sià toù ÿ B 22 AéyETai xai B ó - 24 Aúyvov] yivETai 8è B 
23 ’AppTT] Reitz. : ’AppT A 25 Auôvuyos BRFV : Auôvoyoç A oûtcos sq. Rm,
Orio: om. ABFV 157 ex Rm: om. ABFV 27 <paEÎVEi Call.
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Orio

ep.Hom.

ep.Hom.

Orio?

TairAaoiióv. oùÔè yàp eùSeïo tô Àùyvov, coorrEp oùSê to 8à- 
ktuàov • àÂÂ’ cerro tou ó Àùyvos oí Àùyvoi, pETaïrÀaapôs yévous 
Ta Âùyva, cus ó SàKTUÀos oí Ôôktuàoi to ÔàKTUÂa. 8eï 5È eiSévai, 
cus ó toioùtos pETOTTÂaa-pàs Èiri irpooT|yopiKoù yívETai óvó|ja- 

5 tos, £v3a pr) Suvotov tt¡ eúSeíoc tou oúSeTÉpou tt]v yeviK-qv
TrapaSÉ^aaSai • êv yàp toîç ettiSétois ttóvtcx koto àvaÀoyiav 
ccrroTEÂEÏTai • to oùÔÉTEpov èv TTapaoyrmaTiapcu ô KaÄos to 
kocäow 5iô Kai TT]v eùSeïov tov TrÀriSuvTiKGùv Ta xaÀà où cpapèv 
pETaTrAaopov cerro tou oí KaÄoi àpoEViKOÙ ttätiSuvtikou ysyo- 

10 vévar TrpóoKEiTai yàp f) eù-SeTo évikt] tou oùÔETÉpou àvàÀoyoç.j
158 LAoyà8Es: Èiri twv ôcpSaÀpcov Tà ÄEUKa. KaÀÀipayos' 572,36 
ôcttis àÂiTpoùç aùyà^siv KaSapaïç où SùvaTai Àoyàoiv. EÏpr|Tai
8È oïov ÀoyàSes, èv aïs oí KÓpai Àoycuai Kai otov àê/os Eiaiv 
aÙTaîs. f| oïov àéukôSês, xaTà auyyévEiav tou K rrpôs tô T.

15 T) ÔTl ÀO^OÙVTai év TCO ßÄETTElV KaTà TÙS ETTlOTpOCpås. Zcoçpcuv 
êv ØuvvoSripais' Ào^cuv Tàs ÀoyàSas. outcos Zcupavôs.j
159 Acuß-ry Äaößrp f] èiri kokw Trspiß0r|Tos f| ôttô tou Äoßos, 570,35 
ô OT]|jaivEi Tà àxpa tcuv cütcuv éÜTpr)Toior Äoßoior, àiro piETa- 
(popâs twv f]KpcoTr|piaopiévGov • oí yàp TraÂaioi toùs ev tivi

20 àTOirquaTi àÀôvTas Evußpi^ovTES Tà cxKpa twv cutcuv àirÉTEpov. 
f| àirô tou Äaßiy ô 0T|paivEi to ^iepos r] Tiqv ßÄößr|v, Äcußr|.
160 Acúiov: KpEÏcroov, ßEÄTiov. Tà eis CûN Ka-9apà ÖiavÄÄaßa 570,47 
auyxpiTixå ÓicpSóyycu TrapaÀriyovTai, oïov ttàeîov peïov pàov 
ÄCUOV. Kai Tà ]JÊV 5ÙO EKCpcUVOUOl TO I- TFÀéÎCUV (JEICUV • Tà 8È

25 Sùo ou* 1 pàcuv Âcucuv. yívETai Sè irapà tô àw tô 9éàw ô yàp 
voeï tis éauTcp aupepépov toùto Kai Sêàei.

158 cf. Melet. 69,4. - otuTaïs = Orio 92,6; - âeukô cf. Hs. À 1189, Thgn. gl. 58,4 
A., Su. Ä 635 I Call. fr. 85,14 sq., Sophr. fr. 49 159 vs. 17 àrrà sq. AO I 257,10
ex Orione et Hrd. (11352,6). Äoßos sq. sch.D in 2 182, Ap.S. 109,2, Ba. 291,26 = 
Pli. = Su. À 634, Thgn. gl. 58,1 A. | 2 182 160 Kpeïcroov cf. Su. Ä 726. ßeÄTiov = 
Ba. 293,22 = Ph. = Su. À 728. Tà eis sq. AO 1 266,14 (e Philox. auyKp. ut vi­
detur) 161 - ípÓTiov = Ph. = Su. Ä 735 = Hs. Ä 1513 = Thgn. gl. 58,35 A., Orio 
93,7, cf. 42 et v. p 328 162 tô alter. -Tropcpúpas cf. Hs. Ä 1507, cf. v. ’'O/Soißos

1 yàp R: yàp ècttiv ed. pr. 158 ex DMPR: om. ABFV 12 xaSapais Rm, 
Melet.: iSapais Call. 17 Äaoßq AB: iq ßÄäßq FV, cf. Zon. Hs. Ä 1483, Ba. 293,20, 
Thgn. gl. 58,22 A., Äößq Reitz, (coll. Hrd. II 352,7) Äoßos FV, Äcoßos corr. in 
Äoßos B, Äcoßos A 18 côtîoùv B Äcoßolai corr. in Äoßolcri AB 20 ÖTorrfipaoiv 
A (ideo TiCTiv Reitz.) 23 oïov A: om. B 24 xai Tà - 25 Äcocov B, ep. : om. A
26 crupçépov] 9éÂov A 28 ywaiKEïov] ô add. ed. pr., lac. indie. Reitz., sed cf. v. 
’'OySoißos oX’Ocoßos AB (etiam in v. ’'Oy-Soißos) ÂéyETca semel B

4*

161 Agottos: tô îhôtiov. àvaÀoyEÏ yàp Trj ÀcuTria tco Ôéppari. 571,1
162 Acuna: tô yuvaiKEïov. ùttô ’Attikcuv oy-Soißos ÀéyETai. 570,53
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Ch. Th.

Ap.R.

Ch.O.

Ch.O.

Ch.O.

ÀéysTai À ¿upa xai tô eïç to xaTCCTEpov tou ipaTÍou ETrißÄr|pa ex 
ßuaaou xai iropcpúpas xai xoxxiou.
163 Acuteuvto: oïov LirE8ia ägoteuvtoj, ävSoüvTa -pyouv tô571,2 
ÀCUTOV E/OVTOC • ÀCOTÔS 5É ECTTIV ElSo$ ßOTC(Vr|S. COTO TOÜ ÀCÛ-

5 TÓEVTOC yÎVETOl XOc9’ ÜlTEpßlßacrpÖV ÀOÛTÉOVTO xai XpácTEl Acupixfj 
toü EO sis tt]v EY SiçSoyyov àcûteùvtoc. eí yáp cerro toü 
Acctóevtoc rjv, ÀccToüvTa Eiysv Eivai.
164 Agoçcô- TEipóiJEvoi xapcerco [JETEÄcücpEOV. oripaívEi tô rraúcu. 571,14 
hetevqvEXTai Se f] Aé^is aíro tóóv to cpopTÍa xotoctiSepevcov.

io ’'AAAA
165 Aaxivía: écttiv ovopa ttóAecos. p Kl cruAAaßr] Sià tou 1,555.17 
etteiSt] åno tou Aaxïvos, æg tô ’AxpayavTÏvos.
166 Aàysiov: oütcus ÀéyeTcxi tô ÏTnroSpôpiov (’AÄE^av- 
SpEiaç) coró Aáyou tivôç. (ypàçEToa Sè Sià Tfjs) El StcpSôyyou.

15 tg Ôià tou EION TpiaüÄÄaßa iSiá^ovTa Trpoirapo^uvovTai, 
oiov Aúxeiov Aaúpeiov, tóttos ttís ’Attixíís ttoicuv pÉTaÀÀa- 
Xäoüveiov. xai appaívEi tô ínrroSpópiov oütcos xai Aáysiov.
167 A íxvov: oripaívEi tó irTuáptov. SxpopEÎTai xaTa tt]v562,43 
ypa<pT]V. xai si pèv Siá Tfjs El SicpSóyyou ypáq>£Tai, ayripaTÍjÉ-

20 Tai ouTccs’ ecttiv Àéyos, èx toutou yívÉTai ÁÉ/vov xai ÀÉXVOV 
Lxaij irÁEovaapcu toü I làeîxvovj. xai yàp oi ápyaíoi èv toîç 
TTTuapíoig LÉ-rroiouvj tous oíxeíous uioùs 5ià to TroÀüyovov xa- 
Seùôeiv. eî Se Sià tou 1, oütcus- êœti Àixpâv, éx toútou yívETai 
Àixpov xai xaTà petôSêoiv tou M eïs to N Àixvov. tô 6è Àixpav

25 8ià toü I, èttêiSt) rrapà tô Àiav xapsiv.

163 Ch.Th. I 361,4. âvSoüvra = sch.D in M 283 = Hs. Ä 1519 = Su. À 740, 
cf. Ap.S. 109,21 I M 283 164 Ap.R. 1,1161 c. sch. iraúco cf. sch.Ap.R. 4,1418, 
Hs. A 1534, Ba. 293,27 = Ph. = Su. A 747, Thgn. gl. 58,42 A., sch.Greg. Ann. n. 
103 ”AAAa cf. Gesch. 57 165 f] Kl sq. Ch.O. 236,12 (Hrd. 11542,6) 166 Ch.O.
237,28 et 20 cf. Thgn. 127,25 et v. x 555 167 Ch.O. 236,28 (= Hrd. II 543,9)

2 xoxxiou A: xôxxou BR 8 TTEÔia Acoteuvto m, Ch. : om. ABFV (Adler) 5 xaS’ 
B: om. A äcoteovtoc] AcoTÓEvra A xpácrEi R, cp. B: xpàais A 7 EÎyev Ch.: 
eSei AFV (Adler), àxpEiÂEV m 9 8è A: om. B xanSspevæv A post xaTaTi- 
Sepévcùv add. téAoç B, reliqua parte paginae vacua relicta 10 "AAAa sq. usque 
ad fin. litt. A om. B 18 <(’AAE^av8pEÍas)> e Ch. (et v. x 555) Reitz. 14 (ypá- 
cpETca 8è 8ià Tf)s)> e Ch. Reitz. 17 xai - í-nrroSpópiov post Aáyeiov trans- 
ponendum (Adler) 18 Aixvov ADec Vec: Aeîxvov DacRVacF, Ch. 20 xai Aéx- 
vov xai TTÀEOvaapcp too I Aeîxvov Rm: xai Aéxvov xai Aeîxvov tA. tou I FV, xai 
àéxvov TrAeovaapcp toü ï A 22 giroíouv RFV: om. A 23 gern hic Rm: ante 
oûtcüs A ‘-1 N R, Ch. : A A
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168 irpooTivf) cf. Su. À 396; Sià alter, sq. Ch.O. 235,11 et 3, cf. Orio 93,4 et 
181; Hrd. II 543,22 169 - ccvSoç cf. ad 55; irapà - vs. 6 Äeipiov Ch.O. 237,30.
Âéyet sq. cf. v. a 982 170 Ärp’TOV pr. sq. Ch.O. 237,4 (= Hrd. II 544,3), cf. ep.Ps.
172,17, Su. Ä 398 171 - Âéyouoiv Ch.O. 237,17 (= Hrd. II 544,17) | <p 150-1
et 146-7 172 Ch.O. attr. Reitz, propter seriem (Gesch. 57), BåKyr|V cf. Su. Ä 459
173 Ch.O. 238,22 (= Hrd. II 543,16), cf. Hs. Ä 525 174 Ch.O. 237,29 (= Hrd. II 
543,19), cf. Hs. À 531, Ph. 175 certe Ch.O. cf. sch.Ar.Lys. 666, Hs. À 564

Ch.O. 168 Asipô<pSaÀpos: si pèv ormaivsi tov TTpoar|vfi,5ià Tfjs El 562,37 
5i<p-9óyyou, Trapà tô Àsipiov, ô aripaivsi tó àvSoç. si Sé tôv 
àvaiSf), 5ià tou 1, irapà tô Àipôç yàp soti, toùto 5s rrapà tô 
Àiav ôpâv.

Ch.O. 5 169 LAsipiov: tô avSoç. Trapa tô àsïov Àeiiov Kai TrÀsovaopcp562,33 
tou P Àsipiov.j Àéysi 5è Kai ~ûûpos ôti où twv àvùcov 5sï ÀéysaSai, 
àÀÀà Tccv àvSéœv, Ôià trv ouvéptttûootv toù àvS’ wv sirippr]- 
paTOS, ÔTTsp airo Tîjs àvTi irpo-Sécrsay; Kai toù wv ùttotoktikoù 
apSpou yéyovsv.

Ch.O. 10 170 AsiToupyeïw irapà tô ûirripETEÏv tcö àtiîtco ÀéysTai. 562,54 
ÀT)Itov 5é ÉOTtv tô 6t)|jôotov • ccrrô oùv toù spyov Kai toù ÀrpTov et app. 
ÀrpTOupysïv, Kai KaTà auoTOÁr^v toù H siç tô E ÀsÏTOUpysïv, 1598c 
Kai kotô auvaipsaiv toù E Kai 1 eïç tî]v El SicpSoyyov Àsi- 
Toupysïv.

Ch.O. 15 171 Asigo5t|s: ôvopa KÙpiov, 5ià tt]s El 5iç>Sôyyou. oi psv562,21 
euro toù Àsïov Âéyouoiv Àsïoç yàp t¡v,cós Kai ô Troir|Tr]s 5r|Àoî 
Àéycovô 5’ sirs! Keeps XSÏpaÇ àvéÀKoov crrpiirTOUS àiraÀàs. oi 5s 
irapà tô Àscc àSsïv, f|youv àpéoKsiv, oïov Asgo5t)s Kai AsicbSTy 
spíasi yáp q>aor ràç payas, à>S lkoc*j ° ttoit|tt]s 5r|Àoï Àéycov*

20 ÔTaaSaÀiai 5s oi oïcû sySpai r|aav. Kpsrrrov 5s Àéysiv irapà 
TÔ ÀSÏOV. ^RTEl EÎÇ TT]V ’AkTÏVO.

Ch.O. 172 Ativîs: oTipaivsi trv BÔKyr|w irapà tô àt|vôv. œç Stiàukôv 564,4 
ô^ùvsTai Kai 5ià toù I.

Ch.O.
Ch.O.
Ch.O.

173 AsïpaÇ: ô Àsipcbv irapà tôv Àsipœva Àsïpa^. 562,32
25 174 AsiößaTOS- irapà tô àsïov yéyovsv. ectti 5è sï5oç îySûos. 562,20

175 AsicpúSpiov: soti 5è tôttos ttîs ’Attikt^ç. irapà tô Àsi|3co563,8 
yéyovsv.

4 öppäv dubitanter Lentz 5 Äeipiov - 6 Äeipiov DRm(FV): om. A (textum
sic restituendum esse vidit Reitz, et comprobatur excerptis Koesii ap. Sturz.,
Orio p. 191,18 e cod. Paris. 2630 descriptis, i. e. e vero Gud., Alpers) Äeipta 
là àv9r| FV, cf. Ch. 6 Âéyei sq. ex A et Zon. 4 * * 7 toù Zon. : tcùv A èirippripà- 
tuv cp. A, correxit Reitz. 10 tco ÄpiTcp FV: tov ÄrfiTOV A (Reitz.: et archetyp.
Choerobosci) H toù pr. Zon. Ch. : to AR (Adler) 10 cpaoi Reitz.: cp-qcri AR xcd 
in: om. A 22 crppaívei mF: oqpaivei 5è A to AF: tô tt]V DRV 23 Sià 
toù I ypcKpEToa RF 24 Tov RF : a
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176 Ch.O. 238,3 = Parv., Hrd. II 544,12 177 Ch.O. 238,9 (= Hrd. II 544,8),
cf. Orio 93,1 178 certe Ch.O. | 3 260 179 Ch.O. 235,32 (ex Oro, Gesch. 337), 
cf. Orio 614,49 W., vv. a 489 et 493 | Manetho fr. 88 Waddell 180 Ch.O. 234,27 
(= Hrd. II 546,1), cf. Orio 93,6, sch.Ar.Lys. 674. Ind. leet. II 12 ! Pherecr.fr. 
137a Edm. 181 Ch.O. 235,3, cf. Orio 93,4, Hs. Ä 574, Su. Ä 596, cf. Pf. ad Cali, 
fr. 74, 168 182 - vùÇ cf. Ch.O. 235,6, cf. 102 183 Ch.O. 238,12 (ex Anon.
Orthogr. AO II 293,3), cf. ad. v. a 140; Tpifog cf. Thgn. 74,25 | Didym. p. 339, 
Hrd. II 577,34

Ch.O. 176 Ae i y avow irapà tô àêîttcù ÀEÎyco ÀEikpavov. ÀEiyava yàp563,5 
Eicn Tà ÀEyôpsva ÉyxaTaÅEippaTa. f| irapà tô Ägißco Ásíyoo 
ÀEÎtpavov. Kai yàp eottêvBov êiri tcûv teSvegùtcov.

Ch.O. 177 Aei/t^w irapà to àeî\gû. xai yàp «paaiv, (ôti) èk toù562,57 
5 Aeî/eiv tô iràSos ÉiraipETai. f) trapà tô àeïov kotô àvTÎcppacnv 

yéyovE tô pi) ov àeïov.
Ch.O.
Ch.O.

178 AEÎT|vaw oïow ÀEÎrivav Ôê yopôv. rrapà tô àeïov yéyovEv. 562,12
179 Aécow irapà tô Ààoo tô crripaïvov tô Secopco, où xai 560,20 
àÀaÔS Ô TUtpÀÔS, Ó ÉOTEpT|pÉVOS TOÙ ÀÔEIV f|yOUV TOÙ ßÄETTElW

10 ôÇuÔEpKÉoraTOV yàp tô ^r|piov. xai <pr|oiv ô MavéScov ev tco 
rrpôs 'HpôSoTov, oti oùÔêttote xaSEÛÔEi ô àécûv. toùto ôê àni- 
•9avov oùx EVÔÉyETai yàp ôeî Tiva ÉypriyopÉvai • àÀÀ’ ïacus cbs 
f) Ôopxàs Év TW KaSEÛÔEiv àvEœypévous e/ei tous ôcpSaÀpoùs 
Kai ÀOITFÔV ÙTTÔVOiaV TTapÉ/El TOÙ PT| KaSEÛÔElV, OÛTCüS Kai ô

15 Àéoow àvsœypévous 8è Eyst tous ôcpSaÀpoûs, etteiSt) tgûv ô<p-9aÀ- 
pcov peyàÀcov ôvtgûv tô Séppa tô èttikeîpevov toïs ôçSaÀpoïs 
piKpÓTEpÓV ECTTIV Kai OU SÚvaTai CTKETTâoai aUTOUS-

Ch.O. 180 AitrapEïv: aripaivEi tô TrapaxaÀÊÏv. cbs irapà OepexpàTEi 566,46 
év rTETàÀri • tí 8’ aÙTÔ Àiav œÔE ÀrrrapEïs Seôv; irapà tô Àiav

20 irapEïvai.
Ch.O. 181 Aipôs: 0T|paivÊi tôv àvaiSf). irapà tô Àiav ôpaw oiyàp562,40 

àvaiÔEÏs Àiav ôpœaiv.
Ch.O.
Ch.O.

182 Aipßpos: î] oxoTEivî] vù^. irapà tô Àiav ßaivEiv.
183 Aitôs: aripaivEi tôv sÙTEÀfj xai àiroixiÀov yiTcova. ÀÉyei 567,41

25 ô Aiôupos irapà tô àêïos Elvai, LSià toù El. rj 8è irapàÔoaiSj 
8ià toù 1, œs cpr|aiv OiàôÇevos' tô yàp Ôià toù ITOE àirooTpÉ- 
(povTai tt]v (Sià ttîs) El 8i<p3ôyyou ypaçr|v, oïow oïtos éira-

4 <oti) e Ch. Reitz. < yopàv Sylb.: yœpov A 10 Kai Reitz.: œs AR H 
oúSéitote] yàp add. A 18 ÓepaxpáTEi A 19 tí Ô’ ccûtô Àiav cbSe Wil. : T-q 5’ 
aÚTÓó Àiav ô5e A 5’ aÙTÔ] SfjTot Nauck to Àiav<yai to)1 Reitz. (Ind. lect.) 25 
5ià - TrocpàSoaiç FV : oin. A 26 sq. áTTOOTpécpovTai tqv <(5ià Tfjs) El SupSóy- 
you ypacpqv (coll. v. p 340 et v. Sitos) Alpers, ÓGTocrrpÉcpovTai iqv El SicpSoyyov 
¿yai Ôtà toù I) ypàcpovtat Reitz., ÓTroarp. -rpv El SicpS. <(...) ypàcpETai Adler: 
ÔTTOOTpÉtpovTca Tqv Et StcpS yp A, áTrocrrpEcpópEva tt|V El SítpOoyyov ypácpETca Ch.
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(ppôSiToç âtîitos ©EoSoûpiTOç Moûvitoç. oûtcùs oùv Kai àitôç Sià 
toü I. Seï TrpocrSEÏvar XœP^ tou kàeitôç Kai tgov Trap’ aùrô, 
olov 'HpÔCKÀÊlTOS rioÀÙKÂÊlTOS àyÔKÂElTOS. TTEp'l TOU TpÏTOÇ, Ô 
ècrri <ppéap èv Tfj ’Attikî)- ó pèv ‘HpcoSiavôs ßapuvsi Kai Sià 

5 tou 1 ypáqjEi, ó 5’ ^Cûpoç ôÇùvei Kai Sià tt)s El SicpSôyyou. tô 
aEiaTOS ÔÈ CTT|païVOV TOV OElÓpEVOV OUK OVTlKElTai, OTTO TOU 
oeîgû (ôv). àÂÀ’ oû6È Sià tou 1TOS, âÂÀà Sià tou EI2TO2 
èotîv. tô Ôè Sr|OTÔ$ tô ôvopa Tfjs ttôàecos Kai 5r|ÂuKcüs ÀÉyETai 
Kai Sià tou H ypàcpETai.

Call.? 10 184 AocpviSaç' où 5’ oùti teôç âvà ÂocpviSaç ia/cov. ÀocpviSaç570,8
Tas ÅapiråSas. Kupiœs pèv ÀocpviSEÇ ÀéyovTai ai povô^uÂoi 
ÀapTrâSES Kai SaÀcp TTapaTTÀT]oioi ScíSes peoà KaTaoKEurjs tivoç 
Kai KÓopou yEyovuïai, ÀapiràSES Se ai óttgúoStiitoté KOTEOKEua- 
opÉvai Kai àv âKÔapœs ÔEÔEpÉvai œaiv. Kai "Opf|poç ôetôs 

15 ÀéyEi- KaiópEvaí te SsTar ïacos oùk aÙTÔç, àÀÀà tô irup tô 
Si’ aÙTwv. évioi Sé cpaoiv ÀocpviSas ÅÉyEoSai tocç ek tou cpÀoioû 
ttîs àpiTÉÀou yivopÉvaç.

sch.Hom. 185 Aaßpayopr)v: TrpoTTET-rj èv tcû ÀéyEiv,oIov Äaßpov Kai554,8 
Spaoûv.

Hom.? 20 186 Aô^eto: EKpcrrrioEv. Är^ßco tô Äapßavcu, ó SeÛTEpos àô-554,54 
pioTOS EÄaßov, Kai è^ auroü Äaßajoo Kai kotô auyKoirr|V Ààjœ 
Áá^opai EÁa^óp-pv Kai ouvapxopÉvœç àôjêto.

184 fort. Call. (Ind. leet. II 4), cf. Ath. 699d, 701a. Äap-rraSES cf. Hs. Ä 1292, 
Tz. in Lyc. 48 | Call. fr. inc. auct. 755, A 554 185 sch.D in T 479, cf. Hs. Ä 18 
186 1. E 745 187 = sch.AD in X 83 188 sch.D in E 453, cf. Cyr. Àai 47, Su. 
Å 195, Hs. À 154 (aliter Ap.S. 106,25, Cyr. Àai 37, unde Thgn. gl. 27,15 A.) 189
= sch.D in K 358, cf. Ap.S. 106,23, Hs. À 177 190 = sch.D in O 261 = Hs. Ä
510 191 sch.D in A 111

sch.Hom. 187 Aa-9iKT|SÉa: tôv ÀT|3t|v èpTroioûvTa toïç 
KOKWV lTTCCVTCC)Vj.

iraioi tóóv 555,8

sch.Hom. 25 188 Aaiaipa: piKpà craonSioKia copoßupoia, 
ÔTTÀOV.

ßapßapiKÖv 558,41

sch.Hom. 189 Aaikyripà: Tayéa.
sch.Hom. 190 Asia vécu: Àsiav, ôpaÀr)v Troir]aœ.
sch.Hom. 191 AEirjvas: Çéaas, ÀEiœaas.

2 ocútó AO II 293,6: ccút¿5 AF, aÙTOù V 4 cppéap] aliter Ch. 256,18, Thgn. 
6 crripaîvov Adler, or) A: ô or)paivsi Reitz. 7 <(ôv)> Reitz. H Ao<pví5v£S A 
12 peTà KoaaCTKEups Sylb.: psTa<JK£ufj$ AFV, KcrraoKEufjç R 13 ÔTrcoo-ôrjTroTE 
mFV : ÔTTOùcnroT A KorrecrKEUcra-pÉvoci (D)RF : pETacrKEuacrpévai A 14 Kai âv 
AR: kôv F, Reitz. "Opr]po$ <(tôs ÀapiràÔas> ex Ath. 701a Reitz. 15 àÀÀà tô 
m: àÂÀ’ où tô ADP 22 cruvapxopévcos AR: ’lœviKœç V 24 ttccvtcov R, sch.D: 
om. A 25 Aaiorpa RFV : AaKrfia A 189-191 ex A solo
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Ch.Th. 
sch.Hom.

sch.Hom.
5

Hom.

10
Horn.

15

20

192 AeÀoyxôç- ek tou EÀoyxa Kai ÀéÀoyxœ 559,50
193 AÉrraSva: oí irepi tô crrrjSr] tcûv íttttgúv ipàvTEÇ. 560,38
194 AÉaßo$: víraos TrÁrioíov ’Aaiaç.
195 Aexettoîtiv: ßaSsiav nóav TrapEyouaav, eÇ fy êoti Kai 561,22 
Á¿X°S TTOifjoai, ô eotiv KoÍT-qv.
196 Aeúooete: opear, Påéttete. tœ eîç ITTCü Àf|yovTa (pfy 
paTa) oí Aîoàêïs 5là 5ùo 22 Àéyouoiv, ttétttco TrEaaoo,ßÄ£UTGo, 
oú oùvSetov aßÄETTTw, ßÄEoaar TrapEVEÍpavTEs ouv to Y îÔico 
eSei, irapECTEi tou B Àsùoaco. êvecttcotos 5è Eivai olpai <£>s tô 
ccÇete Kai oíoste xai • KaTaß-qaEO Sícppou.
197 AqiOTOÍ: oí ek ÁEÍag Kai Á-qoTEÍas ktqtoí, óctto toù Årpjco. 563,21 
àvSpos ôè yuyí] TràÂiv éàSeïv oùte âeïott] oúS’ éâett|, etteí àp
keV ocpEÎqÆTai EpKOç ôSôvtcov. oûtê ek ÄEias ÄapßavopEvr] (priai 
KTT|Tf], oùte iràÀiv ÂT|TrTf|, éàv anaE; çSàa-q rrapE^EÀSEÏv to 
TTEpißoÄOV T¿üv ÔSÔVTCOV Slà yàp TOU OTÓpaTOS E^ElOl TO 
cpuoiKÔv irvEupa.
198 Afjpa Kai Âfjppa: oïov to SÉÅr|pa, ’Eirixappos*  àÀÂà ypi) 563,41 
fjpïv êv te xP^a iraoiv Kai KÀfjaiv piav. toûtîj Ôè Siootéà- 
ÀEaSai xpi] EÙÀôyœç tô Àqpa tou Àf]ppaTos' tô pèv yàp tîSe- 
oSai êk'i tou yuyiKou TrapaoTf)paTos, tô Sè éiri toù Äapßa- 
vopévou.
199 Aiyaivco: tô Kripùooco.

sch.Hom. 200 Aiyu<pSôyy oiç: r)5u<pccvoy, ôÇucpcbvoy.
sch.Hom. 201 AtTrapoKpf]Sepvos: f|TOi Àaprrpôv Ëyouoa TrspißöÄaiov

25 tt¡ KEcpaÀfj • IE; où EÙOTaÀfy Kai Koopia. f) ÀiTrapà àirô toù èÀaiou.
sch.Hom. 202 AiKpœvTcov: tttuijôvtcüv, àiroxœpi^ôvTGOv aíro toù 

oîtou tô ày^pa tco ittuco.

192 Ch.Th. Il 112,27 193 = sch.D in E 730, cf. Ap.S. 108,11 (unde Hs. Ä 658)
194 vfjaos Hs. Ä 697 195 = sch.D in A 383, cf. Ap.S. 108,6, Hs. À 763; Àé\os
sq. cf. Tlign. gl. 27,58 A., 69 et 71 196 - (Bástete = sch.D in A 120. tô sq. cf. AP
III 332,16 (= Hrd. II 818,21), AO I 262,19, sch.Hom. in A 120, v. v 124; Gesch. 
206 sq., Erbse, Beitr. 237,1 | E 109 197 - Aijoteíccs = sch.D in I 406 ktt]toî Hs. 
À 835. âvSpôs sq. I 408-9 c. sch.D 198 Hrd. dubitanter attr. Reitz, tô pèv sq. 
cf. Ammon. 299, Ptol. 402,3 | Epich fr. 182 199 = Ba. 290,20, cf. Ph. = Su. Ä
499, Hs. À 956, sch.D in A 685 200 = sch.D in B 50, cf. Hs. À 981, Su. Ä 509
201 = sch.D in S 382, cf. Su. Ä 585 202 ccnoycopijovTCOv sq. cf. sch.D in E 499,
Hs. À 1015, Su. Ä 534

194 ex A solo 196 ex A solo 6 <pqpcrTC¿> Reitz. 9 toù Reitz.: tô A 
12 kpuyri Gud. : (pu/fiv A 18 qpîv A: eïpeiv Kaibel ypppa A: Àfjpa Reitz, (ap. 
Kaibel), qui in »Ausarbeitung« add. êyeiv tóvto: KÄrjcnv A: Äfjcnv Kaibel 19 
TÍSecrSai A: TÍSEcrSai \pf] V, tîSêtcti R 199-202 ex A solo 24 AiTrapoKpqSEpvos 
sch. : -Sêijvov A
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203 Aoui-pów Trapà to áoúw to àoüov où yàp aÙToi xa-568,54 
SaipopEV to ûÔoop, àÂÀà xaSaipópeSa. 5eï 8è ßapuTovcos 
(Trpo)<pépEo3ar ooote TrapaÀôycos ôÇûvETai.

sch.Hom.? 204 Aoíyia: xa^eirà, ôÂÉSpia.
sch.Hom. 5 205 Auypà: yaÀeirà.
Hom. 206 Aùaaav: paviav. EÏpr|Tai irapà tô âùêiv tov voùv. 572,4 
sch.Hom. 207 Auaor|Tfipa: paviæSi], ÀuaacbÔT|.

208 AÙTpov irapà to àùco ÀÛTpov. 572,1

203 5eï sq. cf. Hrd. II 943,2 (unde I 387,18, Ch.O. 255,32) 204 ôÂÉSpia =
sch.D in A 518, Hs. À 1230, Thgn. 22,7, Su. À 750 205 = sch.D in T 416, cf. Ba.
293,2 = Ph. = Su. À 782, Hs. À 1347 206 - pcxviccv cf. sch.D in I 239, Su. Ä 851,
1. pertinet ad I 305 207 = sch.D in 0 299

Subscriptio: téàoç tou A oroix(àou) A (B cf. ad p. 48,9)

3 ^iTpo^xpépeoSai Reitz. 204-205 ex A solo



V. Index Auctorum

(Grammatici, ubi nominatim non laudantur, non afferuntur, ceterorum 
auctorum omnes loci commeinorantur. Numeri glossarum typis tenuiori- 

bus excuduntur, ubi nomen auctoris deest.)

Aleman (fr. 141) 104
Amerias 122
Anonymus, fr. comic. 90
Anonymus, fr. poetic. Ill 
Antimachus (fr. 101) 48; (fr. 113)

119
Apollonius Dyscolus 112
Apollonius Rhodius (1,456) 36;

(1, 801) 86; (1, 806) 87; (1, 818 
-19) 87; (1, 1161) 164; (1, 1237) 
9; (2,192) 78; (2,382) 122; 
(2,965) 110; (2,1032) 99; (4, 
173) 91; (4, 1486-87. 1490) 153 

Aratus (1057) 141
Aristonicus 156
Aristophanes (Eq. 1068) 14; (Nub.

57) 156; (Ran. 59-61) 151; (Ran.
826) 120 (Ach. 743) 112

Aristoxenus (fr. 138) 117
Callimachus (h. 3, 88) 155; (fr. 85,

14 sq.) 158; (Hec. fr. 254) 117; 
(fr. 260, 65) 157; (fr. 286) 21 ; (fr. 
754) 140; (fr. 755) 184; (fr. 
novum?) 20

Choeroboscus 1 24 41 84 135 171
Didymus 183
Epicharmus (fr. 117) 74; (fr. 182) 

198; (fr. 183) 127
Euphorion (fr. 127) 101
Euripides (Ra. 144) 100 (Ale. 846)

141 ; (Phoen. 24) 65 ; (fr. 629) 93 ; 
(fr. 725) 141

Herodianus 8 12 56 70 111 124 183
Hesiodus (op. 504-6) 97; (th. 5)

136 (fr. 315) 36
Hipponax (fr. 17) 156
Homerus

Ilias (A 120) 196; (A 189) 39; 
(B 50) 200; (r 152) 57; (r 416) 
205; (A 111) 191; (A 383) 69; 
(A383) 195; (E 109) 196; (E 453) 
38; (E 453) 188; (E 500) 202; 
(E 730) 193; (H 80) 62; (0 299) 
207; (0 441) 124; (1 305) 206; 
(I 406) 197 ; (I 408-9) 197 ; (K 349) 
144; (K 358) 189; (A 554) 184; 
(M 29) 50; (M 283) 163; (2 171) 
116; (2 171) 143; (2 182) 159; 
(O 261) 190; (TT 47) 126; (Z 352) 
124; (Z 382) 201; (Y 48) 31; 
(D 80) 154; (0> 281) 72; (X 83) 
187; (X 325) 19; (Y 479) 185; 
(Y 536) 140; (O) 1) 154;
Odyssea (e 51) 37; (e 84) 53; 
(e 334) 77; (e 433) 12; (q 221) 
113; (0 260) 178; (i 433) 152; 
(i 445) 48; (p 79) 119; (Ç 406) 
128; (o 244) 31; (p 220) 150; 
(ct 328) 68; (u 92) 154; (<p 146-7) 
171; (q> 150-1) 171; (X 128) 44; 
(y 205) 154; (co 224) 30

Lycophron (49) 67; (131) 118; 
(294) 105; (930) 5; (1187) 80; 
(1237) 46
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Manetho (fr. 88 Waddell) 179 
(Menander: f. 1. pro Nicander, 13) 
Myrsilus Methymneus (FGrHist

477 F 10) 77
Nicander (Th. 689 et Al. 563) 13 
Orus 15 43 85 169 183
Pherecrates (fr. 137 a) 180
Philemon Atticista 84

PhilosLephanus (fr. deest ap. Gian­
nini) 43

Philoxenus 183
Pindarus (fr. 122,3) 100
Seleucus 48
Sophocles (fr. 785) 72
Sophron (fr. 49) 158; (fr. 135) 8
Tryphon (fr. 130) 112

Index Glossarum

Ààaç..................................................... 1
Aaßpayoppv ...................................... 185
Äayavov............................................... 3
Aayapía............................................... 5
Aayyoßapöoi Kai oí AoyyißapSoi 133
Àayycbv............................................... 2
Aáyeiov............................................... 166
Aayiôiy............................................... 4
Ààyuvoç............................................... 6
Åaycés................................................... 7
ÀàSioç................................................... 10
ÂaSpéovTi............................................. 8
Àà^ETo................................................... 186
Àa9iKr|8éa............................................. 187
Aâôtoç ................................................. 11
ÂaiyÇ................................................... 12
ÂaiSpoç................................................. 13
Àaiôapyoç kùcov............................... 14
ÄaiKctjeiv Kai Äaucacrrpia................ 15
Äaipos................................................... 17
Äaiov ................................................... 9
Äataffia ............................................... 188
XaíaxaiTpos ........................................ 16
ÀaïT|ja................................................. 18
Àaïçoç AivoêiSeç.................................. 20
Àaiyripà............................................... 189
AaxépEia ............................................. 22
AocKivia................................................. 165
Aokîviov............................................... 23
ÀCtKTIV................................................... *21
ÂàÂaÇ................................................... 24
ÀaÂioraroç ........................................ 25
Aapia................................................... 26
ÀapueTÔcûVTi...................................... 27
Äapupf)................................................. 28

Àapiupôv............................................... 28
AáptiyaKos............................................. 29
ÀàÇiç...................................................... 30
Àaocraôoç............................................. 31
AairaOos............................................... 32
Aairápa................................................. 33
ÀaKiSôpyaç........................................ 34
Aápiaa................................................. 35
Àapôv.................................................... 36
Ââpoç.................................................... 37
Ààaavov............................................... 38
Âàoios.................................................... 39
ÂàaTaupos.......................................... 40
Âcrraupos............................................. 42
Àccrpiç ................................................. 41
AaTCpoç ............................................... 43
ÂauKavfr)............................................... 19
Àaùpa................................................... 44
Ààcpupa ............................................... 45
AaepÚCTTiog........................................... 46
Àctyeia ................................................. 47
Âaypw................................................... 48
Âayôpv................................................. 49
Ààoov...................................................... 50
Àéa........................................................ 51
Äsßris ................................................... 52
ÀeyopEÔev............................................. 56
ÂEiavécù ............................................... 190
ÂEÎpvav................................................. 178
ÀErrivaç................................................. 191
ÀEÏpaÇ................................................... 173
ÀEipcùv ................................................. 53
ÄEioßaros............................................. 174
âeïov...................................................... 54
ÂEÎpia................................................... 55
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Àeipiov  
Xeipioecrcrotv  
ÀeipôcpôaÂuos......................................
ÄeiTOupyeiv ........................................
Äeiyriv .................................................
Åeiyavov...............................................
ÀEikpùSpiov..........................................
AeicbSris...............................................
Aexóví)...................................................
ÅEÅåyæcri.............................................
AeAfjaSai...............................................
AêA1T]|1ÉVO$ ...........................................
AsAoy/œç.............................................
ÀEÀU|JO(Cr|J£VO$......................................
AéAüvto 
Aévtiov.................................................

ÁE^EÍSlOV...............................................
AÉTraSva  
Aérraç  
AéTTTÔÇ  
AÉTTTUVIV 
Aéa-pos .................................................
ÀECTyâpai...............................................
ÂEuyaÀéov  
Aeukccvîcc  
AEUxavoi
AevKapiojv..........................................

Aeukt]...................................................
AEUKOÔéa ............................................
AêUXOS ...................................................

AeuKTpa ...............................................
ÄEupov  
AeÚCTCTETE  
ÄEUCTTfjpa.............................................
ÄEy£Troir|v ....................................69,
Aéyoç.....................................................
Aecov
Aecós .....................................................
ArçSâpiov...............................................
Ar)5iov  
Arfía  
ArfíáSes  
ArfípoTEÍpTy........................................
Ar|í5a  
Arfícrroí  
Af)xu6og  
Afína xai Afjnna

169 Ar)|j¿5 
57 Ar|vai¿5va

168 Arpécov

170 Ar]viç ...................................................
177 Ar|vós
176 Afjs
175 A-Qcrrfis..................................................
171 Aiápaóos 

58 Aiapóv 
62 Aiapóv xai Atapf]
59 AiacrôEÎç ...............................................

60 Aißavos ...............................................
192 AißSoüpev

63 Aißpf|v
61 Aiß0r|v
64 Aiyaivco
82 Aiyvús 

193 AiyúxpuTov 
65 Aiyu<p6óyyois
66 Aí6os
67 Aixpav...................................................

194 Aixpcbvrcov
68 Aíxvov
72 Aixpicpís 
78 AiAaíco
73 Ainßpos 
74 Aip.Evf]oyov...........................................
75 Ai|jf)pr] 
77 Aipós 
76 Aipmavco 
79 Aív
81 Aivóv 

196 Abra
80 ArrrapEív

195 Atrrapoxpf|5£|jvos...............................
71 A11TEpvf]TT]S ..........................................

179 Aíttos Amaívco
70 Aítttco 
85 Aipós 
84 Ais
83 Aíairri...................................................
87 Aiacrf]
88 Aícrrpoicn
86 Aíoxpoi 

197 Arra
89 AÍTapyov xúva

198 Aîteç.....................................................

90
92
91

172
94
93
95
96
97
99
98

100
101
102
103
199
105
104
200
106
107
202
167
108
109
182
110
111
112
113
115
114
116
180
201
117
132
118
181
119
120
122
123
121
124
125
127
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AiTÉaOai............................................... 126
ÄlToi(JT]V............................................... 128
ÂiTÔs.............................................. 129, 183
Aiyvoç................................................... 130
Akp........................................................ 131
ÄoyaSes................................................. 158
AoyyißapSoi...................................... 133
Aoyycov............................................... 134
Àoyeïov ............................................... 135
AoeaaápEvai........................................ 136
Aoíyia................................................... 204
Aoiyóv................................................... 137
Aoipôç................................................... 138
AoiTTOV................................................. 139
Aoïcrôoç Kai Aoiaôiov....................... 140
Aovapá................................................. 143
ÄouTpov............................................... 203
AcxpviSaç ............................................. 184
Aoyaïov ctîtov.................................... 141
ÀoyÎTT|ç................................................. 142
Aóyos................................................... 144
AußavTeov.......................................... 146

Aúyij..................................................... 155
Aúyog................................................... 145
Auypá ................................................. 205
AuKÉa................................................... 147
Aúkeiov ............................................... 148
ÀuKÔcpcùç............................................... 149
AuKÓpeia............................................ 153
AupavTfjpa.......................................... 150
Âù|iT] Aupaívco.................................... 151
AuctOeîç................................................. 152
Aúaaav................................................. 206
ÀuacTT|Tfipa ........................................ 207
Auto..................................................... 154
AÚTpov................................................. 208
Aúyva................................................... 157
Aùyvoç................................................... 156
Acößr]..................................................... 159
Acoïov................................................... 160
Acopa ................................................... 162
Acóteos................................................... 161
Acote waa............................................ 163
Acocpco................................................... 164



Addenda

Zu S. 31,1: Im Text ist nach'AapirETOcovTik einzufügen: LÄapiTOVTi’ irupi 
Àa|lTTETÔCûVTl.j
Im Apparat I zu gl. 27 muß es heißen: ... cf. AP III 330,32 | 
A 104
Im Apparat II zu Zeile 1 ist hinzuzufügen: 1 ÄapTrovTl - 
áoc|1itetóoúvti ex Zon. Alpers, om. reliqui

Zu S. 100 Aißavos: iSÉvôpov f) Kai ôpoç outgo KaÄoupEvov. Äißavos564,37 
39 12-14 * x c , x t8È ÊÏpqTai, OÎOVEÎj Ó ÄElßÖpEVOS Kai OTTEVÔÔpEVOS. SoKOÜOl yàp 

aÙTov oi ’louSaïoi oÄov eivai irvEupa Kai Seóv. avcocpspqs yàp 
eoTiv, ôSev aÛTÔv Kai orßovTai. LÄißavos Se Kai SqÀuxœs Euprp 
Tai Trap’ EùpiTriÔq- Zupias 8’ cbs Äißavou Kairuós. Kai EíívSa- 
pos'aî te tcîv yÀœpàv Äißavov ÇavSà SÔKpua -SupiaTE.j

100 Ori attr. Alpers; - ôpo$ Cyr. = Hs. Ä 936, SévÔpov cf. Ph., ôpoç cf. 
Su. À. 487. Äsißopgvos cf. Orio 96,22 (ex Hrd.) cf 94,3 (e Pliilox.), - aiTEvSôpevos 
cf. ep. Ps. 137,31 I Eur. Ba. 144, Pind. fr. 122,3

1 Aißavos ABmFV, Zon. cod. Vatic. 11 (et ex Zon. Phavorin.), Äißavov Zon. 
(Tittm. et AP IV 149,11) SévSpov - otovei ex Zon. Alpers, om. reliqui 3 o{ 
om. B xai 3eov om. B ávcocpavqs Zon. (AP IV 149,11, -èç Tittm.) 4 
aÛTÔv Kai BFV, Zon. (AP IV 149,12): Kai aÛTÔv Rm, Zon. (Tittm.), aÛTÔv 
A Äißavog sq. ex Zon. Alpers, om. reliqui Äißavov Zon., correxit Alpers 
5 Kanvós Zon. (AP IV 149,11), Eur., Kairvóv Wil., Kapnos Zon. (Tittm.) 6 tccç 
yÀcopâs Äißavou et gcncpp Pind.

Daß die Glosse Oros’ Werk irspi eSvikgov zuzuteilen ist, zei­
gen Inhalt (Aißavos ... öpos, vgl. Gesch. 324 unten: zu Ài- 
ßavos' SÉvSpov vgl. Gesch. 322 Nr. 37 KpÓTCcv . . . ßoTavqs 
ovopa) und Stil der Erklärung (outcos KaÄoupsvov : vgl. Gesch. 
321 Nr. 27; 324 Nr. 53; 327 Nr. 4; Etymologie mit EipqTai 
eingeleitet: Gresch. 318 AivSupov; 327 Nr. 3; 328 Nr. 8. 9. 10. 
12; 329 Nr. 18 etc.) sowie die erlesenen Zitate (Euripides 
z. B. auch Gesch. 321 Nr. 21, das Pindarzitat könnte bei 
Oros durch Athen. 13, 574 a vermittelt sein, den er nament­
lich zitiert Gesch. 322 Nr. 32).

Zu s. 40,22: Im Text ist nach ,,q Àipvos” einzufügen: |_iTEip0aaa3E Ôè Tas 
ÀIPOÙ KaKGOSj
Im Apparat I nach ,,A. I). III 24,42”: Ar. Ach. 743
Im Apparat II nach ,,22 oïov A: om. BR”: TTEipáaaoSE sq. 
ex Zon. Alpers: om. reliqui

Indleveret til Selskabet den 6. juli 1968.
Færdig fra trykkeriet den 14. august 1969. 
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